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Vorwort

 
Alle zugelassenen deutschen Krankenhäuser sind seit dem Jahr 2003 gesetzlich dazu verpflichtet, regelmäßig strukturierte 

Qualitätsberichte über das Internet zu veröffentlichen. Die Berichte dienen der Information von Patientinnen und Patienten 

sowie den einweisenden Ärztinnen und Ärzten.  Krankenkassen können Auswertungen vornehmen und für Versicherte 

Empfehlungen aussprechen.  Krankenhäusern eröffnen die Berichte die Möglichkeit,  ihre Leistungen und ihre Qualität 

darzustellen.
 
Rechtsgrundlage der Qualitätsberichte der Krankenhäuser ist der § 136b Abs. 1 Nr. 3 SGB V. Aufgabe des Gemeinsamen 

Bundesausschusses (G-BA) ist es, Beschlüsse über Inhalt, Umfang und Datenformat des Qualitätsberichts zu fassen.
 
So hat der G-BA beschlossen, dass der Qualitätsbericht der Krankenhäuser in einer maschinenverwertbaren Version vorliegen 

soll. Diese maschinenverwertbare Version in der Extensible Markup-Language (XML), einer speziellen Computersprache, kann 

normalerweise nicht als Fließtext von Laien gelesen, sondern nur in einer Datenbank von elektronischen Suchmaschinen (z.B. 

Internet-Klinikportalen) genutzt werden.
 
Suchmaschinen  bieten  die  Möglichkeit,  auf  Basis  der  Qualitätsberichte  die  Strukturen,  Leistungen  und 

Qualitätsinformationen der Krankenhäuser zu suchen und miteinander zu vergleichen. Dies ermöglicht z.B. den Patientinnen 

und Patienten eine gezielte Auswahl eines Krankenhauses für ihren Behandlungswunsch.
 
Mit  dem vorliegenden Referenzbericht des G-BA  liegt nun eine für  Laien lesbare  Version des maschinenverwertbaren 

Qualitätsberichts (XML) vor, die von einer Softwarefirma automatisiert erstellt und in eine PDF-Fassung umgewandelt wurde. 

Das hat den Vorteil, dass sämtliche Daten aus der XML-Version des Qualitätsberichts nicht nur über Internetsuchmaschinen 

gesucht und ggf. gefunden, sondern auch als Fließtext eingesehen werden können. Die Referenzberichte des G-BA dienen 

jedoch  nicht  der  chronologischen  Lektüre  von  Qualitätsdaten  oder  dazu,  sich  umfassend  über  die  Leistungen  von 

Krankenhäusern zu informieren. Vielmehr können die Nutzerinnen und Nutzer mit den Referenzberichten des G-BA die 

Ergebnisse ihrer Suchanfrage in Suchmaschinen gezielt prüfen bzw. ergänzen.
 
Hinweis zu Textpassagen in blauer Schrift:
 
Der maschinenverwertbare Qualitätsbericht wird vom Krankenhaus in einer Computersprache verfasst, die sich nur sehr 

bedingt  zum  flüssigen  Lesen  eignet.  Daher  wurden  im  vorliegenden  Referenzbericht  des  G-BA  Ergänzungen  und 

Umstrukturierungen für eine bessere Orientierung und erhöhte Lesbarkeit  vorgenommen. Alle  Passagen,  die nicht im 

originären XML-Qualitätsbericht des Krankenhauses oder nicht direkt in den G-BA-Regelungen zum Qualitätsbericht der 

Krankenhäuser enthalten sind, wurden – wie hier – durch blaue Schriftfarbe gekennzeichnet.
 
Das blaue Minuszeichen „-“ bedeutet, dass an dieser Stelle im XML-Qualitätsbericht keine Angaben gemacht wurden. So kann 

es  beispielsweise  Fälle  geben,  in  denen  Angaben  nicht  sinnvoll  sind,  weil  ein  bestimmter  Berichtsteil  nicht  auf  das 

Krankenhaus zutrifft. Zudem kann es Fälle geben, in denen das Krankenhaus freiwillig ergänzende Angaben zu einem Thema 

machen kann, diese Möglichkeit aber nicht genutzt hat. Es kann aber auch Fälle geben, in denen Pflichtangaben fehlen.
 
Diese  und weitere  Verständnisfragen zu den Angaben im Referenzbericht  lassen sich  häufig  durch einen Blick  in  die 

Ausfüllhinweise des G-BA in den Regelungen zum Qualitätsbericht der Krankenhäuser klären (www.g-ba.de).
 

www.g-ba.de
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Weiterführende Links
 

 

- Einleitung

Angaben zur verwendeten Software für die Erstellung des Berichtes

Hersteller: Saatmann GmbH

Produktname: Saatmann Qualitätsbericht

Version: 2025.4 SP1

Verantwortlich für die Erstellung des Qualitätsberichts

Position: Leitung Qualitätsmanagement 

Titel, Vorname, Name: Klaus Kugel

Telefon: 07721/93-8350

Fax: 07721/93-98350

E-Mail: klaus.kugel@sbk-vs.de

Verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit des Qualitätsberichts

Position: Geschäftsführer

Titel, Vorname, Name: Dr. Matthias Geiser 

Telefon: 07721/93-8001

Fax: 07721/93-98001

E-Mail: matthias.geiser@sbk-vs.de

Link zur Internetseite des Krankenhauses: http://www.sbk-vs.de

Link zu weiterführenden Informationen: — (vgl. Hinweis im Vorwort)
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses bzw. des Krankenhausstandorts

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Krankenhaus

Krankenhausname: Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Hausanschrift: Sonnhaldenstraße 2 

78166 Donaueschingen
Postanschrift: Postfach 2103

78011 Villingen-Schwenningen
Institutionskennzeichen: 260831312

URL: http://www.sbk-vs.de/

Telefon: 0771/88-0

E-Mail: infoklinikum@sbk-vs.de

Ärztliche Leitung

Position: Ärztlicher Direktor

Titel, Vorname, Name: PD Dr. med. Matthias Henschen 

Telefon: 07721/93-3200

Fax: 07721/93-93200

E-Mail: matthias.henschen@sbk-vs.de

Pflegedienstleitung

Position: Leitender Pflegedirektor

Titel, Vorname, Name: Arne Holthuis 

Telefon: 07721/93-1700

Fax: 07721/93-91709

E-Mail: arne.holthuis@sbk-vs.de

Verwaltungsleitung

Position: Geschäftsführer

Titel, Vorname, Name: Dr. Matthias Geiser 

Telefon: 07721/93-8001

Fax: 07721/93-98001

E-Mail: matthias.geiser@sbk-vs.de
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Standort dieses Berichts

Krankenhausname: Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Hausanschrift: Sonnhaldenstraße 2 

78166 Donaueschingen
Postanschrift: Postfach 2103

78011 Villingen-Schwenningen
Institutionskennzeichen: 260831312

Standortnummer: 773573000

URL: http://www.sbk-vs.de/

Ärztliche Leitung

Position: Ärztlicher Direktor

Titel, Vorname, Name: PD Dr. med. Henschen Matthias 

Telefon: 07721/93-3200

Fax: 07721/93-93200 

E-Mail: matthias.henschen@sbk-vs.de

Pflegedienstleitung

Position: Leitender Pflegedirektor 

Titel, Vorname, Name: Arne Holthuis 

Telefon: 07721/93-1700 

Fax: 07721/93-91709 

E-Mail: arne.holthuis@sbk-vs.de

Verwaltungsleitung

Position: Geschäftsführer

Titel, Vorname, Name: Dr. Matthias Geiser 

Telefon: 07721/93-8001 

Fax: 07721/93-98001 

E-Mail: matthias.geiser@sbk-vs.de

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Name: Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Art: öffentlich

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Universitätsklinikum: Nein

Lehrkrankenhaus: Ja

Name Universität: Universität Freiburg
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar

MP02 Akupunktur Akupunktursprechstunde für 

Schwangere Akupunktur 

ambulante Schmerztherapie

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

MP04 Atemgymnastik/-therapie Auch bei Mukoviszidose

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von Säuglingen und Kleinkindern

MP06 Basale Stimulation

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden Betreuung im Rahmen der 

Palliativmedizinischen 

Komplexbehandlung 

(Fachpflegekräfte, 

Physiotherapeuten, 

Ernährungsberater, 

Brückenpflege, 

Psychoonkologischer Dienst, 

Sozialdienst und Seelsorge.

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie z. B. Körper- / analytische 

Tanztherapie

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder) Kinder und Erwachsene

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetikerinnen und Diabetiker Diabetesschulung für Erwachsene 

und Kinder

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik Aqua-Fit für Schwangere, 

Geburtsvorbereitung im Wasser, 

Rückbildungsgymnastik

MP21 Kinästhetik Kinästhetische Mobilisation und 

Transfer der Patienten

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Beckenboden- und 

Kontinenztraining

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie

MP24 Manuelle Lymphdrainage Zertifikat

MP25 Massage

MP27 Musiktherapie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie Elektrotherapie;
Ultraschall-Inhalation

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 

Gruppentherapie
z. B. erweiterte ambulante 

Physiotherapie (EAP), 

gerätegestützte Physiotherapie; 

Traktionen

MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse Medizinische Trainingstherapie 

(MTT)

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches
Leistungsangebot/Psychosozialdienst

z. B. psychoonkologische 

Beratung, symptombezogene 

verhaltenstherapeutische 

Behandlungen, EMDR als 

traumaspezifisches 

Behandlungsverfahren, 

Sozialtherapie

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik auch ambulant

MP36 Säuglingspflegekurse Hebammensprechstunde

MP37 Schmerztherapie/-management Regionales Schmerzzentrum, 

Standardisiertes Schmerzkonzept

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patientinnen und 

Patienten sowie Angehörigen
Heart Failure Nurse Kardiologie

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Progressive Muskelentspannung, 

Qi Gong

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen/Entbindungspflegern Hebammensprechstunde

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Beratung durch die Breast Care 

Nurse (Brustschwester)

MP43 Stillberatung Stillambulanz

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie

MP45 Stomatherapie/-beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

MP51 Wundmanagement Umsetzung der Versorgung nach 

dem Klinikum eigenem 

Wundleitfaden

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen Kontakt durch den Sozialdienst 

möglich.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar

MP53 Aromapflege/-therapie

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik

MP57 Biofeedback-Therapie ambulante Schmerztherapie

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives
Training/Konzentrationstraining

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF)

MP63 Sozialdienst Psychosoziale Beratung, Beratung 

bei Pflegebedürftigkeit, 

Sozialrechtliche Beratung, 

Medizinische Rehabilitation, 

Gesetzliche Betreuung, Hilfe in 

sozialen Notlagen z.B. bei 

Wohnungslosigkeit

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Informationsveranstaltungen, 

Vorträge z.B. Besichtigung und 

Führung des Kreißsaals, AG 

onkologische Pflege

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte Personen Therapie des Facio-Oralen Trakts 

(F.O.T.T.) Schluckendoskopie bei 

Schluckstörungen

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Besondere Ausstattung des Krankenhauses

Nr. Leistungsangebot Link Kommentar

NM69 Information zu weiteren 

nichtmedizinischen 

Leistungsangeboten des 

Krankenhauses (z. B. Fernseher, 

WLAN, Tresor, Telefon, 

Schwimmbad, Aufenthaltsraum)

Angebote für schulpflichtige Patienten, Patientinnen und deren Kinder

Nr. Leistungsangebot Link Kommentar

NM64 Schule über elektronische 

Kommunikationsmittel, z.B. 

Internet

Bei Buchung des Medienpaketes 

möglich.

Individuelle Hilfs- und Serviceangebote

Nr. Leistungsangebot Link Kommentar
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Individuelle Hilfs- und Serviceangebote

NM07 Rooming-in Standard - Integrierte 

Wochenbettpflege mit Rooming-In

NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich)
Mutter-Kind-Station 

(Familienzimmer) Wahlleistung

Station 54/Komfortstation 

Wahlleistung

NM40 Empfangs- und Begleitdienst für 

Patientinnen und Patienten sowie 

Besucherinnen und Besucher 

durch ehrenamtliche 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Patientenbegleitdienst an der 

Rezeption zu erfragen

NM42 Seelsorge/spirituelle Begleitung Für ein Gespräch oder eine 

persönliche Begleitung steht der 

seelsorgerische Besuchsdienst 

bereit.

NM49 Informationsveranstaltungen für 

Patientinnen und Patienten
fortlaufend

http://www.sbk-

vs.de/de/aktuell/veranstaltungen/ 

veranstaltungen.php?cat=2

NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen
Weitervermittlung an 

Beratungsstellen und 

Selbsthilfegruppen durch den 

Sozialdienst möglich.

NM66 Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsbedarfen

NM68 Abschiedsraum

Patientenzimmer

Nr. Leistungsangebot Link Kommentar

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle
Wahlleistung

http://www.sbk-

vs.de/de/service/patienten/ihr-

aufenthalt.php

NM05 Mutter-Kind-Zimmer Standard (Zwei-Bett-Zimmer)

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle
Standard

http://www.sbk-

vs.de/de/service/patienten/ihr-

aufenthalt.php
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A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung

Position: Mitarbeiter Case Management

Titel, Vorname, Name: Diplom Sozialpädagoge Marcus Hetzinger 

Telefon: 0771/88-58367

Fax: 0771/88-958367

E-Mail: Marcus.Hetzinger@sbk-vs.de

A-7.2 Aspekte der Barrierefreiheit

Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von Menschen mit 

Mobilitätseinschränkungen

Nr. Aspekte der Barrierefreiheit Kommentar

BF06 Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitäranlagen

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucherinnen und Besucher

BF33 Barrierefreie Erreichbarkeit für Menschen mit 

Mobilitätseinschränkungen

BF34 Barrierefreie Erschließung des Zugangs- und Eingangsbereichs für 

Menschen mit Mobilitätseinschränkungen

Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von Patientinnen und Patienten 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße oder massiver körperlicher Beeinträchtigung

Nr. Aspekte der Barrierefreiheit Kommentar

BF17 Geeignete Betten für Patientinnen und Patienten mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße

BF18 OP-Einrichtungen für Patientinnen und Patienten mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patientinnen und Patienten mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße

BF20 Untersuchungseinrichtungen/-geräte für Patientinnen und Patienten 

mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße

BF21 Hilfsgeräte zur Unterstützung bei der Pflege für Patientinnen und 

Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße

BF22 Hilfsmittel für Patientinnen und Patienten mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße
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Berücksichtigung von Fremdsprachlichkeit und Religionsausübung

Nr. Aspekte der Barrierefreiheit Kommentar

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal

Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von Patientinnen oder 

Patienten mit schweren Allergien

Nr. Aspekte der Barrierefreiheit Kommentar

BF24 Diätische Angebote

Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von Menschen mit 

Sehbehinderungen oder Blindheit

Nr. Aspekte der Barrierefreiheit Kommentar

BF02 Aufzug mit Sprachansage und/oder Beschriftung in erhabener 

Profilschrift und/oder Blindenschrift/Brailleschrift

BF04 Schriftliche Hinweise in gut lesbarer, großer und kontrastreicher 

Beschriftung

BF05 Leitsysteme und/oder personelle Unterstützung für sehbehinderte oder 

blinde Menschen

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 

wissenschaftliche  Tätigkeiten
Kommentar

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien

FL07 Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen 

klinisch-wissenschaftlichen Studien

FL09 Doktorandenbetreuung

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar

HB01 Gesundheits- und Krankenpflegerin und Gesundheits- und
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Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar

Krankenpfleger

HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin und Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger

HB05 Medizinisch-technische Radiologieassistentin und
Medizinisch-technischer Radiologieassistent (MTRA)

HB07 Operationstechnische Assistentin und Operationstechnischer Assistent 

(OTA)

HB10 Hebamme und Entbindungspfleger

HB15 Anästhesietechnische Assistentin und Anästhesietechnischer Assistent 

(ATA)

A-9 Anzahl der Betten

Betten: 224

A-10 Gesamtfallzahlen

Vollstationäre Fallzahl: 5685

Teilstationäre Fallzahl: 0

Ambulante Fallzahl: 26707

Fallzahl der stationsäquivalenten psychiatrischen Behandlung (StäB): 0

A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärztinnen und Ärzte

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 48,45

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
46,72

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
1,73

Personal in der ambulanten Versorgung 10,02

Personal in der stationären Versorgung 38,43

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 39,00
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davon Fachärztinnen und Fachärzte (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 26,13

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
26,13

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 5,62

Personal in der stationären Versorgung 20,51

Belegärztinnen und Belegärzte

Anzahl 1

A-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und  Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl (gesamt) 95,58

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
95,58

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 95,58

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 39,00

Gesundheits- und  Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl (gesamt) 0,00

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,00
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Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger

Anzahl (gesamt) 2,16

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
2,16

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 2,16

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger, die keiner Fachabteilung 

zugeordnet sind

Anzahl (gesamt) 0,00

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,00

Altenpflegerinnen und Altenpfleger

Anzahl (gesamt) 7,69

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
7,69

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 7,69
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Altenpflegerinnen und Altenpfleger, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl (gesamt) 0,00

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,00

Pflegefachpersonen

Anzahl (gesamt) 2,33

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
2,33

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 2,33

Pflegefachpersonen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl (gesamt) 0,00

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,00
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Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer

Anzahl (gesamt) 1,22

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
1,22

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 1,22

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl (gesamt) 0,00

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,00

Medizinische Fachangestellte

Anzahl (gesamt) 28,00

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
28,00

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 9,08

Personal in der stationären Versorgung 18,92
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Medizinische Fachangestellte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl (gesamt) 0,00

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,00

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal und Genesungsbegleitung in Psychiatrie 

und Psychosomatik

A-11.3.1 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Anzahl (gesamt) 2,20

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
2,20

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 2,20

Ergotherapeuten

Anzahl (gesamt) 4,40

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
4,40

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 4,40
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Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten

Anzahl (gesamt) 8,80

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
8,80

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 8,80

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen

Anzahl (gesamt) 2,00

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
2,00

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 2,00

A-11.3.2 Angaben zu Genesungsbegleitung

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

SP04 Diätassistentin und Diätassistent

Anzahl (gesamt) 1,40

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
1,40

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 1,40

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 18



SP05 Ergotherapeutin und Ergotherapeut

Anzahl (gesamt) 4,40

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
4,40

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 4,40

SP14 Logopädin und Logopäde/Klinische Linguistin und Klinischer Linguist/Sprechwissenschaftlerin und 

Sprechwissenschaftler/Phonetikerin und Phonetiker

Anzahl (gesamt) 5,00

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
5,00

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 5,00

SP21 Physiotherapeutin und Physiotherapeut

Anzahl (gesamt) 7,79

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
7,79

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 7,79

SP23 Diplom-Psychologin und Diplom-Psychologe

Anzahl (gesamt) 2,96

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
2,96

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 2,96
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SP26 Sozialpädagogin und Sozialpädagoge

Anzahl (gesamt) 1,12

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
1,12

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 1,12

SP31 Gymnastik- und Tanzpädagogin und Gymnastik- und Tanzpädagoge

Anzahl (gesamt) 0,60

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,60

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,60

SP32 Personal mit Zusatzqualifikation nach Bobath oder Vojta

Anzahl (gesamt) 1,50

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
1,50

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 1,50

SP42 Personal mit Zusatzqualifikation in der Manualtherapie

Anzahl (gesamt) 6,32

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
6,32

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 6,32
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SP55 Medizinisch-technische Laboratoriumsassistentin und Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistent (MTLA)

Anzahl (gesamt) 3,06

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
3,06

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 3,06

SP56 Medizinisch-technische Radiologieassistentin und Medizinisch-technischer Radiologieassistent (MTRA)

Anzahl (gesamt) 7,04

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
7,04

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 7,04

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Position: Leitung Qualitätsmanagement 

Titel, Vorname, Name: Klaus Kugel

Telefon: 07721/93-8350

Fax: 07721/93-98350

E-Mail: klaus.kugel@sbk-vs.de

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Beteiligte Abteilungen 

Funktionsbereiche:
Klinikdirektorium (Geschäftsführer, Ärztlicher Direktor, Pflegedirektor), Leitung 

Qualitätsmanagement
Tagungsfrequenz: monatlich
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A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person Risikomanagement

Position: Leitung Qualitätsmanagement 

Titel, Vorname, Name: Klaus Kugel

Telefon: 07721/93-8350

Fax: 07721/93-98350

E-Mail: klaus.kugel@sbk-vs.de

A-12.2.2 Lenkungsgremium Risikomanagement

Lenkungsgremium eingerichtet: Ja

Beteiligte Abteilungen 

Funktionsbereiche:
Klinikdirektorium (Geschäftsführer, Ärztlicher Direktor, Pflegedirektor), 

Leitung Risikomanagement
Tagungsfrequenz: monatlich
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A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen Risikomanagement

Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben

RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder Risikomanagement-Dokumentation 

(QM/RM-Dokumentation) liegt vor
Verfahrens- und 

Arbeitsanweisung, SOP vom 

15.12.2023

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungsmaßnahmen

RM04 Klinisches Notfallmanagement Verfahrens- und 

Arbeitsanweisung, SOP vom 

15.12.2023

RM05 Schmerzmanagement Verfahrens- und 

Arbeitsanweisung, SOP vom 

15.12.2023

RM06 Sturzprophylaxe Verfahrens- und 

Arbeitsanweisung, SOP vom 

15.12.2023

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur Dekubitusprophylaxe 

(z.B. „Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege“)
Verfahrens- und 

Arbeitsanweisung, SOP vom 

15.12.2023

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen Verfahrens- und 

Arbeitsanweisung, SOP vom 

15.12.2023

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen von Geräten Verfahrens- und 

Arbeitsanweisung, SOP vom 

15.12.2023

RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären 

Fallbesprechungen/-konferenzen
Tumorkonferenzen Mortalitäts-
und Morbiditätskonferenzen 

Pathologiebesprechungen 

Palliativbesprechungen 

Qualitätszirkel

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen

RM13 Anwendung von standardisierten OP-Checklisten

RM14 Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer kritischer OP-Schritte, 

OP-Zeit und erwarteter Blutverlust
Verfahrens- und 

Arbeitsanweisung, SOP vom 

15.12.2023

RM15 Präoperative, vollständige Präsentation notwendiger Befunde Verfahrens- und 

Arbeitsanweisung, SOP vom 

15.12.2022

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- und 

Patientenverwechselungen
Verfahrens- und 

Arbeitsanweisung, SOP vom 

15.12.2023

RM17 Standards für Aufwachphase und postoperative Versorgung Verfahrens- und 

Arbeitsanweisung, SOP vom 

15.12.2023
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Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben

RM18 Entlassungsmanagement Verfahrens- und 

Arbeitsanweisung, SOP vom 

15.12.2023

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Internes Fehlermeldesystem 

eingerichtet:
Ja

Tagungsfrequenz: wöchentlich

Maßnahmen: — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Nr. Instrument bzw. Maßnahme letzte Aktualisierung / 

Tagungsfrequenz

IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem 

Fehlermeldesystem liegen vor
02.01.2024

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen quartalsweise

IF03 Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Umgang mit dem 

Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von Erkenntnissen aus dem 

Fehlermeldesystem

quartalsweise

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Nutzung von 

einrichtungsübergreifenden 

Fehlermeldesystemen:

Ja

Tagungsfrequenz: quartalsweise

Nr. Erläuterung

EF14 CIRS Health Care

A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements

A-12.3.1 Hygienepersonal

Hygienekommission eingerichtet: Ja

Tagungsfrequenz: andere Frequenz
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Vorsitzender:

Position: Ärztlicher Direktor

Titel, Vorname, Name: PD Dr. med. Matthias Henschen 

Telefon: 07721/93-3200

Fax: 07721/93-93200 

E-Mail: matthias.henschen@sbk-vs.de

Hygienepersonal Anzahl
(Personen)

Kommentar

Krankenhaushygienikerinnen und Krankenhaushygieniker 1 Externe Betreuung (BZH)

Hygienebeauftrage Ärztinnen und hygienebeauftragte Ärzte 8 mit Schwerpunkten

Hygienefachkräfte (HFK) 4 3,8 Vollzeitstellen, für mehrere 

Fachbereiche zuständig

Hygienebeauftragte in der Pflege 8 nicht bestellt

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Hygienestandard ZVK

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert ja

Standard thematisiert Hygienische Händedesinfektion ja

Standard thematisiert Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit 

adäquatem Hautantiseptikum
ja

Standard thematisiert die Beachtung der Einwirkzeit ja

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen

sterile Handschuhe ja

steriler Kittel ja

Kopfhaube ja

Mund Nasen Schutz ja

steriles Abdecktuch ja
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Venenverweilkatheter

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen 

Venenverweilkathetern liegt vor
ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert ja

A-12.3.2.2 Antibiotikaprophylaxe Antibiotikatherapie

Antibiotikatherapie

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert ja

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst: ja

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert ja

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten mittels Checkliste 

(z.B. anhand der „WHO Surgical Checklist“ oder anhand eigener/adaptierter Checklisten) 

strukturiert überprüft

ja

Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe ja

Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden Keimspektrums und 

der lokalen/regionalen Resistenzlage
ja

Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe ja

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standard Wundversorgung Verbandwechsel

Standard Wundversorgung Verbandwechsel liegt vor ja

Der interne Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittel-kommission oder 

die Hygienekommission autorisiert
ja

Hygienische Händedesinfektion (vor, ggf. während und nach dem Verbandwechsel) ja

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Ar-beitstechniken (No-
Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe))

ja

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden ja

Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage ja

Meldung an den Arzt und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative Wundinfektion ja
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A-12.3.2.4 Umsetzung der Händedesinfektion

Haendedesinfektion (ml/Patiententag)

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen 21,20

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen 76,00

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

MRE

Die standardisierte Information der Patienten mit einer bekannten Besiedlung oder Infektion 

durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z.B. durch die Flyer der 

MRSA-Netzwerke

ja

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten liegt vor 

(standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, 

wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort an 

deren Mitarbeitern des Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht 

werden)

ja

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-
Empfehlungen

ja

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit von 

MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten
ja

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben Erläuterungen

HM02 Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System
(KISS) des nationalen Referenzzentrums für Surveillance 

von nosokomialen Infektionen

HAND-KISS

OP-KISS

Weiter Surveillance:

CDAD
MRE

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) „Aktion Saubere Hände“ 

(ASH)
Teilnahme (ohne 

Zertifikat)
Teilnahme HAND-Kiss

HM05 Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation 

von Medizinprodukten
gem. den 

Anforderungen der 

KRINKO BfArM 

Empfehlungen

HM09 Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu 

hygienebezogenen Themen
Pflichtunterweisunge 

n und 

Unterweisungen:

-Transportdienst

- Reinigung
- Küche
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Ansprechperson für das Beschwerdemanagement
 

 
 
Zusatzinformationen Ansprechpersonen Beschwerdemanagement
 

 
Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin
 

 

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

Lob- und Beschwerdemanagement Kommentar / Erläuterungen

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 

Beschwerdemanagement eingeführt
ja

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept 

zum Beschwerdemanagement(Beschwerdestimulierung, 

Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, 

Beschwerdeauswertung)

ja

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen 

Beschwerden
ja

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen 

Beschwerden
ja

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder 

Beschwerdeführerinnen sind schriftlich definiert
ja

Anonyme Eingabemöglichkeiten von Beschwerden ja

Im Krankenhaus werden Patientenbefragungen durchgeführt ja

Im Krankenhaus werden Einweiserbefragungen durchgeführt ja Zentrenspezifisch erfolgen 

Einweiserbefragungen im Rahmen von 

Zertifizierungen

Position: Leitung Feedbackmanagement 

Titel, Vorname, Name: Klaus Kugel

Telefon: 07721/93-8350

Fax: 07721/93-98350

E-Mail: feedback@sbk-vs.de

Link zum Bericht: — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar: — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Position: Patientenfürsprecherin

Titel, Vorname, Name: Renate Bohrer 

Telefon: 07721/93-4381

Fax: 07721/93-94381

E-Mail: renate.bohrer@sbk-vs.de
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Zusatzinformationen Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin
 

 
Zusatzinformationen für anonyme Eingabemöglichkeiten
 

 
Zusatzinformationen für Patientenbefragungen 
 

 
Zusatzinformationen für Einweiserbefragungen
 

Position: Patientenfürsprecherin 

Titel, Vorname, Name: Susanne Dieckmann 

Telefon: 07721/93-4384 

Fax: 07721/93-94384 

E-Mail: susanne.diekmann@sbk-vs.de

Position: Patientenfürsprecher 

Titel, Vorname, Name: Gerd Vosseler 

Telefon: 0771/88-5662 

E-Mail: gerd.vosseler@sbk-vs.de

Position: Patientenfürsprecherin 

Titel, Vorname, Name: Irmgard Stern 

Telefon: 07721/93-4383 

Fax: 07721/93-94383 

E-Mail: Irmgard.Stern@sbk-vs.de

Position: Patientenfürsprecherin 

Titel, Vorname, Name: Isolde Weißhaar 

Telefon: 07721/93-4382 

Fax: 07721/93-94382 

E-Mail: isolde.weisshaar@sbk-vs.de

Position: Patientenfürsprecher 

Titel, Vorname, Name: Thomas Schlenker 

Telefon: 07721/93-4380 

Fax: 07721/93-94380 

E-Mail: thomas.schlenker@sbk-vs.de

Kommentar: — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Link zur Internetseite: https://www.sbk-vs.de/de/service/patienten/lob-kritik-anregungen.php

Link zur Internetseite: http://www.weisse-liste.de/

Link zur Internetseite: — (vgl. Hinweis im Vorwort)
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AMTS  ist  die  Gesamtheit  der  Maßnahmen  zur  Gewährleistung  eines  optimalen  Medikationsprozesses  mit  dem  Ziel, 

Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu verringern. 

Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler Bestandteil der täglichen 

Routine in einem interdisziplinären und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird.
 

 
Das zentrale Gremium oder eine zentrale Arbeitsgruppe, das oder die sich regelmäßig zum Thema 

Arzneimitteltherapiesicherheit austauscht, ist die Arzneimittelkommission.
 

 
Die Verantwortlichkeit für das Gremium bzw. für die zentrale Arbeitsgruppe zur Arzneimitteltherapiesicherheit ist eine 

eigenständige Position.

 

 

 

 
Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den typischen 

Ablauf  des  Medikationsprozesses  bei  der  stationären  Patientenversorgung  dargestellt.  Eine  Besonderheit  des 

Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. Die im 

Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, zum Beispiel besondere EDV-Ausstattung 

und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte bzw. 

Konzepte zur Sicherung typischer Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung von bzw. zum 

Lernen aus Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen Aspekten es sich bereits 

auseinandergesetzt bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat. Die folgenden Aspekte können, gegebenenfalls unter 

Verwendung von Freitextfeldern, dargestellt werden:
 
 - Aufnahme ins Krankenhaus, inklusive Anamnese
 
 Dargestellt werden können Instrumente und Maßnahmen zur Ermittlung der bisherigen Medikation (Arzneimittelanamnese), 

der anschließenden klinischen Bewertung und der Umstellung auf die im Krankenhaus verfügbare Medikation (Hausliste), 

sowie zur Dokumentation, sowohl der ursprünglichen Medikation der Patientin oder des Patienten als auch der für die 

Krankenhausbehandlung angepassten Medikation.
 
 - Medikationsprozess im Krankenhaus

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS)

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium AMTS

A-12.5.2 Verantwortliche Person AMTS

Position: Direktor der Apotheke

Titel, Vorname, Name: Moritz Vitt 

Telefon: 07721/93-3901

Fax: 07721/93-93909

E-Mail: Moritz.Vitt@sbk-vs.de

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal

Anzahl Apotheker: 12

Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal: 12

Erläuterungen: — (vgl. Hinweis im Vorwort)

A-12.5.4 Instrumente Maßnahmen AMTS
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 Im vorliegenden Rahmen wird beispielhaft von folgenden Teilprozessen ausgegangen: Arzneimittelanamnese – Verordnung – 

Patienteninformation  –  Arzneimittelabgabe  –  Arzneimittelanwendung  –  Dokumentation  –  Therapieüberwachung  – 

Ergebnisbewertung. Dargestellt werden können hierzu Instrumente und Maßnahmen zur sicheren Arzneimittelverordnung, 

zum  Beispiel  bezüglich  Leserlichkeit,  Eindeutigkeit  und  Vollständigkeit  der  Dokumentation,  aber  auch  bezüglich 

Anwendungsgebiet, Wirksamkeit, Nutzen-Risiko-Verhältnisses, Verträglichkeit (inklusive potenzieller Kontraindikationen, 

Wechselwirkungen und Ähnliches)  und Ressourcenabwägungen.  Außerdem können Angaben zur  Unterstützung einer 

zuverlässigen Arzneimittelbestellung, -abgabe und -anwendung bzw. -verabreichung gemacht werden.
 
 - Entlassung
 
 Dargestellt werden können insbesondere die Maßnahmen der Krankenhäuser, die sicherstellen, dass eine strukturierte und 

sichere Weitergabe von Informationen zur Arzneimitteltherapie an weiterbehandelnde Ärztinnen und Ärzte sowie die 

angemessene  Ausstattung  der  Patientinnen  und  Patienten  mit  Arzneimittelinformationen,  Medikationsplan  und 

Medikamenten bzw. Arzneimittelverordnungen erfolgt.
 

Allgemeines

AS01 Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu AMTS bezogenen Themen

Allgemeines

AS02 Vorhandensein adressatengerechter und themenspezifischer Informationsmaterialien für Patientinnen und 

Patienten zur ATMS z. B. für chronische Erkrankungen, für Hochrisikoarzneimittel, für Kinder

Aufnahme ins Krankenhaus

AS03 Verwendung standardisierter Bögen für die Arzneimittel-Anamnese

Verfahrens- und Arbeitsanweisung, SOP 15.12.2023

Erläuterungen Die Arzneimittelanamnese findet, 

im Rahmen der Aufnahme, durch 

die Pflege statt. Es gibt einen 

standardisierten Fragebogen, 

welcher über das KIS/Orbis 

abrufbar ist.
In der AVC findet vor elektiven 

Eingriffen eine standardisierte, 

pharmazeutische 

Arzneimittelanamnese durch 

Apotheker statt.

Aufnahme ins Krankenhaus

AS04 Elektronische Unterstützung des Aufnahme- und Anamnese-Prozesses (z. B. Einlesen von Patientenstammdaten 

oder Medikationsplan, Nutzung einer Arzneimittelwissensdatenbank, Eingabemaske für Arzneimittel oder 

Anamneseinformationen)
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Medikationsprozess im Krankenhaus

AS05 Prozessbeschreibung für einen optimalen Medikationsprozess (z. B. Arzneimittelanamnese – Verordnung – 

Patienteninformation – Arzneimittelabgabe –Arzneimittelanwendung – Dokumentation – Therapieüberwachung – 

Ergebnisbewertung)

Verfahrens- und Arbeitsanweisung, SOP 15.12.2023

Erläuterungen Der Medikationsprozess ist in der 

Darstellung des Bereichs AMTS 

beschrieben. Eine VA zum 

Medikationsprozess oder zur 

guten Verordnungspraxis ist noch 

nicht etabliert.

Medikationsprozess im Krankenhaus 

AS06 SOP zur guten Verordnungspraxis

Verfahrens- und Arbeitsanweisung, SOP 15.12.2023

Erläuterungen Eine Verfahrensanweisung zur 

Bearbeitung von CIRS-Fällen ist 

etabliert.
Es wird ab 2023, jährlich ein 

Bericht zum Stand der AMTS im 

SBK erstellt und der 

Geschäftsleitung zur Verfügung 

gestellt. Daraus lassen sich 

Maßnahmen zur Verbesserung der 

Patientensicherheit ableiten.

Medikationsprozess im Krankenhaus

AS07 Möglichkeit einer elektronischen Verordnung, das heißt strukturierte Eingabe von Wirkstoff (oder Präparatename), 

Form, Dosis, Dosisfrequenz (z. B. im KIS, in einer Verordnungssoftware)

Medikationsprozess im Krankenhaus

AS08 Bereitstellung eines oder mehrerer elektronischer Arzneimittelinformationssysteme (z. B. Lauer-Taxe®, ifap 

klinikCenter®, Gelbe Liste®, Fachinfo-Service®)

Medikationsprozess im Krankenhaus

AS09 Konzepte zur Sicherstellung einer fehlerfreien Zubereitung von Arzneimitteln

Bereitstellung einer geeigneten Infrastruktur zur Sicherstellung einer fehlerfreien Zubereitung

Zubereitung durch pharmazeutisches Personal

Anwendung von gebrauchsfertigen Arzneimitteln bzw. Zubereitungen

Geeignete Arbeitsplätze, Standardisierung der Perfusortherapie, Verlagerung von Hochrisiko-Zubereitungen in die 

Apotheke, Zertifizierung der Apotheke, durchgängig
4-Augen-Prinzip

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 32



 
 

Medikationsprozess im Krankenhaus

AS10 Elektronische Unterstützung der Versorgung von Patientinnen und Patienten mit Arzneimitteln

Vorhandensein von elektronischen Systemen zur Entscheidungsunterstützung (z.B. Meona®, Rpdoc®, AIDKlinik®, ID 

Medics® bzw. ID Diacos® Pharma)

Digitale Anforderung von Zytostatika. Halbautomatische Kommissionierung. Umsetzung der europäischen 

Fälschungsschutzrichtlinie (FMD), Scan beim Wareneingang in der Apotheke. Verwendung von Orbis Medication zur 

Anordnung und Dokumentation von Medikamenten.

Medikationsprozess im Krankenhaus

AS11 Elektronische Dokumentation der Verabreichung von Arzneimitteln

Medikationsprozess im Krankenhaus

AS12 Maßnahmen zur Minimierung von Medikationsfehlern

Fallbesprechungen

Maßnahmen zur Vermeidung von Arzneimittelverwechslung

Spezielle AMTS-Visiten (z. B. pharmazeutische Visiten, antibiotic stewardship, Ernährung)

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem (siehe Kapitel 12.2.3.2)

Pharmazeutische Anamnese; M&M Konferenz; CIRS; Fehlermanagement; Vermeidung von look-alikes_sound-alikes; 

pharmazeutische Visiten; ABS-Programm; Ernährungs-Team; TDM; Arzneimittel-Info-Hotline; Arzneimittel-Konsile; 

Support Hochrisikoarzneimitteln; Erstellen von Therapiestandards-/Protokolle für IMO

Entlassung

AS13 Maßnahmen zur Sicherstellung einer lückenlosen Arzneimitteltherapie nach Entlassung

Aushändigung von arzneimittelbezogenen Informationen für die Weiterbehandlung und Anschlussversorgung der 

Patientin oder des Patienten im Rahmen eines (ggf. vorläufigen) Entlassbriefs

Aushändigung von Patienteninformationen zur Umsetzung von Therapieempfehlungen

Aushändigung des Medikationsplans

bei Bedarf Arzneimittel-Mitgabe oder Ausstellung von Entlassrezepten

Entlassmanagement: Patienten erhalten bei der Entlassung einen (ggf.) vorläufigen Arztbrief. Zur Sicherstellung der 

Arzneimitteltherapie erhalten die Patienten Entlassrezepte. Zusätzlich kann der bundeseinheitliche Medikationsplan mit 

Orbis Medication ausgestellt werden.
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Gemäß Teil A § 4 Absatz 2 der Qualitätsmanagement-Richtlinie haben Einrichtungen die Prävention von und Intervention bei 

Gewalt und Missbrauch als Teil des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements vorzusehen. Ziel ist es, Missbrauch und 

Gewalt  insbesondere  gegenüber  vulnerablen  Patientengruppen,  wie  beispielsweise  Kindern  und  Jugendlichen  oder 

hilfsbedürftigen Personen, vorzubeugen, zu erkennen, adäquat darauf zu reagieren und auch innerhalb der Einrichtung zu 

verhindern. Das jeweilige Vorgehen wird an Einrichtungsgröße, Leistungsspektrum und den Patientinnen und Patienten 

ausgerichtet,  um so passgenaue Lösungen zur  Sensibilisierung der  Teams sowie weitere  geeignete vorbeugende und 

intervenierende  Maßnahmen  festzulegen.  Dies  können  unter  anderem  Informationsmaterialien,  Kontaktadressen, 

Schulungen/Fortbildungen,  Verhaltenskodizes,  Handlungsempfehlungen/Interventionspläne  oder  umfassende 

Schutzkonzepte sein.
 

 
Gemäß  Teil  A  §  4  Absatz  2  in  Verbindung  mit  Teil  B  Abschnitt  I  §  1  der  Qualitätsmanagement-Richtlinie  haben  sich 

Einrichtungen, die Kinder und Jugendliche versorgen, gezielt mit der Prävention von und Intervention bei (sexueller) Gewalt 

und  Missbrauch  bei  Kindern  und  Jugendlichen  zu  befassen  (Risiko-  und  Gefährdungsanalyse)  und  –  der  Größe  und 

Organisationsform der Einrichtung entsprechend – konkrete Schritte und Maßnahmen abzuleiten (Schutzkonzept). In diesem 

Abschnitt geben Krankenhäuser, die Kinder und Jugendliche versorgen, an, ob sie gemäß Teil A § 4 Absatz 2 in Verbindung 

mit Teil B Abschnitt I § 1 der Qualitätsmanagement-Richtlinie ein Schutzkonzept gegen (sexuelle) Gewalt bei Kindern und 

Jugendlichen aufweisen.
 
 
 

 

 

 

A-12.6 Prävention von und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt

Werden Präventions- und Interventionsmaßnahmen zu Missbrauch und Gewalt als Teil des einrichtungsinternen 

Qualitätsmanagements vorgesehen?: nein

Kommentar:

A-12.6.1 Schutzkonzept gegen (sexuelle) Gewalt bei Kindern und Jugendlichen

A-13 Besondere apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h verfügbar Kommentar

AA01 Angiographiegerät/DSA (X) Gerät zur Gefäßdarstellung nein

AA08 Computertomograph (CT) 

(X)
Schichtbildverfahren im 

Querschnitt mittels 

Röntgenstrahlen

ja Dual-Source-Computerto-
mographie (Somatom 

Definition Flash), 

Mehrschicht-Spiral-Compu-
tertomographie (40-Zeiler) 

Mehrschicht-Spiral-Compu-
tertomographie (16-Zeiler)

AA14 Gerät für 

Nierenersatzverfahren (X)
Gerät zur Blutreinigung bei 

Nierenversagen (Dialyse)
ja Gerät zur Blutreinigung bei 

Nierenversagen (Dialyse)

AA68 Offener 

Ganzkörper-Magnetreso-
nanztomograph (X)

ja Offenes Hochfeld-MR (1,0 

Tesla) speziell auch für 

Patienten mit Platzangst 

oder Übergewicht

A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des G-BA gemäß § 136c Absatz 

4 SGB V
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Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur Hilfeleistung im Notfall. Darüber 

hinaus  hat  der  Gemeinsame  Bundesausschuss  ein  gestuftes  System  von  Notfallstrukturen  in  Krankenhäusern  im 

entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das bedeutet, dass Krankenhäuser, die festgelegte Anforderungen an eine von drei 

Notfallstufen erfüllen, durch Vergütungszuschläge finanziell unterstützt werden. Krankenhäuser, die die Anforderungen an 

eine der drei  Stufen nicht erfüllen,  erhalten keine Zuschläge.  Nimmt ein Krankenhaus nicht am gestuften System von 

Notfallstrukturen teil und gewährleistet es nicht eine spezielle Notfallversorgung, sieht der Gesetzgeber Abschläge vor.
 

 
Das Krankenhaus ist einer Stufe der Notfallversorgung zugeordnet:
 
Basisnotfallversorgung (Stufe 1)
 

 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)

 

 

A-14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe

Erfüllung der Voraussetzungen der jeweiligen Notfallstufe gemäß Abschnitt III - V der Regelungen zu den Notfallstrukturen 

des G-BA.

A-14.3 Teilnahme am Modul Spezialversorgung

A-14.4 Kooperation mit Kassenaerztlicher Vereinigung

Das Krankenhaus verfügt über eine Notdienstpraxis, die von der Kassenärztlichen Vereinigung in oder an dem Krankenhaus 

eingerichtet wurde: nein

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemäß § 75 Absatz 1 b Satz 3 Halbsatz 2 Alternative 2 SGB V in den 

vertragsärztlichen Notdienst durch eine Kooperationsvereinbarung mit der Kassenärztlichen Vereinigung eingebunden: nein
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Keine Zielvereinbarungen geschlossen
 

 

B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / Fachabteilungen

B-1 Klinik für Anästhesiologie, Intensiv-, Notfall- und Schmerzmedizin

B-1.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Klinik für Anästhesiologie, 

Intensiv-, Notfall- und Schmerzmedizin"

Fachabteilungsschlüssel: 3690

Art: Klinik für 

Anästhesiologie, 

Intensiv-, Notfall-
und Schmerzmedizin

Ärztliche Leitung

Chefärztin/Chefarzt:

Position: Direktor der Klinik

Titel, Vorname, Name: Prof. Dr. med. MaHM, DEAA Sebastian G. Russo 

Telefon: 07721/93-2601

Fax: 07721/93-92609

E-Mail: aim@sbk-vs.de

Anschrift: Sonnhaldenstraße 2 

78166 Donaueschingen

URL: https://www.sbk-vs.de/de/medizin_pflege/leistungen-und-
angebote/fachabteilungen/anaesthesiologie_und_intensivmedizin/anaesthesiologie_ 

und_intensivmedizin.php

B-1.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

B-1.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte in sonstigen medizinischen Bereichen

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

VX00 Notfallmedizin Ärztliche Leitung Rettungsdienst

VX00 Spezielle Schmerztherapie Stationäre Schmerzklinik

VX00 Anästhesiologie Thoraxanästhesie

Regionalanästhesie 

DEGUM I

VX00 Haemotherapie/Transfusionsmedizin

VX00 Spezielle anästhesiologische Intensivmedizin

VX00 Regionales Schmerzzentrum Zertifiziert nach den Kriterien für 

Regionale Schmerzzentren in 

Baden-Württemberg
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Keine ambulante Operation nach OPS erbracht
 

 

 

 

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 395

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehörige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt.

B-1.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Zugehörige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt.

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Chefarztsprechstunde

Ambulanzart: Privatambulanz(AM07)

Kommentar:

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V (a.F.)

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Keine Angabe / Trifft nicht zu

Stationäre BG-Zulassung vorhanden: Keine Angabe / Trifft nicht zu

B-1.11  Personelle Ausstattung

B-1.11.1 Ärztinnen und Ärzte

Hauptabteilung:

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 11,46

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
11,46

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 2,41

Personal in der stationären Versorgung 9,05
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Fälle je Vollkraft 43,64641

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 39,00

davon Fachärztinnen und Fachärzte (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 5,62

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
5,62

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 1,18

Personal in der stationären Versorgung 4,44

Fälle je Vollkraft 88,96396

Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen)
Kommentar

AQ01 Anästhesiologie

Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

ZF30 Palliativmedizin

ZF42 Spezielle Schmerztherapie
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B-1.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und  Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl (gesamt) 4,45

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
4,45

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 4,45

Fälle je Anzahl 88,76404

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 39,00

Altenpflegerinnen und Altenpfleger

Anzahl (gesamt) 0,31

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,31

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,31

Fälle je Anzahl 1274,19355

Pflegefachpersonen

Anzahl (gesamt) 0,10

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,10

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,10

Fälle je Anzahl 3950,00000
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Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer

Anzahl (gesamt) 0,31

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,31

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,31

Fälle je Anzahl 1274,19355

Medizinische Fachangestellte

Anzahl (gesamt) 0,77

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,77

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,77

Fälle je Anzahl 512,98701

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss Kommentar

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs

PQ20 Praxisanleitung

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP08 Kinästhetik

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement
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— (vgl. Hinweis im Vorwort)

B-1.11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik
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Keine Zielvereinbarungen geschlossen
 

 

 

B-2 Klinik für Innere Medizin IV: Allgemeine Innere Medizin und Altersmedizin

B-2.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Klinik für Innere Medizin IV: 

Allgemeine Innere Medizin und Altersmedizin"

Fachabteilungsschlüssel: 0100

Art: Klinik für Innere 

Medizin IV: 

Allgemeine Innere 

Medizin und 

Altersmedizin

Ärztliche Leitung

Chefärztin/Chefarzt:

Position: Direktor der Klinik

Titel, Vorname, Name: Prof. Dr. med. Hans Spangenberg 

Telefon: 0771/88-5311

Fax: 0771/88-5550

E-Mail: ima@sbk-vs.de

Anschrift: Sonnhaldenstraße 2 

78166 Donaueschingen

URL: https://www.sbk-vs.de/de/medizin_pflege/leistungen-und-
angebote/fachabteilungen/innere-Medizin_altersmedizin/altersmedizin.php

Position: Ärztlicher Leiter

Titel, Vorname, Name: Dr. med. Albrecht Kehr 

Telefon: 0771/88-5311

Fax: 0771/88-5550

E-Mail: ima@sbk-vs.de

Anschrift: Sonnhaldenstraße 2 

78166 Donaueschingen

URL: https://www.sbk-vs.de/de/medizin_pflege/leistungen-und-
angebote/fachabteilungen/innere-Medizin_altersmedizin/altersmedizin.php

B-2.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

B-2.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte im Bereich HNO

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes

Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit Herzinsuffizienz

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und 

Kapillaren

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße 

und der Lymphknoten
Thrombosen, Thrombophlebitiden

Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen Kooperation Dialyse

Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

(Gastroenterologie)

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des 

Pankreas

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der 

Lunge

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen Geriatrischer Schwerpunkt

Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen

Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

Endoskopie

Palliativmedizin

Physikalische Therapie

Schmerztherapie

Transfusionsmedizin

Chronisch-entzündliche Darmerkrankungen z. B. Colitis Ulcerosa, Morbus 

Crohn

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 581

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehörige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt.

B-2.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Zugehörige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt.

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Chefarztsprechstunde

Ambulanzart: Privatambulanz(AM07)

Kommentar:

Geriatrische Institutsambulanz

Ambulanzart: Geriatrische Institutsambulanz (GIA) nach § 118a SGB V(AM19)

Kommentar:

Notfallversorgung

Ambulanzart: Notfallambulanz (24h)(AM08)

Kommentar:
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Keine ambulante Operation nach OPS erbracht
 

 

 

 

 

Vor- oder Nachuntersuchung im Zusammenhang mit stationärer Behandlung

Ambulanzart: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V(AM11)

Kommentar:

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V (a.F.)

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Keine Angabe / Trifft nicht zu

Stationäre BG-Zulassung vorhanden: Keine Angabe / Trifft nicht zu

B-2.11  Personelle Ausstattung

B-2.11.1 Ärztinnen und Ärzte

Hauptabteilung:

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 7,67

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
5,94

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
1,73

Personal in der ambulanten Versorgung 1,53

Personal in der stationären Versorgung 6,14

Fälle je Vollkraft 94,62541

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 39,00

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 45



 

 
 

 

 

davon Fachärztinnen und Fachärzte (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 3,40

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
3,40

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,68

Personal in der stationären Versorgung 2,72

Fälle je Vollkraft 213,60294

Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen)
Kommentar

AQ23 Innere Medizin

AQ26 Innere Medizin und Gastroenterologie

Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar

ZF09 Geriatrie

ZF28 Notfallmedizin

ZF36 Psychotherapie – fachgebunden – (MWBO 2003)

B-2.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und  Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl (gesamt) 12,90

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
12,90

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 12,90

Fälle je Anzahl 45,03876

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 39,00
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Altenpflegerinnen und Altenpfleger

Anzahl (gesamt) 4,28

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
4,28

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 4,28

Fälle je Anzahl 135,74766

Pflegefachpersonen

Anzahl (gesamt) 0,24

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,24

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,24

Fälle je Anzahl 2420,83333

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer

Anzahl (gesamt) 0,16

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,16

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,16

Fälle je Anzahl 3631,25000
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— (vgl. Hinweis im Vorwort)

Medizinische Fachangestellte

Anzahl (gesamt) 5,55

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
5,55

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 1,11

Personal in der stationären Versorgung 4,44

Fälle je Anzahl 130,85586

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss Kommentar

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs

PQ07 Pflege in der Onkologie

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege

PQ20 Praxisanleitung

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar

ZP03 Diabetes

ZP07 Geriatrie

ZP08 Kinästhetik

B-2.11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik
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Keine Zielvereinbarungen geschlossen
 

 

B-3 Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

B-3.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Klinik für Psychosomatische 

Medizin und Psychotherapie"

Fachabteilungsschlüssel: 3100

Art: Klinik für 

Psychosomatische 

Medizin und 

Psychotherapie

Ärztliche Leitung

Chefärztin/Chefarzt:

Position: Direktor der Klinik

Titel, Vorname, Name: Dr. med. Armando Díaz Méndez 

Telefon: 0771/88-52700

Fax: 0771/88-52709

E-Mail: Armando.Diaz-Mendez@sbk-vs.de

Anschrift: Sonnhaldenstraße 2 

78166 Donaueschingen

URL: https://www.sbk-vs.de/de/medizin/leistungen-und-
angebote/fachabteilungen/psychotherapeutische_medizin/psychotherapeutische_me 

dizin.php

B-3.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

B-3.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Psychiatrie/ Psychosomatik

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

VP00 Diagnostik und Theapie von gerontopsychosomatischen Störungen

VP00 Diagnostik von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen

Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 

Störungen und Faktoren

Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen
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Keine Prozeduren erbracht
 

 

 

 

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Psychiatrie/ Psychosomatik

Spezialsprechstunde Mutter-Kind
Diagnostik/Behandlung

Kooperationen:

HNO Klinik 

Diagnostik/Behandlung bei 

Tinnitus hins. Komorbidität

Adipositas-Zentrum Südwest 

Diagnostik/Indikation bariatrische 

Behandlung ggf. Psychotherapie

Regionales Schmerzzentrum 

psych/psychosom Diagnostik vor 

stat. Aufnahme

Psychosomatische Komplexbehandlung

Psychoonkologie

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 137

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehörige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt.

B-3.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Chefarztsprechstunde

Ambulanzart: Privatambulanz(AM07)

Kommentar:

Vor- oder Nachuntersuchung im Zusammenhang mit stationärer Behandlung

Ambulanzart: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V(AM11)

Kommentar:

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V (a.F.)
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Keine ambulante Operation nach OPS erbracht
 

 

 

 

 

 

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Keine Angabe / Trifft nicht zu

Stationäre BG-Zulassung vorhanden: Keine Angabe / Trifft nicht zu

B-3.11  Personelle Ausstattung

B-3.11.1 Ärztinnen und Ärzte

Hauptabteilung:

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 3,90

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
3,90

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 3,90

Fälle je Vollkraft 35,12821

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 39,00

davon Fachärztinnen und Fachärzte (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 2,00

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
2,00

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 2,00

Fälle je Vollkraft 68,50000
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Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen)
Kommentar

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar

ZF36 Psychotherapie – fachgebunden – (MWBO 2003)

ZF37 Rehabilitationswesen

B-3.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und  Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl (gesamt) 9,43

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
9,43

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 9,43

Fälle je Anzahl 14,52810

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 39,00

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger

Anzahl (gesamt) 0,75

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,75

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,75

Fälle je Anzahl 182,66667
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Medizinische Fachangestellte

Anzahl (gesamt) 1,09

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
1,09

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 1,09

Fälle je Anzahl 125,68807

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss Kommentar

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs

PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege

PQ20 Praxisanleitung

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP14 Schmerzmanagement
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B-3.11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Anzahl (gesamt) 2,20

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
2,20

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 2,20

Fälle je Anzahl 62,27273

Ergotherapeuten

Anzahl (gesamt) 4,40

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
4,40

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 4,40

Fälle je Anzahl 31,13636

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten

Anzahl (gesamt) 8,80

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
8,80

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 8,80

Fälle je Anzahl 15,56818
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Sozialarbeiter, Sozialpädagogen

Anzahl (gesamt) 2,00

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
2,00

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 2,00

Fälle je Anzahl 68,50000
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Keine Zielvereinbarungen geschlossen
 

 

B-4 Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie - Abteilung Orthopädie

B-4.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Klinik für Unfallchirurgie und 

Orthopädie - Abteilung Orthopädie"

Fachabteilungsschlüssel: 1523

Art: Klinik für 

Unfallchirurgie und 

Orthopädie - 

Abteilung Orthopädie

Ärztliche Leitung

Chefärztin/Chefarzt:

Position: Direktor der Klinik

Titel, Vorname, Name: PD Dr. med. Jörg Bayer 

Telefon: 0771/88-5331

Fax: 0771/88-952309

E-Mail: joerg.bayer@sbk-vs.de

Anschrift: Sonnhaldenstraße 2 

78166 Donaueschingen

URL: https://www.sbk-vs.de/de/medizin/leistungen-und-
angebote/fachabteilungen/orthopaedie/orthopaedie.php

B-4.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

B-4.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

Metall-/Fremdkörperentfernungen

Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, 

Brust- und Lendenwirbelsäule

Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark

Minimalinvasive endoskopische Operationen

Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

Wirbelsäulenchirurgie

Arthroskopische Operationen

Chirurgische Intensivmedizin

Notfallmedizin
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

Fußchirurgie

Handchirurgie

Schulterchirurgie

Sportmedizin/Sporttraumatologie

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Dermatologie

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

Wundheilungsstörungen

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

VO00 EndoProthetik Zentrum der Maximalversorgung Zertifiziert nach den Richtlinien 

der Deutschen Gesellschaft für 

Orthopädische Chirurgie (DGOOC)

Metall-/Fremdkörperentfernungen

Wirbelsäulenchirurgie

Arthroskopische Operationen

Diagnostik und Therapie von Arthropathien

Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des 

Rückens

Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und 

des Rückens

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Weichteilgewebes

Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-
Skelett-Systems und des Bindegewebes

Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und 

Bewegungsorgane

Kinderorthopädie

Spezialsprechstunde
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

Endoprothetik

Fußchirurgie

Handchirurgie

Rheumachirurgie

Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

Schulterchirurgie

Sportmedizin/Sporttraumatologie

Traumatologie

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1005

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehörige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt.

B-4.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Zugehörige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt.

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Chefarztsprechstunde

Ambulanzart: Privatambulanz(AM07)

Kommentar:

KV-Ambulanz

Ambulanzart: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-
ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von 

Krankenhausärztinnen und Krankenhausärzten)(AM04)

Kommentar:

Notfallversorgung

Ambulanzart: Notfallambulanz (24h)(AM08)

Kommentar:
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Vor- oder Nachuntersuchung im Zusammenhang mit stationärer Behandlung

Ambulanzart: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V(AM11)

Kommentar:
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B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V (a.F.)

Verpflichtend erbrachte ambulante Operationen:

OPS-Ziffer Anzahl Bezeichnung

5-814.3 (Datenschutz) Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes: Erweiterung des subakromialen Raumes

5-814.4 (Datenschutz) Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes: Sonstige Rekonstruktion der Rotatorenmanschette

5-859.12 (Datenschutz) Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: Totale 

Resektion eines Schleimbeutels: Oberarm und Ellenbogen

5-787.1r (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Fibula distal

5-787.k6 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Radius distal

5-787.kj (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Patella

5-788.52 (Datenschutz) Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os 

metatarsale II bis V, 1 Os metatarsale

5-795.3v (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Platte: 

Metatarsale

5-810.4h (Datenschutz) Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper: Kniegelenk

5-811.1h (Datenschutz) Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion an einem Fettkörper 

(z.B. Hoffa-Fettkörper): Kniegelenk

5-811.20 (Datenschutz) Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: 

Humeroglenoidalgelenk

5-811.2h (Datenschutz) Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: Kniegelenk

5-811.2k (Datenschutz) Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: Oberes 

Sprunggelenk

5-812.5 (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Meniskusresektion, partiell

5-812.fh (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung, 

Abrasionsarthroplastik): Kniegelenk

5-812.fk (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung, 

Abrasionsarthroplastik): Oberes Sprunggelenk

5-813.9 (Datenschutz) Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Kniegelenkes: Durchtrennung der Kniegelenkskapsel (Lateral release)

5-855.02 (Datenschutz) Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Reinsertion einer 

Sehne: Oberarm und Ellenbogen

5-855.19 (Datenschutz) Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer Sehne, 

primär: Unterschenkel
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OPS-Ziffer Anzahl Bezeichnung

5-855.79 (Datenschutz) Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenodese eine 

Sehne, primär: Unterschenkel

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja

Stationäre BG-Zulassung vorhanden: Ja

B-4.11  Personelle Ausstattung

B-4.11.1 Ärztinnen und Ärzte

Hauptabteilung:

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 8,85

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
8,85

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 2,21

Personal in der stationären Versorgung 6,64

Fälle je Vollkraft 151,35542

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 39,00

davon Fachärztinnen und Fachärzte (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 3,55

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
3,55

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,89

Personal in der stationären Versorgung 2,66

Fälle je Vollkraft 377,81955
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Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen)
Kommentar

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar

ZF02 Akupunktur

ZF12 Handchirurgie

ZF15 Intensivmedizin

ZF19 Kinder-Orthopädie (MWBO 2003)

ZF23 Magnetresonanztomographie – fachgebunden – (MWBO 2003)

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie (MWBO 2003)

ZF28 Notfallmedizin

ZF29 Orthopädische Rheumatologie

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie (MWBO 2003)

ZF33 Plastische Operationen (MWBO 2003)

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie

ZF44 Sportmedizin

B-4.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und  Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl (gesamt) 14,93

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
14,93

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 14,93

Fälle je Anzahl 67,31413

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 39,00
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Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger

Anzahl (gesamt) 0,58

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,58

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,58

Fälle je Anzahl 1732,75862

Pflegefachpersonen

Anzahl (gesamt) 0,94

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,94

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,94

Fälle je Anzahl 1069,14894

Medizinische Fachangestellte

Anzahl (gesamt) 6,04

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
6,04

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 1,51

Personal in der stationären Versorgung 4,53

Fälle je Anzahl 221,85430
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— (vgl. Hinweis im Vorwort)

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss Kommentar

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege

PQ20 Praxisanleitung

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar

ZP08 Kinästhetik

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement

B-4.11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik
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Keine Zielvereinbarungen geschlossen
 

 

 

B-5 Kontinenzzentrum Südwest

B-5.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Kontinenzzentrum Südwest"

Fachabteilungsschlüssel: 2200

Art: Kontinenzzentrum
Südwest

Ärztliche Leitung

Chefärztin/Chefarzt:

Position: Direktorin der Klinik

Titel, Vorname, Name: Prof. Dr. med. Daniela Schultz-Lampel 

Telefon: 0771/88-53501

Fax: 0771/88-953501

E-Mail: tanja.abt@sbk-vs.de

Anschrift: Sonnhaldenstraße 2 

78166 Donaueschingen

URL: https://www.sbk-vs.de/de/medizin/leistungen-und-
angebote/fachabteilungen/kontinenzzentrum/kontinenzzentrum.php

B-5.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

B-5.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gynäkologie und Geburtshilfe

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

Urogynäkologie

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie und Nephrologie

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

VU00 Diagnostik und Therapie von Blasen- und Beckenbodenschmerzen

VU00 Interstitielle Zystitis 1. Europäisches Zentrum für 

Interstitielle Zystitis und 

Beckenschmerz, zertifiziert nach 

den Richtlinien ICA-Deutschland
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Keine Hauptdiagnosen erbracht
 

 
Keine Prozeduren erbracht
 

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie und Nephrologie

VU00 Kontinenz- und Beckenbodenzentrum zertifiziert nach den CERT iQ 

Richtlinien gemäß der Deutschen 

Gesellschaft für Gynäkologie & 

Geburtshilfe, Deutschen 

Gesellschaft für Urologie, 

Deutschen Kontinenz Gesellschaft 

und Deutschen Gesellschaft für 

Allgemein- & Viszeralchirurgie und 

Koloproktologie

VU00 Sonstige im Bereich Urologie Diagnostik und Therapie von 

Blasen- und 

Beckenbodenschmerzsyndromen

VU00 Blasenentleerungsstörung; Blasenfunktionsstörung; 

Blasenschmerzsyndrom; Harnwegsinfekte

VU00 Deszensus- und Prolapsprobleme

VU00 Harn- und Stuhlinkontinenz

VU00 Inkontinenz im Kindesalter

VU00 Zystitis

Urogynäkologie

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Urogenitalsystems

Kinderurologie

Neuro-Urologie

Spezialsprechstunde

Schmerztherapie

Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-5.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
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B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Chefarztsprechstunde

Ambulanzart: Privatambulanz(AM07)

Kommentar:

KV-Ambulanz

Ambulanzart: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-
ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von 

Krankenhausärztinnen und Krankenhausärzten)(AM04)

Kommentar: Ermächtigung an den Standorten 

Donaueschingen (BSNR 58 57 011 00)

Villingen-Schwenningen (BSNR 58 57 045 00)
Ermächtigung zur ambulanten Durchführung von Botulinumtoxin-Injektionen

Vor- oder Nachuntersuchung im Zusammenhang mit stationärer Behandlung

Ambulanzart: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V(AM11)

Kommentar: Ermächtigung an den Standorten

Donaueschingen (BSNR 58 57 011 00) 

Villingen-Schwenningen (BSNR 58 57 045 00)

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V (a.F.)

Verpflichtend erbrachte ambulante Operationen:

OPS-Ziffer Anzahl Bezeichnung

1-661 211 Diagnostische Urethrozystoskopie

8-137.00 (Datenschutz) Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]: 

Einlegen: Transurethral

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Keine Angabe / Trifft nicht zu

Stationäre BG-Zulassung vorhanden: Keine Angabe / Trifft nicht zu
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B-5.11  Personelle Ausstattung

B-5.11.1 Ärztinnen und Ärzte

Hauptabteilung:

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 1,86

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
1,86

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,93

Personal in der stationären Versorgung 0,93

Fälle je Vollkraft 0,00000

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 39,00

davon Fachärztinnen und Fachärzte (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 1,86

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
1,86

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,93

Personal in der stationären Versorgung 0,93

Fälle je Vollkraft 0,00000

Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen)
Kommentar

AQ60 Urologie

Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
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— (vgl. Hinweis im Vorwort)

B-5.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und  Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl (gesamt) 0,00

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,00

Fälle je Anzahl

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 39,00

Medizinische Fachangestellte

Anzahl (gesamt) 4,56

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
4,56

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 4,56

Personal in der stationären Versorgung 0,00

Fälle je Anzahl

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse

— (vgl. Hinweis im Vorwort)

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar

ZP09 Kontinenzmanagement

B-5.11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik
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Keine Zielvereinbarungen geschlossen
 

 

 

B-6 Lungenzentrum

B-6.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Lungenzentrum"

Fachabteilungsschlüssel: 0800

Art: Lungenzentrum

Ärztliche Leitung

Chefärztin/Chefarzt:

Position: Direktor des Zentrums

Titel, Vorname, Name: Prof. Dr. med. Christian Stremmel 

Telefon: 0771/88-5900

Fax: 0771/88-5990

E-Mail: christian.stremmel@sbk-vs.de

Anschrift: Sonnhaldenstraße 2 

78166 Donaueschingen

URL: https://www.sbk-vs.de/de/medizin/leistungen-und-
angebote/fachabteilungen/lungenzentrum/lungenzentrum.php

B-6.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

B-6.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

Lungenembolektomie

Lungenchirurgie

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

(Gastroenterologie)

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der 

Lunge

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

Intensivmedizin

Betreuung von Patientinnen und Patienten vor und nach 

Transplantation

Spezialsprechstunde Thoraxchirurgische Sprechstunde 

Pneumologische Sprechstunde 

Spezialsprechstunde für 

pulmonale Hypertonie 

Spezialsprechstunde für 

Brustkorbdeformitäten 

Spezialsprechstunde für

Hyperhidrose 

und mediastinale 

Raumforderungen

Palliativmedizin

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2761

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehörige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt.

B-6.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Zugehörige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt.

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Chefarztsprechstunde

Ambulanzart: Privatambulanz(AM07)

Kommentar:

Fachübergreifende vertragsärztliche Versorgung

Ambulanzart: Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 SGB V(AM10)

Kommentar: MVZ Donaueschingen (BSNR 583201300) 

Fachbereich Pneumologie
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Keine ambulante Operation nach OPS erbracht
 

 

 

 

 

KV-Ambulanz

Ambulanzart: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-
ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von 

Krankenhausärztinnen und Krankenhausärzten)(AM04)

Kommentar:

Notfallversorgung

Ambulanzart: Notfallambulanz (24h)(AM08)

Kommentar:

Vor- oder Nachuntersuchung im Zusammenhang mit stationärer Behandlung

Ambulanzart: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V(AM11)

Kommentar:

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V (a.F.)

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Keine Angabe / Trifft nicht zu

Stationäre BG-Zulassung vorhanden: Keine Angabe / Trifft nicht zu

B-6.11  Personelle Ausstattung

B-6.11.1 Ärztinnen und Ärzte

Hauptabteilung:

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 14,71

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
14,71

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 2,94

Personal in der stationären Versorgung 11,77

Fälle je Vollkraft 234,57944

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 39,00
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davon Fachärztinnen und Fachärzte (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 9,70

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
9,70

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 1,94

Personal in der stationären Versorgung 7,76

Fälle je Vollkraft 355,79897

Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen)
Kommentar

AQ06 Allgemeinchirurgie

AQ12 Thoraxchirurgie

AQ23 Innere Medizin

AQ30 Innere Medizin und Pneumologie

Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin
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B-6.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und  Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl (gesamt) 45,70

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
45,70

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 45,70

Fälle je Anzahl 60,41575

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 39,00

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger

Anzahl (gesamt) 0,83

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,83

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,83

Fälle je Anzahl 3326,50602

Altenpflegerinnen und Altenpfleger

Anzahl (gesamt) 2,54

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
2,54

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 2,54

Fälle je Anzahl 1087,00787
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Pflegefachpersonen

Anzahl (gesamt) 0,87

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,87

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,87

Fälle je Anzahl 3173,56322

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer

Anzahl (gesamt) 0,75

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,75

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,75

Fälle je Anzahl 3681,33333

Medizinische Fachangestellte

Anzahl (gesamt) 9,51

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
9,51

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 1,90

Personal in der stationären Versorgung 7,61

Fälle je Anzahl 362,81209
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— (vgl. Hinweis im Vorwort)

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss Kommentar

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege

PQ20 Praxisanleitung

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar

ZP02 Bobath

ZP08 Kinästhetik

ZP16 Wundmanagement

ZP29 Stroke Unit Care

B-6.11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik
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Keine Zielvereinbarungen geschlossen
 

 

B-7 Klinik für Dermatologie und Allergologie

B-7.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Klinik für Dermatologie und 

Allergologie"

Fachabteilungsschlüssel: 3400

Art: Klinik für 

Dermatologie und 

Allergologie

Ärztliche Leitung

Chefärztin/Chefarzt:

Position: Belegarzt

Titel, Vorname, Name: Prof. Dr. med. Wolfgang Czech 

Telefon: 0771/88-56536

Fax: 0771/88-5887

E-Mail: prof.czech@t-online.de

Anschrift: Sonnhaldenstraße 2 

78166 Donaueschingen

URL: https://www.sbk-vs.de/de/medizin/leistungen-und-
angebote/fachabteilungen/dermatologie_und_allergologie/dermatologie-und-
allergologie.php

B-7.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

B-7.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Dermatologie

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

Diagnostik und Therapie von Allergien

Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen und HIV-
assoziierten Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen

Diagnostik und Therapie von papulosquamösen Hautkrankheiten

Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und 

Unterhaut
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— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
Keine ambulante Operation nach OPS erbracht
 

 

 

 

 

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Dermatologie

Dermatochirurgie

Dermatologische Lichttherapie

Diagnostik und Therapie von Dermatitis und Ekzemen

Wundheilungsstörungen

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 806

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-7.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehörige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt.

B-7.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Zugehörige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt.

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V (a.F.)

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Keine Angabe / Trifft nicht zu

Stationäre BG-Zulassung vorhanden: Keine Angabe / Trifft nicht zu

B-7.11  Personelle Ausstattung

B-7.11.1 Ärztinnen und Ärzte

Belegabteilung:

Belegärztinnen und Belegärzte

Anzahl 1

Fälle je Anzahl 806,00000
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Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen)
Kommentar

AQ20 Haut- und Geschlechtskrankheiten

AQ22 Hygiene und Umweltmedizin

Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar

ZF03 Allergologie

ZF31 Phlebologie

B-7.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und  Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl (gesamt) 8,17

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
8,17

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 8,17

Fälle je Anzahl 98,65361

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 39,00

Altenpflegerinnen und Altenpfleger

Anzahl (gesamt) 0,56

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,56

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,56

Fälle je Anzahl 1439,28571
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— (vgl. Hinweis im Vorwort)

Pflegefachpersonen

Anzahl (gesamt) 0,18

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,18

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,18

Fälle je Anzahl 4477,77778

Medizinische Fachangestellte

Anzahl (gesamt) 0,48

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis
0,48

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis
0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,00

Personal in der stationären Versorgung 0,48

Fälle je Anzahl 1679,16667

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss Kommentar

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege

PQ20 Praxisanleitung

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar

ZP08 Kinästhetik

ZP14 Schmerzmanagement

ZP16 Wundmanagement

B-7.11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik
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C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an Verfahren der datengestützten einrichtungsübergreifenden 

Qualitätssicherung nach § 136 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V

C-1.1 Erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate

Leistungsbereich DeQS Fallzahl Zählbe-
reich
von

Dokumenta-
tionsrate

Anzahl
Datensätze
Standort

Kommentar

Herzschrittmacher-Implantation (09/1) 247 100 0

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel
(09/2)

6 100 0

Herzschrittmacher-Revision/-System-
wechsel/-Explantation (09/3)

20 100 0

Implantierbare 

Defibrillatoren-Implantation (09/4)
60 100 0

Implantierbare 

Defibrillatoren-Aggregatwechsel (09/5)
8 100 0

Implantierbare 

Defibrillatoren-Revision/-Systemwech-
sel/-Explantation (09/6)

33 100 0

Karotis-Revaskularisation (10/2) 77 100 0

Gynäkologische Operationen (15/1) 424 100,47 0

Geburtshilfe (16/1) 2380 100,04 0

Hüftgelenknahe Femurfraktur mit 

osteosynthetischer Versorgung (17/1)
231 100 5

Mammachirurgie (18/1) 323 100 0

Cholezystektomie (CHE) 398 100 0

Dekubitusprophylaxe (DEK) 755 100 120

Herzchirurgie (HCH) 35 100 0

Zaehlleistungsbereich Offen 

chirurgische Aortenklappeneingriffe 

(HCH_AK_CHIR)

0 HCH 0

Zaehlleistungsbereich 

Koronarchirurgische Operationen 

(HCH_KC)

0 HCH 0

Zaehlleistungsbereich 

Offen-chirurgische 

Mitralklappeneingriffe (HCH_MK_CHIR)

0 HCH 0

Zaehlleistungsbereich 

Kathetergestützte 

Mitralklappeneingriffe (HCH_MK_KATH)

35 HCH 100 0

Hüftendoprothesenversorgung (HEP) 576 100,17 386
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Leistungsbereich DeQS Fallzahl Zählbe-
reich
von

Dokumenta-
tionsrate

Anzahl
Datensätze
Standort

Kommentar

Zaehlleistungsbereich
Hüftendoprothetik:
Hüftendoprothesenimplantation
(HEP_IMP)

527 HEP 100,19 408

Zaehlleistungsbereich 

Hüftendoprothetik: Wechsel und 

Komponentenwechsel (HEP_WE)

54 HEP 100 39

Herztransplantation, 

Herzunterstützungssysteme/Kunst-
herzen (HTXM)

0 0

Zaehlleistungsbereich 

Herzunterstützungssysteme/Kunst-
herzen (HTXM_MKU)

0 HTXM 0

Zaehlleistungsbereich 

Herztransplantation (HTXM_TX)
0 HTXM 0

Knieendoprothesenversorgung (KEP) 362 100 355

Zaehlleistungsbereich
Knieendoprothetik:
Knieendoprothesenimplantation
(KEP_IMP)

339 KEP 100 332

Zaehlleistungsbereich 

Knieendoprothetik: Wechsel und 

Komponentenwechsel (KEP_WE)

23 KEP 104,35 22

Leberlebendspende (LLS) 0 0

Lebertransplantation (LTX) 0 0

Lungen- und 

Herz-Lungentransplantation (LUTX)
0 0

Neonatologie (NEO) 423 100 0

Nierenlebendspende (NLS) 0 0

Perkutane Koronarintervention und 

Koronarangiographie (PCI_LKG)
2462 100,32 Daten-

schutz

Nieren- und Pankreas- (Nieren-) 

transplantation (PNTX)
0 0

I. Qualitätsindikatoren und Kennzahlen, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten 

Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt

I.A Qualitätsindikatoren und Kennzahlen, die vom G-BA als uneingeschränkt zur Veröffentlichung geeignet 

bewertet wurden
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Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im oberen Teil des 

Oberschenkelknochens, bei der die gebrochenen Knochenteile 

durch eine metallene Verbindung fixiert werden

Kürzel Leistungsbereich HGV-OSFRAK

Bezeichnung des Ergebnisses Komplikationen (z. B. Nachblutungen, Implantatfehllagen und 

Wundinfektionen) im direkten Zusammenhang mit der Operation 

(bezogen auf Operationen, die infolge eines Bruchs im oberen 

Teil des Oberschenkelknochens stattfanden und bei denen die 

gebrochenen Knochenteile durch eine metallene Verbindung 

fixiert wurden) (berücksichtigt wurden individuelle Risiken der 

Patientinnen und Patienten)

Ergebnis ID 54029

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel, die unterschiedliche 

Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. 

Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der 

verschiedenen Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten 

individuelle Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2  Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende 

Anforderung für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und 

ermöglicht einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und 

konkreter Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis 

außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit 

einer mangelnden Qualität der Einrichtung in dem betrachteten 

Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. auch auf eine 

fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen 

sein. Im sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 

der Rechenregel oder der Ein- bzw. Ausschlusskriterien der zu 

dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur eingeschränkt 

mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere 

Informationen zu den vorgenommenen Anpassungen können der 

Beschreibung der Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter 

folgendem Link entnommen werden: 

https://iqtig.org/qs-verfahren/aktiv/

Einheit

Bundesergebnis 1,01

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,96 - 1,07

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im oberen Teil des 

Oberschenkelknochens, bei der die gebrochenen Knochenteile 

durch eine metallene Verbindung fixiert werden

Rechnerisches Ergebnis 0

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 - 6,16

Grundgesamtheit 5

Beobachtete Ereignisse 0

Erwartete Ereignisse 0,35

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,87 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im oberen Teil des 

Oberschenkelknochens, bei der die gebrochenen Knochenteile 

durch eine metallene Verbindung fixiert werden

Kürzel Leistungsbereich HGV-OSFRAK

Bezeichnung des Ergebnisses Lange Wartezeit im Krankenhaus vor der Operation

Ergebnis ID 54030

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15

Einheit %

Bundesergebnis 7,57

Vertrauensbereich (bundesweit) 7,37 - 7,78

Rechnerisches Ergebnis — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Vertrauensbereich (Krankenhaus) — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 15,00 %

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr U62

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im oberen Teil des 

Oberschenkelknochens, bei der die gebrochenen Knochenteile 

durch eine metallene Verbindung fixiert werden

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im oberen Teil des 

Oberschenkelknochens, bei der die gebrochenen Knochenteile 

durch eine metallene Verbindung fixiert werden

Kürzel Leistungsbereich HGV-OSFRAK

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten, die bei der Entlassung aus dem 

Krankenhaus keine 50 Meter gehen konnten (berücksichtigt 

wurden individuelle Risiken der Patientinnen und Patienten)

Ergebnis ID 54033

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel, die unterschiedliche 

Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. 

Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der 

verschiedenen Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten 

individuelle Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2  Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende 

Anforderung für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und 

ermöglicht einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und 

konkreter Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis 

außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit 

einer mangelnden Qualität der Einrichtung in dem betrachteten 

Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. auch auf eine 

fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen 

sein. Im sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 

der Rechenregel oder der Ein- bzw. Ausschlusskriterien der zu 

dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur eingeschränkt 

mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere 

Informationen zu den vorgenommenen Anpassungen können der 

Beschreibung der Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter 

folgendem Link entnommen werden: 

https://iqtig.org/qs-verfahren/aktiv/

Einheit

Bundesergebnis 1

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,98 - 1,02

Rechnerisches Ergebnis 1,22

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,22 - 3,42

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im oberen Teil des 

Oberschenkelknochens, bei der die gebrochenen Knochenteile 

durch eine metallene Verbindung fixiert werden

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,37 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im oberen Teil des 

Oberschenkelknochens, bei der die gebrochenen Knochenteile 

durch eine metallene Verbindung fixiert werden

Kürzel Leistungsbereich HGV-OSFRAK

Bezeichnung des Ergebnisses Komplikationen (z. B. Schlaganfall, Lungenentzündungen oder 

Thrombosen), die nur indirekt mit der Operation 

zusammenhängen (bezogen auf Operationen infolge eines Bruchs 

im oberen Teil des Oberschenkelknochens, bei denen die 

gebrochenen Knochenteile durch eine metallene Verbindung 

fixiert werden; berücksichtigt wurden individuelle Risiken der 

Patientinnen und Patienten)

Ergebnis ID 54042

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel, die unterschiedliche 

Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. 

Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der 

verschiedenen Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten 

individuelle Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2  Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende 

Anforderung für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und 

ermöglicht einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und 

konkreter Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis 

außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit 

einer mangelnden Qualität der Einrichtung in dem betrachteten 

Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. auch auf eine 

fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen 

sein. Im sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 

der Rechenregel oder der Ein- bzw. Ausschlusskriterien der zu 

dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur eingeschränkt 

mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere 

Informationen zu den vorgenommenen Anpassungen können der 

Beschreibung der Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter 

folgendem Link entnommen werden: 

https://iqtig.org/qs-verfahren/aktiv/

Einheit

Bundesergebnis 1,05

Vertrauensbereich (bundesweit) 1,03 - 1,07

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im oberen Teil des 

Oberschenkelknochens, bei der die gebrochenen Knochenteile 

durch eine metallene Verbindung fixiert werden

Rechnerisches Ergebnis 0

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 - 2,82

Grundgesamtheit 5

Beobachtete Ereignisse 0

Erwartete Ereignisse 0,77

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,21 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im oberen Teil des 

Oberschenkelknochens, bei der die gebrochenen Knochenteile 

durch eine metallene Verbindung fixiert werden

Kürzel Leistungsbereich HGV-OSFRAK

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten, die während des 

Krankenhausaufenthalts verstorben sind (berücksichtigt wurden 

individuelle Risiken der Patientinnen und Patienten)

Ergebnis ID 54046

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG In Ergänzung zu Qualitätsindikatoren geben Kennzahlen 

(Transparenzkennzahlen, ergänzende Kennzahlen, 

kalkulatorische Kennzahlen etc.) zusätzliche Informationen an. Im 

Gegensatz zu Qualitätsindikatoren haben solche Kennzahlen 

keinen Referenzbereich; daher findet keine Bewertung der 

Versorgungsqualität statt. Nähere Informationen zu Kennzahlen 

sind unter folgendem Link zu finden: 

https://iqtig.org/kennzahlenkonzept/  Eine Risikoadjustierung 

hat das Ziel, die unterschiedliche Patientenstruktur in 

verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. Dies führt 

idealerweise zu einem fairen Vergleich der verschiedenen 

Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten individuelle 

Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2  Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von 

Anpassungen der Rechenregel oder der Ein- bzw. 

Ausschlusskriterien der zu dokumentierenden Fälle in dem 

QS-Verfahren nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen 

vergleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenommenen 

Anpassungen können der Beschreibung der Qualitätsindikatoren 

und Kennzahlen unter folgendem Link entnommen werden: 

https://iqtig.org/qs-verfahren/aktiv/

Einheit

Bundesergebnis 0,97

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,93 - 1

Rechnerisches Ergebnis 0

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 - 10,08

Grundgesamtheit 5

Beobachtete Ereignisse 0

Erwartete Ereignisse 0,22
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Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im oberen Teil des 

Oberschenkelknochens, bei der die gebrochenen Knochenteile 

durch eine metallene Verbindung fixiert werden

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs (Dekubitus) durch 

pflegerische Maßnahmen

Kürzel Leistungsbereich DEK

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten, bei denen während des 

Krankenhausaufenthalts an mindestens einer Stelle ein 

Druckgeschwür (Dekubitalulcus) entstanden ist (nicht 

berücksichtigt wurden Patientinnen und Patienten, bei denen 

durch Druck eine nicht wegdrückbare Rötung auf der Haut 

entstand, aber die Haut noch intakt war (Dekubitalulcus Grad/ 

Kategorie 1); berücksichtigt wurden individuelle Risiken der 

Patientinnen und Patienten)

Ergebnis ID 52009

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel, die unterschiedliche 

Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. 

Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der 

verschiedenen Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten 

individuelle Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2  Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende 

Anforderung für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und 

ermöglicht einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und 

konkreter Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis 

außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit 

einer mangelnden Qualität der Einrichtung in dem betrachteten 

Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. auch auf eine 

fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen 

sein. Im sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 

der Rechenregel oder der Ein- bzw. Ausschlusskriterien der zu 

dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur eingeschränkt 

mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere 

Informationen zu den vorgenommenen Anpassungen können der 

Beschreibung der Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter 

folgendem Link entnommen werden: 

https://iqtig.org/qs-verfahren/aktiv/

Einheit

Bundesergebnis 1,06

Vertrauensbereich (bundesweit) 1,05 - 1,07
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Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs (Dekubitus) durch 

pflegerische Maßnahmen

Rechnerisches Ergebnis 1,2

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,92 - 1,56

Grundgesamtheit 5646

Beobachtete Ereignisse 54

Erwartete Ereignisse 45,17

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,45 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
unverändert

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs (Dekubitus) durch 

pflegerische Maßnahmen

Kürzel Leistungsbereich DEK

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten, bei denen während des 

Krankenhausaufenthalts an mindestens einer Stelle ein 

Druckgeschwür (Dekubitalulcus) entstand: Das Druckgeschwür 

reichte bis auf die Muskeln, Knochen oder Gelenke und hatte ein 

Absterben von Muskeln, Knochen oder stützenden Strukturen (z. 

B. Sehnen und Gelenkkapseln) zur Folge (Dekubitalulcus Grad/ 

Kategorie 4)

Ergebnis ID 52010

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15

Einheit %

Bundesergebnis 0

Vertrauensbereich (bundesweit) 0 - 0

Rechnerisches Ergebnis 0

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 - 0,07

Grundgesamtheit 5646

Beobachtete Ereignisse 0

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Sentinel Event
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Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs (Dekubitus) durch 

pflegerische Maßnahmen

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr unverändert

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
unverändert

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs (Dekubitus) durch 

pflegerische Maßnahmen

Kürzel Leistungsbereich DEK

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten, bei denen während des 

Krankenhausaufenthalts an mindestens einer Stelle ein 

Druckgeschwür (Dekubitalulcus) entstand: Das Stadium des 

Druckgeschwürs wurde nicht angegeben.

Ergebnis ID 521800

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG In Ergänzung zu Qualitätsindikatoren geben Kennzahlen 

(Transparenzkennzahlen, ergänzende Kennzahlen, 

kalkulatorische Kennzahlen etc.) zusätzliche Informationen an. Im 

Gegensatz zu Qualitätsindikatoren haben solche Kennzahlen 

keinen Referenzbereich; daher findet keine Bewertung der 

Versorgungsqualität statt. Nähere Informationen zu Kennzahlen 

sind unter folgendem Link zu finden: 

https://iqtig.org/kennzahlenkonzept/

Einheit %

Bundesergebnis 0,01

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,01 - 0,01

Rechnerisches Ergebnis 0

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 - 0,07

Grundgesamtheit 5646

Beobachtete Ereignisse 0

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs (Dekubitus) durch 

pflegerische Maßnahmen

Kürzel Leistungsbereich DEK

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten, bei denen während des 

Krankenhausaufenthalts an mindestens einer Stelle ein 

Druckgeschwür (Dekubitalulcus) entstanden ist: Bei dem 

Druckgeschwür kam es zu einem Verlust aller Hautschichten, 

wobei das unter der Haut liegende Gewebe geschädigt wurde 

oder abgestorben ist. Die Schädigung kann bis zur 

darunterliegenden Muskelhaut (Faszie) reichen. (Dekubitalulcus 

Grad/Kategorie 3)

Ergebnis ID 521801

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG In Ergänzung zu Qualitätsindikatoren geben Kennzahlen 

(Transparenzkennzahlen, ergänzende Kennzahlen, 

kalkulatorische Kennzahlen etc.) zusätzliche Informationen an. Im 

Gegensatz zu Qualitätsindikatoren haben solche Kennzahlen 

keinen Referenzbereich; daher findet keine Bewertung der 

Versorgungsqualität statt. Nähere Informationen zu Kennzahlen 

sind unter folgendem Link zu finden: 

https://iqtig.org/kennzahlenkonzept/

Einheit %

Bundesergebnis 0,06

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,06 - 0,06

Rechnerisches Ergebnis 0,07

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,03 - 0,18

Grundgesamtheit 5646

Beobachtete Ereignisse 4

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs (Dekubitus) durch 

pflegerische Maßnahmen

Kürzel Leistungsbereich DEK

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten, bei denen während des 

Krankenhausaufenthalts an mindestens einer Stelle ein 

Druckgeschwür (Dekubitalulcus) entstanden ist: Bei dem 

Druckgeschwür kam es an der Oberhaut und/oder an der 

darunterliegenden Lederhaut zu einer Abschürfung, einer Blase, 

oder zu einem nicht näher bezeichneten Hautverlust. 

(Dekubitalulcus Grad/Kategorie 2)

Ergebnis ID 52326

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG In Ergänzung zu Qualitätsindikatoren geben Kennzahlen 

(Transparenzkennzahlen, ergänzende Kennzahlen, 

kalkulatorische Kennzahlen etc.) zusätzliche Informationen an. Im 

Gegensatz zu Qualitätsindikatoren haben solche Kennzahlen 

keinen Referenzbereich; daher findet keine Bewertung der 

Versorgungsqualität statt. Nähere Informationen zu Kennzahlen 

sind unter folgendem Link zu finden: 

https://iqtig.org/kennzahlenkonzept/

Einheit %

Bundesergebnis 0,35

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,35 - 0,35

Rechnerisches Ergebnis 0,89

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,67 - 1,17

Grundgesamtheit 5646

Beobachtete Ereignisse 50

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Kürzel Leistungsbereich HGV-HEP

Bezeichnung des Ergebnisses Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten 

Anzahl der Patientinnen und Patienten, bei denen ein Austausch 

des künstlichen Hüftgelenks oder einzelner Teile notwendig war 

(bezogen auf den Zeitraum von 90 Tagen nach der Operation, bei 

der das künstliche Hüftgelenk erstmals eingesetzt wurde; 

berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen und 

Patienten)

Ergebnis ID 10271

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel, die unterschiedliche 

Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. 

Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der 

verschiedenen Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten 

individuelle Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2  Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende 

Anforderung für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und 

ermöglicht einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und 

konkreter Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis 

außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit 

einer mangelnden Qualität der Einrichtung in dem betrachteten 

Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. auch auf eine 

fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen 

sein. Im sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 

der Rechenregel oder der Ein- bzw. Ausschlusskriterien der zu 

dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur eingeschränkt 

mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere 

Informationen zu den vorgenommenen Anpassungen können der 

Beschreibung der Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter 

folgendem Link entnommen werden: 

https://iqtig.org/qs-verfahren/aktiv/

Einheit

Bundesergebnis 0,97

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,94 - 1

Rechnerisches Ergebnis 1,59
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,63 - 3,22

Grundgesamtheit 343

Beobachtete Ereignisse 6

Erwartete Ereignisse 3,77

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,50 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
unverändert

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Kürzel Leistungsbereich HGV-HEP

Bezeichnung des Ergebnisses Komplikationen im Zusammenhang mit dem Implantat (z. B. eine 

Fehllage des Implantats, ein Bruch der Knochen rund um das 

eingesetzte Implantat oder eine Verrenkung/Auskugelung des 

künstlichen Hüftgelenks; berücksichtigt wurden individuelle 

Risiken der Patientinnen und Patienten)

Ergebnis ID 191800_54120

Art des Wertes KKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG In Ergänzung zu Qualitätsindikatoren geben Kennzahlen 

(Transparenzkennzahlen, ergänzende Kennzahlen, 

kalkulatorische Kennzahlen etc.) zusätzliche Informationen an. Im 

Gegensatz zu Qualitätsindikatoren haben solche Kennzahlen 

keinen Referenzbereich; daher findet keine Bewertung der 

Versorgungsqualität statt. Nähere Informationen zu Kennzahlen 

sind unter folgendem Link zu finden: 

https://iqtig.org/kennzahlenkonzept/  Eine Risikoadjustierung 

hat das Ziel, die unterschiedliche Patientenstruktur in 

verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. Dies führt 

idealerweise zu einem fairen Vergleich der verschiedenen 

Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten individuelle 

Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2

Einheit

Bundesergebnis 1,03

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,98 - 1,08

Rechnerisches Ergebnis 1,32

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,52 - 3,03

Grundgesamtheit 38

Beobachtete Ereignisse 4

Erwartete Ereignisse 3,03

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Bezug andere QS Ergebnisse 54120

Sortierung 1

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Kürzel Leistungsbereich HGV-HEP

Bezeichnung des Ergebnisses Komplikationen am Gewebe (z. B. eine Wundinfektion nach der 

Operation, Absterben von Gewebe an den Wundrändern, 

Schädigung oder Verletzung eines Blutgefäßes, Nervenschaden, 

Nachblutung oder Blutansammlungen in der Wunde; 

berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen und 

Patienten)

Ergebnis ID 191801_54120

Art des Wertes KKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG In Ergänzung zu Qualitätsindikatoren geben Kennzahlen 

(Transparenzkennzahlen, ergänzende Kennzahlen, 

kalkulatorische Kennzahlen etc.) zusätzliche Informationen an. Im 

Gegensatz zu Qualitätsindikatoren haben solche Kennzahlen 

keinen Referenzbereich; daher findet keine Bewertung der 

Versorgungsqualität statt. Nähere Informationen zu Kennzahlen 

sind unter folgendem Link zu finden: 

https://iqtig.org/kennzahlenkonzept/  Eine Risikoadjustierung 

hat das Ziel, die unterschiedliche Patientenstruktur in 

verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. Dies führt 

idealerweise zu einem fairen Vergleich der verschiedenen 

Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten individuelle 

Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2

Einheit

Bundesergebnis 0,99

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,95 - 1,04

Rechnerisches Ergebnis 1,95

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,92 - 3,7

Grundgesamtheit 34

Beobachtete Ereignisse 6

Erwartete Ereignisse 3,08

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse 54120

Sortierung 2

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Kürzel Leistungsbereich HGV-HEP

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten, die während des 

Krankenhausaufenthalts verstorben sind (bezogen auf 

Patientinnen und Patienten, bei denen infolge eines Bruchs im 

oberen Teil des Oberschenkelknochens ein künstliches 

Hüftgelenk eingesetzt wurde; berücksichtigt wurden individuelle 

Risiken der Patientinnen und Patienten)

Ergebnis ID 191914

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG In Ergänzung zu Qualitätsindikatoren geben Kennzahlen 

(Transparenzkennzahlen, ergänzende Kennzahlen, 

kalkulatorische Kennzahlen etc.) zusätzliche Informationen an. Im 

Gegensatz zu Qualitätsindikatoren haben solche Kennzahlen 

keinen Referenzbereich; daher findet keine Bewertung der 

Versorgungsqualität statt. Nähere Informationen zu Kennzahlen 

sind unter folgendem Link zu finden: 

https://iqtig.org/kennzahlenkonzept/  Eine Risikoadjustierung 

hat das Ziel, die unterschiedliche Patientenstruktur in 

verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. Dies führt 

idealerweise zu einem fairen Vergleich der verschiedenen 

Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten individuelle 

Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2  Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von 

Anpassungen der Rechenregel oder der Ein- bzw. 

Ausschlusskriterien der zu dokumentierenden Fälle in dem 

QS-Verfahren nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen 

vergleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenommenen 

Anpassungen können der Beschreibung der Qualitätsindikatoren 

und Kennzahlen unter folgendem Link entnommen werden: 

https://iqtig.org/qs-verfahren/aktiv/

Einheit

Bundesergebnis 0,94

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,91 - 0,97

Rechnerisches Ergebnis 1,13

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,2 - 5,4

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Kürzel Leistungsbereich HGV-HEP

Bezeichnung des Ergebnisses Lange Wartezeit im Krankenhaus vor der Operation

Ergebnis ID 54003

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15

Einheit %

Bundesergebnis 8,15

Vertrauensbereich (bundesweit) 7,95 - 8,35

Rechnerisches Ergebnis 33,33

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 17,19 - 54,63

Grundgesamtheit 21

Beobachtete Ereignisse 7

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 15,00 %

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr unverändert

Qualitative Bewertung Berichtsjahr U62

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
unverändert
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Kürzel Leistungsbereich HGV-HEP

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten, die bei der Entlassung aus dem 

Krankenhaus keine 50 Meter gehen konnten (berücksichtigt 

wurden individuelle Risiken der Patientinnen und Patienten)

Ergebnis ID 54012

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel, die unterschiedliche 

Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. 

Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der 

verschiedenen Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten 

individuelle Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2  Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende 

Anforderung für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und 

ermöglicht einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und 

konkreter Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis 

außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit 

einer mangelnden Qualität der Einrichtung in dem betrachteten 

Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. auch auf eine 

fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen 

sein. Im sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 

der Rechenregel oder der Ein- bzw. Ausschlusskriterien der zu 

dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur eingeschränkt 

mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere 

Informationen zu den vorgenommenen Anpassungen können der 

Beschreibung der Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter 

folgendem Link entnommen werden: 

https://iqtig.org/qs-verfahren/aktiv/

Einheit

Bundesergebnis 0,91

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,89 - 0,93

Rechnerisches Ergebnis 0,94

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,37 - 2,38

Grundgesamtheit 350
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Beobachtete Ereignisse 4

Erwartete Ereignisse 4,26

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,44 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
unverändert

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Kürzel Leistungsbereich HGV-HEP

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten, die während des 

Krankenhausaufenthalts verstorben sind (bezogen auf 

Operationen, bei denen erstmals ein künstliches Hüftgelenk 

eingesetzt wurde oder das künstliche Hüftgelenk oder einzelne 

Teile davon ausgetauscht wurden) (berücksichtigt wurden 

individuelle Risiken der Patientinnen und Patienten)

Ergebnis ID 54013

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel, die unterschiedliche 

Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. 

Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der 

verschiedenen Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten 

individuelle Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2  Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende 

Anforderung für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und 

ermöglicht einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und 

konkreter Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis 

außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit 

einer mangelnden Qualität der Einrichtung in dem betrachteten 

Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. auch auf eine 

fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen 

sein. Im sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 

der Rechenregel oder der Ein- bzw. Ausschlusskriterien der zu 

dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur eingeschränkt 

mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere 

Informationen zu den vorgenommenen Anpassungen können der 

Beschreibung der Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter 

folgendem Link entnommen werden: 

https://iqtig.org/qs-verfahren/aktiv/

Einheit

Bundesergebnis 0,89

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,83 - 0,95

Rechnerisches Ergebnis 0
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 - 3,03

Grundgesamtheit 363

Beobachtete Ereignisse 0

Erwartete Ereignisse 1,26

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 4,26 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
unverändert

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Kürzel Leistungsbereich HGV-HEP

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten, bei denen Komplikationen auftraten 

(z. B. Blutgerinnsel, Lungenentzündungen und akute 

Herz-Kreislauf-Probleme), die nur indirekt mit der Operation 

zusammenhingen (bezogen auf Operationen, bei denen ein 

künstliches Hüftgelenk eingesetzt wurde und die infolge eines 

Bruchs im oberen Teil des Oberschenkelknochens stattfanden; 

berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen und 

Patienten)

Ergebnis ID 54015

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel, die unterschiedliche 

Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. 

Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der 

verschiedenen Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten 

individuelle Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2  Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende 

Anforderung für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und 

ermöglicht einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und 

konkreter Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis 

außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit 

einer mangelnden Qualität der Einrichtung in dem betrachteten 

Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. auch auf eine 

fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen 

sein. Im sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 

der Rechenregel oder der Ein- bzw. Ausschlusskriterien der zu 

dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur eingeschränkt 

mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere 

Informationen zu den vorgenommenen Anpassungen können der 

Beschreibung der Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter 

folgendem Link entnommen werden: 

https://iqtig.org/qs-verfahren/aktiv/

Einheit

Bundesergebnis 1,05

Vertrauensbereich (bundesweit) 1,03 - 1,06
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Rechnerisches Ergebnis 1,56

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,63 - 3,29

Grundgesamtheit 21

Beobachtete Ereignisse 4

Erwartete Ereignisse 2,56

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,08 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
unverändert

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Kürzel Leistungsbereich HGV-HEP

Bezeichnung des Ergebnisses Komplikationen (z. B. Blutgerinnsel, Lungenentzündungen und 

akute Herz-Kreislauf-Probleme), die nur indirekt mit der 

geplanten Operation zusammenhingen (bezogen auf 

Operationen, bei denen erstmals ein künstliches Hüftgelenk 

eingesetzt wurde; berücksichtigt wurden individuelle Risiken der 

Patientinnen und Patienten)

Ergebnis ID 54016

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel, die unterschiedliche 

Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. 

Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der 

verschiedenen Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten 

individuelle Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2  Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende 

Anforderung für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und 

ermöglicht einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und 

konkreter Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis 

außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit 

einer mangelnden Qualität der Einrichtung in dem betrachteten 

Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. auch auf eine 

fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen 

sein. Im sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 

der Rechenregel oder der Ein- bzw. Ausschlusskriterien der zu 

dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur eingeschränkt 

mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere 

Informationen zu den vorgenommenen Anpassungen können der 

Beschreibung der Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter 

folgendem Link entnommen werden: 

https://iqtig.org/qs-verfahren/aktiv/

Einheit

Bundesergebnis 0,93

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,9 - 0,96

Rechnerisches Ergebnis 2,63

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 116



 

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 1,6 - 4,26

Grundgesamtheit 330

Beobachtete Ereignisse 15

Erwartete Ereignisse 5,7

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,84 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
verbessert

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Kürzel Leistungsbereich HGV-HEP

Bezeichnung des Ergebnisses Komplikationen (z. B. Blutgerinnsel, Lungenentzündungen und 

akute Herz-Kreislauf-Probleme), die nur indirekt mit der 

Operation zusammenhingen (bezogen auf Operationen, bei 

denen das künstliche Hüftgelenk oder einzelne Teile davon 

ausgetauscht wurden; berücksichtigt wurden individuelle 

Risiken der Patientinnen und Patienten)

Ergebnis ID 54017

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel, die unterschiedliche 

Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. 

Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der 

verschiedenen Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten 

individuelle Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2  Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende 

Anforderung für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und 

ermöglicht einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und 

konkreter Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis 

außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit 

einer mangelnden Qualität der Einrichtung in dem betrachteten 

Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. auch auf eine 

fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen 

sein. Im sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 

der Rechenregel oder der Ein- bzw. Ausschlusskriterien der zu 

dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur eingeschränkt 

mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere 

Informationen zu den vorgenommenen Anpassungen können der 

Beschreibung der Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter 

folgendem Link entnommen werden: 

https://iqtig.org/qs-verfahren/aktiv/

Einheit

Bundesergebnis 0,92

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,88 - 0,96

Rechnerisches Ergebnis 0,65
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,18 - 2,12

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,07 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
verbessert

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Kürzel Leistungsbereich HGV-HEP

Bezeichnung des Ergebnisses Komplikationen (wie z. B. Wundinfektionen, Blutungen oder ein 

Bruch der Knochen) im direkten Zusammenhang mit der 

Operation (bezogen auf Operationen, bei denen ein künstliches 

Hüftgelenk eingesetzt wurde und die infolge eines Bruchs im 

oberen Teil des Oberschenkelknochens stattfanden; 

berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen und 

Patienten)

Ergebnis ID 54018

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel, die unterschiedliche 

Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. 

Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der 

verschiedenen Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten 

individuelle Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2  Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende 

Anforderung für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und 

ermöglicht einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und 

konkreter Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis 

außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit 

einer mangelnden Qualität der Einrichtung in dem betrachteten 

Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. auch auf eine 

fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen 

sein. Im sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 

der Rechenregel oder der Ein- bzw. Ausschlusskriterien der zu 

dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur eingeschränkt 

mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere 

Informationen zu den vorgenommenen Anpassungen können der 

Beschreibung der Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter 

folgendem Link entnommen werden: 

https://iqtig.org/qs-verfahren/aktiv/

Einheit

Bundesergebnis 0,96

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,93 - 1

Rechnerisches Ergebnis 1,44

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,4 - 4,36

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,42 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
unverändert

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Kürzel Leistungsbereich HGV-HEP

Bezeichnung des Ergebnisses Komplikationen (wie z. B. Wundinfektionen, Blutungen oder ein 

Bruch der Knochen) im direkten Zusammenhang mit der 

geplanten Operation (bezogen auf Operationen, bei denen 

erstmals ein künstliches Hüftgelenk eingesetzt wurde; 

berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen und 

Patienten)

Ergebnis ID 54019

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel, die unterschiedliche 

Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. 

Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der 

verschiedenen Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten 

individuelle Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2  Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende 

Anforderung für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und 

ermöglicht einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und 

konkreter Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis 

außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit 

einer mangelnden Qualität der Einrichtung in dem betrachteten 

Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. auch auf eine 

fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen 

sein. Im sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 

der Rechenregel oder der Ein- bzw. Ausschlusskriterien der zu 

dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur eingeschränkt 

mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere 

Informationen zu den vorgenommenen Anpassungen können der 

Beschreibung der Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter 

folgendem Link entnommen werden: 

https://iqtig.org/qs-verfahren/aktiv/

Einheit

Bundesergebnis 0,93

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,9 - 0,96

Rechnerisches Ergebnis 2,49

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 1,61 - 3,81

Grundgesamtheit 331

Beobachtete Ereignisse 19

Erwartete Ereignisse 7,63

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,48 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr A71

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
verschlechtert

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Kürzel Leistungsbereich HGV-HEP

Bezeichnung des Ergebnisses Komplikationen (z. B. Wundinfektionen, Blutungen oder ein 

Bruch der Knochen) im direkten Zusammenhang mit der 

Operation (bezogen auf Operationen, bei denen das künstliche 

Hüftgelenk oder einzelne Teile davon ausgetauscht wurden; 

berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen und 

Patienten)

Ergebnis ID 54120

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel, die unterschiedliche 

Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. 

Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der 

verschiedenen Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten 

individuelle Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2  Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende 

Anforderung für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und 

ermöglicht einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und 

konkreter Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis 

außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit 

einer mangelnden Qualität der Einrichtung in dem betrachteten 

Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. auch auf eine 

fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen 

sein. Im sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 

der Rechenregel oder der Ein- bzw. Ausschlusskriterien der zu 

dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur eingeschränkt 

mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere 

Informationen zu den vorgenommenen Anpassungen können der 

Beschreibung der Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter 

folgendem Link entnommen werden: 

https://iqtig.org/qs-verfahren/aktiv/

Einheit

Bundesergebnis 1,01

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,98 - 1,04

Rechnerisches Ergebnis 1,66

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Hüftgelenks

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,94 - 2,65

Grundgesamtheit 38

Beobachtete Ereignisse 10

Erwartete Ereignisse 6,02

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,22 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
unverändert

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Kniegelenks

Kürzel Leistungsbereich KEP

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten, die bei der Entlassung aus dem 

Krankenhaus selbstständig keine 50 Meter gehen konnten 

(berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen und 

Patienten)

Ergebnis ID 54028

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel, die unterschiedliche 

Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen. 

Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der 

verschiedenen Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten 

individuelle Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel 

Begleiterkrankungen), die das Qualitätsergebnis systematisch 

beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 

z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 

werden kann. Mit Hilfe der Risikoadjustierung kann das 

Qualitätsergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 

Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 

Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen 

werden. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung können 

den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 20.2  Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende 

Anforderung für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und 

ermöglicht einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und 

konkreter Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis 

außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit 

einer mangelnden Qualität der Einrichtung in dem betrachteten 

Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. auch auf eine 

fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen 

sein. Im sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 

der Rechenregel oder der Ein- bzw. Ausschlusskriterien der zu 

dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur eingeschränkt 

mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere 

Informationen zu den vorgenommenen Anpassungen können der 

Beschreibung der Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter 

folgendem Link entnommen werden: 

https://iqtig.org/qs-verfahren/aktiv/

Einheit

Bundesergebnis 0,82

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,77 - 0,88

Rechnerisches Ergebnis 0

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 - 2,27

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstlichen 

Kniegelenks

Grundgesamtheit 344

Beobachtete Ereignisse 0

Erwartete Ereignisse 1,68

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,97 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
unverändert

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten mit einem akuten Herzinfarkt, die 

innerhalb von 60 Minuten nach Ankunft im Krankenhaus den 

notfallmäßigen Eingriff zur Erweiterung der Herzkranzgefäße 

erhielten

Ergebnis ID 56003

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15

Einheit %

Bundesergebnis 81,1

Vertrauensbereich (bundesweit) 80,65 - 81,55

Rechnerisches Ergebnis — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Vertrauensbereich (Krankenhaus) — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Fallzahl — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich >= 75,00 %

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N01

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten mit einem akuten Herzinfarkt, von 

denen unbekannt ist, ob sie innerhalb von 60 Minuten nach 

Ankunft im Krankenhaus den notfallmäßigen Eingriff zur 

Erweiterung der Herzkranzgefäße erhielten

Ergebnis ID 56004

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15

Einheit %

Bundesergebnis 1,51

Vertrauensbereich (bundesweit) 1,38 - 1,66

Rechnerisches Ergebnis — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Vertrauensbereich (Krankenhaus) — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Fallzahl — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,50 %

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N01

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Höhe der Belastung mit Röntgenstrahlung 

(Dosis-Flächen-Produkt) ist nicht bekannt

Ergebnis ID 56008

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15

Einheit %

Bundesergebnis 0,23

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,22 - 0,24

Rechnerisches Ergebnis — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Vertrauensbereich (Krankenhaus) — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 0,25 %

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Erfolgreiche Erweiterung der Herzkranzgefäße bei akutem 

Herzinfarkt

Ergebnis ID 56014

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI   Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit %

Bundesergebnis 95,08

Vertrauensbereich (bundesweit) 94,86 - 95,3

Rechnerisches Ergebnis — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Vertrauensbereich (Krankenhaus) — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Fallzahl — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich >= 94,54 % (5. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N01

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Der geplante Eingriff zur Erweiterung der Herzkranzgefäße (PCI) 

war aus Sicht der Patientinnen und Patienten aufgrund von 

spürbaren Symptomen gerechtfertigt (berücksichtigt wurden 

individuelle Risiken der Patientinnen und Patienten)

Ergebnis ID 56100

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit

Bundesergebnis 1,09

Vertrauensbereich (bundesweit) 1,03 - 1,17

Rechnerisches Ergebnis 1,2

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,18 - 4,26

Grundgesamtheit 6

Beobachtete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Die geplante Herzkatheteruntersuchung war aus Sicht der 

Patientinnen und Patienten aufgrund von spürbaren Symptomen 

und nachdem sie über eine mögliche Erweiterung der 

Herzkranzgefäße (PCI) oder eine geplante Bypass-Operation 

oder eine andere geplanten Operation am Herzen informiert 

wurden gerechtfertigt (berücksichtigt wurden individuelle 

Risiken der Patientinnen und Patienten)

Ergebnis ID 56101

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit

Bundesergebnis 1,03

Vertrauensbereich (bundesweit) 1 - 1,06

Rechnerisches Ergebnis 0,82

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,07 - 3,5

Grundgesamtheit 4

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Beobachtete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten erhielten übereinstimmende 

Informationen vom Pflegepersonal und von Ärztinnen bzw. 

Ärzten und konnten bei Bedarf Angehörige oder andere 

Vertrauenspersonen zu Gesprächen mit Ärztinnen und Ärzten 

hinzuziehen

Ergebnis ID 56103

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit Punkte

Bundesergebnis 89,18

Vertrauensbereich (bundesweit) 89,06 - 89,29

Rechnerisches Ergebnis 67,78

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 52,33 - 83,8

Grundgesamtheit 10

Beobachtete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Erfahrungen, die Patientinnen und Patienten im Zusammenhang 

mit dem Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

bzw. der geplanten Herzkatheteruntersuchung in konkreten 

Situationen mit dem Pflege- und Assistenzpersonal machten

Ergebnis ID 56104

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit Punkte

Bundesergebnis 86,68

Vertrauensbereich (bundesweit) 86,6 - 86,76

Rechnerisches Ergebnis 78,67

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 70,93 - 85,54

Grundgesamtheit 10

Beobachtete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 143



Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Erfahrungen, die Patientinnen und Patienten im Zusammenhang 

mit dem Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

bzw. der geplanten Herzkatheteruntersuchung in konkreten 

Situationen mit den Ärztinnen und Ärzten machten

Ergebnis ID 56105

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit Punkte

Bundesergebnis 85,11

Vertrauensbereich (bundesweit) 85,05 - 85,17

Rechnerisches Ergebnis 82,27

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 76,45 - 87,3

Grundgesamtheit 10

Beobachtete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 144



 

Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 145



Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten wurden vor dem geplanten Eingriff 

zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße bzw. der 

geplanten Herzkatheteruntersuchung aufgeklärt und informiert

Ergebnis ID 56106

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit Punkte

Bundesergebnis 75,09

Vertrauensbereich (bundesweit) 74,95 - 75,23

Rechnerisches Ergebnis 72,37

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 61,93 - 81,71

Grundgesamtheit 10

Beobachtete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 146



 

Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 147



Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten wurden über das Absetzen bzw. 

Umstellen ihrer Medikamente vor dem geplanten Eingriff zur 

Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße bzw. der geplanten 

Herzkatheteruntersuchung informiert

Ergebnis ID 56107

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit Punkte

Bundesergebnis 89,65

Vertrauensbereich (bundesweit) 89,36 - 89,94

Rechnerisches Ergebnis 75

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 45,62 - 95,07

Grundgesamtheit 9

Beobachtete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 149



Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten konnten sich an Entscheidungen 

hinsichtlich des geplanten Eingriffs zur Erweiterung der 

verengten Herzkranzgefäße bzw. der geplanten 

Herzkatheteruntersuchung beteiligen

Ergebnis ID 56108

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit Punkte

Bundesergebnis 80,49

Vertrauensbereich (bundesweit) 80,28 - 80,7

Rechnerisches Ergebnis 56,45

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 39,01 - 73,11

Grundgesamtheit 10

Beobachtete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 151



Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Wartezeit im Patientenhemd vor der Zeit im Herzkatheterlabor

Ergebnis ID 56109

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit Punkte

Bundesergebnis 84,2

Vertrauensbereich (bundesweit) 84,01 - 84,39

Rechnerisches Ergebnis 85,48

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 71,35 - 95,33

Grundgesamtheit 10

Beobachtete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 153



Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Die Ärztinnen und Ärzte haben sich vor dem geplanten Eingriff 

zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße bzw. der 

geplanten Herzkatheteruntersuchung den Patientinnen und 

Patienten vorgestellt und das Pflege- und Assistenzpersonal 

sowie die Ärztinnen und Ärzte sind während des geplanten 

Eingriffs zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße bzw. 

der geplanten Herzkatheteruntersuchung auf die Patientinnen 

und Patienten eingegangen

Ergebnis ID 56110

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit Punkte

Bundesergebnis 91,25

Vertrauensbereich (bundesweit) 91,02 - 91,49

Rechnerisches Ergebnis 65,38

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 43,47 - 87

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 154



 

Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Grundgesamtheit 4

Beobachtete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 155



Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten erhielten nach dem geplanten 

Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße bzw. 

der geplanten Herzkatheteruntersuchung Informationen zur 

weiteren Versorgung

Ergebnis ID 56111

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit Punkte

Bundesergebnis 79,82

Vertrauensbereich (bundesweit) 79,64 - 80,01

Rechnerisches Ergebnis 64,03

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 53,68 - 74,57

Grundgesamtheit 10

Beobachtete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 156



 

Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 157



Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten erhielten nach einem Eingriff zur 

Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße Informationen zum 

Absetzen oder Umstellen der Medikamente

Ergebnis ID 56112

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit Punkte

Bundesergebnis 61,62

Vertrauensbereich (bundesweit) 61,39 - 61,85

Rechnerisches Ergebnis 46,97

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 30,74 - 63,2

Grundgesamtheit 4

Beobachtete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 158



 

Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 159



Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten mit dringend notwendigem bzw. 

akutem Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

erhielten Informationen zu Rehabilitationsmöglichkeiten und 

zum Umgang mit psychischer Belastung

Ergebnis ID 56113

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit Punkte

Bundesergebnis 49,11

Vertrauensbereich (bundesweit) 48,5 - 49,7

Rechnerisches Ergebnis — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Vertrauensbereich (Krankenhaus) — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Fallzahl — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 160



 

Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 161



Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten mit einem Eingriff zur Erweiterung 

der verengten Herzkranzgefäße wurde bei einer Entlassung am 

Wochenende oder einem Feiertag angeboten, die benötigten 

Medikamente oder ein Rezept mitzubekommen

Ergebnis ID 56114

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit Punkte

Bundesergebnis 91,88

Vertrauensbereich (bundesweit) 91,32 - 92,42

Rechnerisches Ergebnis — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Vertrauensbereich (Krankenhaus) — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Fallzahl — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 162



 

Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 163



Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten wurden in der Zeit unmittelbar nach 

der Herzkatheteruntersuchung oder dem Eingriff zur 

Erweiterung der Herzkranzgefäße regelmäßig gefragt, ob sie 

Schmerzen haben, und erhielten bei Bedarf Schmerzmittel

Ergebnis ID 56115

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit Punkte

Bundesergebnis 78,26

Vertrauensbereich (bundesweit) 77,99 - 78,54

Rechnerisches Ergebnis 79,17

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 53,28 - 96,02

Grundgesamtheit 10

Beobachtete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 164



 

Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 165



Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten haben keine Beschwerden wie 

Kribbeln, Schmerzen oder Taubheitsgefühle an den Gliedmaßen 

der Einstichstelle, über die die Herzkatheteruntersuchung oder 

der Eingriff zur Erweiterung der Herzkranzgefäße durchgeführt 

wurde

Ergebnis ID 56116

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit Punkte

Bundesergebnis 93,53

Vertrauensbereich (bundesweit) 93,34 - 93,71

Rechnerisches Ergebnis 95

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 76,24 - 99,99

Grundgesamtheit 10

Beobachtete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten ohne Blutansammlungen im Gewebe 

(keine Blutergüsse/Hämatome) nach dem geplanten Eingriff 

(berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen und 

Patienten)

Ergebnis ID 56117

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit

Bundesergebnis 1,02

Vertrauensbereich (bundesweit) 1 - 1,04

Rechnerisches Ergebnis 1,81

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,53 - 5,45

Grundgesamtheit 10

Beobachtete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen
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Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Kürzel Leistungsbereich PCI

Bezeichnung des Ergebnisses Patientinnen und Patienten, bei denen sich durch den geplanten 

Eingriff zur Erweiterung der Herzkranzgefäße (PCI) die 

Symptome gebessert haben (berücksichtigt wurden individuelle 

Risiken der Patientinnen und Patienten)

Ergebnis ID 56118

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich stellt die konkret zu erfüllende Anforderung 

für ein oder mehrere Qualitätsmerkmale dar und ermöglicht 

einen Abgleich zwischen Indikatorergebnissen und konkreter 

Anforderung. Es ist zu beachten, dass ein Ergebnis außerhalb des 

Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 

Qualität der Einrichtung in dem betrachteten Qualitätsaspekt. 

Die Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte 

Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Im 

sogenannten Stellungnahmeverfahren wird das auffällige 

Ergebnis analysiert und eine Bewertung der Qualität 

vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen 

können den „Methodischen Grundlagen“ unter folgendem Link 

entnommen werden: „Methodische Grundlagen“ des IQTIG, 

Kapitel 15  Dieser Qualitätsindikator basiert auf der schriftlichen 

Befragung von Patientinnen und Patienten. Ein Ergebnis ist dann 

auffällig, wenn die Patientenantworten insgesamt darauf 

schließen lassen, dass eine vorab definierte 

Qualitätsanforderung vom Krankenhaus nicht erreicht wurde. 

Die Qualitätsanforderung wird anhand eines Referenzbereichs 

festgelegt. Der konkrete Bezug zu Einzelfällen oder einzelnen 

Antworten ist zu keinem Zeitpunkt nach der Auswertung 

möglich. Weitere Informationen zur Auswertungsmethodik der 

Patientenbefragung sind hier zu finden: 

https://iqtig.org/qi-patientenbefragungen/. Informationen zum 

Ablauf der Patientenbefragung sind der Patienteninformation 

des G-BA zum Verfahren QS PCI zu entnehmen: 

G-BA_Patienteninformation-PCI_QS-PCI Gemäß Teil 2 § 19 Abs. 

8, Verfahren QS PCI, DeQS-RL befindet sich die 

Patientenbefragung des Verfahrens QS PCI für die ersten 4,5 

Jahre (2022-2026) in der Erprobung, sodass die Ergebnisse für das 

Berichtsjahr 2024 standortbezogen ohne Referenzbereich 

veröffentlicht werden.

Einheit

Bundesergebnis 0,99

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,97 - 1,01

Rechnerisches Ergebnis 1,17

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,54 - 2,24

Grundgesamtheit 6

Beobachtete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)
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Über § 136a und § 136b SGB V  hinaus ist auf Landesebene nach § 112 SGB V eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) 

teil:
 

 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
Keine Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
 

 

 

Leistungsbereich Eingriff zur Erweiterung der verengten Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) und Herzkatheteruntersuchung

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Sortierung — (vgl. Hinweis im Vorwort)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Veröffentlichung ohne Angabe eines Referenzbereichs

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr N99

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges 

Berichtsjahr
eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Zum AJ 2025 erfolgt nur in ausgewählten Fällen ein 

Stellungnahmeverfahren. Daher ist keine Beurteilung vorgesehen

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Bezeichnung Teilnahme

MRE ja

Schlaganfall: Akutbehandlung ja

Universelles Neugeborenen-Hörscreening ja

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 

137f SGB V

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 136b Absatz 1 Satz 1 Nr 2 SGB V

C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenregelungen Mm-R im Berichtsjahr
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Angaben über die Erfüllung der Personalvorgaben
 

Kniegelenk-Totalendoprothesen

Erbrachte Menge: 279

Begründung:

Thoraxchirurgische Behandlung des Lungenkarzinoms bei Erwachsenen

Erbrachte Menge: 87

Begründung:

C-5.2 Angaben zum Prognosejahr

Kniegelenk-Totalendoprothesen

Der Standort ist im Prognosejahr zur 

Leistungserbringung berechtigt
ja

Prüfung Landesverbände ja

Im Berichtsjahr erreichte Leistungsmenge 279

Angabe der in den letzten zwei Quartalen des 

Berichtsjahrs und den ersten zwei Quartalen des 

auf das Berichtsjahr folgenden Jahres erreichten 

Leistungsmenge

303

Thoraxchirurgische Behandlung des Lungenkarzinoms bei Erwachsenen

Der Standort ist im Prognosejahr zur 

Leistungserbringung berechtigt
ja

Prüfung Landesverbände ja

Im Berichtsjahr erreichte Leistungsmenge 87

Angabe der in den letzten zwei Quartalen des 

Berichtsjahrs und den ersten zwei Quartalen des 

auf das Berichtsjahr folgenden Jahres erreichten 

Leistungsmenge

103

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 136 Absatz 1 Satz 1 Nr 2 SGB 

V

C-6.1 Strukturqualitätsvereinbarungen

Nr Vereinbarung bzw. Richtlinie Kommentar/Erläuterung Hinweis

CQ27 Richtlinie über Maßnahmen zur 

Qualitätssicherung für die 

stationäre Versorgung mit 

Verfahren der bronchoskopischen 

Lungenvolumenreduktion beim 

schweren Lungenemphysem 

(QS-Richtlinie bronchoskopische 

LVR /QS-RL BLVR)

— (vgl. Hinweis im Vorwort) -
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• 

• 

• 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 
 

 
An dieser Stelle ist die Umsetzung der Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über Maßnahmen zur 

Qualitätssicherung zur Versorgung von Patientinnen und Patienten mit einer hüftgelenknahen Femurfraktur gemäß § 136 

Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 für nach § 108 SGB V zugelassene Krankenhäuser darzustellen (QSFFx-RL):
 

Im Auftrag des Gesetzgebers hat der Gemeinsame Bundesausschuss in der QSFFx-RL Mindestanforderungen an die 

Struktur- und Prozessqualität in nach § 108 SGB V zugelassenen Krankenhäusern für die Versorgung von Patientinnen und 

Patienten mit einer nicht intraoperativ verursachten hüftgelenknahen Femurfraktur festgelegt. Die Mindestanforderungen 

sind am Standort zu erfüllen.

Im Rahmen des Nachweisverfahrens (§ 6 QSFFx-RL) ist jährlich zwischen dem 15.11. und 31.12. der Status der Erfüllung der 

Mindestvorgaben an die Landesverbände der Krankenkassen und die Ersatzkassen zu übermitteln. Nichterfüllungen 

einzelner Mindestanforderungen, die mehr als 48 Stunden andauern, sind auch unterjährig unverzüglich zu melden, ebenso 

wie deren Wiedererfüllung.

Alle Meldungen, die im Laufe eines Jahres an die Landesverbände der Krankenkassen und die Ersatzkassen gesendet 

wurden, sind bis zum 15. Februar des Folgejahres in Form einer Strukturabfrage (§ 8 QSFFx-RL) an das Institut für 

Qualitätssicherung und Transparenz im Gesundheitswesen (IQTIG) zu übermitteln. Diese Daten bilden die Grundlage für 

die im Folgenden dargestellten Angaben.
 

 

 

C-6.2 Richtlinie zur Versorgung der hüftgelenknahen Femurfraktur (QSFFx-RL)

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 136b Absatz 1 Satz 1 

Nr 1 SGB V

Nr. Fortbildungsverpflichteter Personenkreis Anzahl (Personen)

1 Anzahl Fachärzte, psychologische Psychotherapeuten, Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht nach 

"Umsetzung der Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur 

Fortbildung im Krankenhaus (FKH-R) nach § 136b Absatz 1 Satz 1 

Nummer 1 SGB V" unterliegen.

38

1.1 Anzahl derjenigen Fachärztinnen und Fachärzte aus Nr. 1, die einen 

Fünfjahreszeitraum der Fortbildung abgeschlossen haben und damit der 

Nachweispflicht unterliegen [Teilmenge von Nr. 1, Nenner von Nr. 3]

30

1.1.1 Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis 

gemäß § 3 der G-BA-Regelungen erbracht haben [Zähler von Nr. 2]
20
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C-8 Umsetzung der Pflegepersonalregelung im Berichtsjahr

C-8.1 Monatsbezogener Erfüllungsgrad PpUG

Station DS12

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Innere Medizin

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen

Station DS21

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Innere Medizin

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen

Station DS21

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Innere Medizin

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen

Station DS12

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Geriatrie

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen
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Station Station DS22

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Allgemeine Chirurgie, Orthopädie

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen

Station Station DS22

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Allgemeine Chirurgie, Orthopädie

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen

Station Station DS24

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Intensivmedizin

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen

Station Station DS24

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Intensivmedizin

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen

C-8.2 Schichtbezogener Erfüllungsgrad PpUG

Station DS12

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Innere Medizin

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Erläuterungen
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Station DS21

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Innere Medizin

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 99,73

Erläuterungen

Station DS21

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Innere Medizin

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 99,73

Erläuterungen

Station DS12

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Geriatrie

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 98,63

Erläuterungen

Station Station DS22

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Allgemeine Chirurgie, Orthopädie

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 98,36

Erläuterungen

Station Station DS22

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Allgemeine Chirurgie, Orthopädie

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 90,71

Erläuterungen

Station Station DS24

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Intensivmedizin

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 78,69

Erläuterungen
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Station Station DS24

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Intensivmedizin

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 93,99

Erläuterungen
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An dieser Stelle ist die Umsetzung des Beschlusses des G-BA zur Qualitätssicherung nach § 136a Absatz 2 Satz 1 SGB V 

darzustellen (Richtlinie über die Ausstattung der stationären Einrichtungen der Psychiatrie und Psychosomatik mit dem für 

die Behandlung erforderlichen therapeutischen Personal – PPP-RL). Im Auftrag des Gesetzgebers hat der Gemeinsame 

Bundesausschuss in der PPP-RL gemäß § 136a Absatz 2 SGB V verbindliche Mindestvorgaben für die Ausstattung der 

stationären Einrichtungen mit dem für die Behandlung erforderlichen Personal für die psychiatrische und psychosomatische 

Versorgung festgelegt. Die Vorgaben legen eine Mindestpersonalausstattung für das für die Behandlung erforderliche 

Personal fest. Die Mindestvorgaben sind keine Anhaltszahlen zur Personalbemessung. Die Mindestvorgaben sind gemäß § 2 

Absatz  5  PPP-RL  quartals-  und  einrichtungsbezogen  einzuhalten.  Gemäß  der  Definition  der  PPP-RL  kann  ein 

Krankenhausstandort bis zu drei differenzierte Einrichtungen (Erwachsenenpsychiatrie, Psychosomatik sowie Kinder- und 

Jugendpsychiatrie) umfassen, für die die Einhaltung der Mindestvorgaben getrennt nachzuweisen ist. Für das Berichtsjahr 

2024  gilt  im  ersten  und  zweiten  Quartal  ein  Umsetzungsgrad  von  95  %  und  im  dritten  und  vierten  Quartal  ein 

Umsetzungsgrad von 90 %.
 

1. Quartal
 

Beleg zur Erfüllung geführt.
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

Für die Einrichtung gilt kein durch die zuständige Landesbehörde festgelegte regionale Pflichtversorgung.
 

 

C-9 Umsetzung der Personalausstattung Psychiatrie und Psychosomatik-Richtlinie (PPP-
RL)

C-9.1 Zeitraum des Nachweises [Q1]

C-9.2 Vollständige und fristgerechte Nachweisführung [Q1]

C-9.3 Einrichtungstyp [Q1]

C-9.3.1 Strukturangaben zur Einrichtung (Erwachsenenpsychiatrie) [Q1]

C-9.3.1.1 Regionale Pflichtversorgung (Erwachsenenpsychiatrie) [Q1]

C-9.3.1.2 Strukturangaben zu den vorhandenen Stationen (Erwachsenenpsychiatrie) [Q1]

C-9.3.1.3 Behandlungsumfang und Behandlungsbereich (Erwachsenenpsychiatrie) [Q1]

C-9.3.1 Strukturangaben zur Einrichtung (Psychosomatik) [Q1]

C-9.3.1.1 Regionale Pflichtversorgung (Psychosomatik) [Q1]

C-9.3.1.2 Strukturangaben zu den vorhandenen Stationen (Psychosomatik) [Q1]

Bezeichnung der Station DS33

Anzahl der Planbetten der vollstationären Versorgung 24

Anzahl der Planplätze der teilstationären Versorgung 0

Stationstyp E = elektive offene Station

Schwerpunkt der Behandlung P2 = Konzeptstation für psychosomatische Komplexbehandlung
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— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
Die Mindestvorgaben wurden in der Einrichtung insgesamt eingehalten (Psychosomatik) [Q1]: nein
 

 

 

C-9.3.1.3 Behandlungsumfang und Behandlungsbereich (Psychosomatik) [Q1]

Behandlungsbereich P1 = Psychosomatik - Psychotherapie

Behandlungsumfang 221

Behandlungsbereich P2 = Psychosomatik - Psychosomatisch-psychotherapeutische Komplexbehandlung

Behandlungsumfang 1478

C-9.3.1 Strukturangaben zur Einrichtung (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q1]

C-9.3.1.1 Regionale Pflichtversorgung (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q1]

C-9.3.1.2 Strukturangaben zu den vorhandenen Stationen (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q1]

C-9.3.1.3 Behandlungsumfang und Behandlungsbereich (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q1]

C-9.3.3 / C-9.3.3.1 Einhaltung der Mindestvorgaben und Umsetzungsgrad [Q1]

C-9.3.3.2 Einhaltung der Mindestvorgaben und Umsetzungsgrad in den Berufsgruppen (Erwachsenenpsychiatrie) 

[Q1]

C-9.3.3.4 Ausnahmetatbestände (Erwachsenenpsychiatrie) [Q1]

C-9.3.3.2 Einhaltung der Mindestvorgaben und Umsetzungsgrad in den Berufsgruppen (Psychosomatik) [Q1]

Berufsgruppe Ärztinnen und Ärzte, ärztliche Psychotherapeutinnen und 

Psychotherapeuten

Mindestanforderungen eingehalten ja

Mindestpersonalausstattung Stunden 913

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 1144

Umsetzungsgrad 125,3
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Kurzfristige krankheitsbedingte Personalausfälle (Psychosomatik) [Q1]: nein
 
Kurzfristig stark erhöhte Anzahl von Behandlungstagen (Psychosomatik) [Q1]: nein

Berufsgruppe Pflegefachpersonen

Mindestanforderungen eingehalten ja

Mindestpersonalausstattung Stunden 1838

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 2901

Umsetzungsgrad 157,84

Berufsgruppe Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten (ohne ärztliche 

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten), Psychologinnen 

und Psychologen

Mindestanforderungen eingehalten ja

Mindestpersonalausstattung Stunden 468

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 808

Umsetzungsgrad 172,65

Berufsgruppe Spezialtherapeutinnen und Spezialtherapeuten

Mindestanforderungen eingehalten ja

Mindestpersonalausstattung Stunden 372

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 564

Umsetzungsgrad 151,61

Berufsgruppe Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, 

Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten

Mindestanforderungen eingehalten nein

Mindestpersonalausstattung Stunden 173

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 53

Umsetzungsgrad 30,64

Berufsgruppe Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und 

Sozialpädagogen, Heilpädagoginnen und Heilpädagogen

Mindestanforderungen eingehalten nein

Mindestpersonalausstattung Stunden 162

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 46

Umsetzungsgrad 28,4

C-9.3.3.4 Ausnahmetatbestände (Psychosomatik) [Q1]
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Gravierende strukturelle oder organisatorische Veränderungen (Psychosomatik) [Q1]: nein
 
Tagesklinik, die die Mindestvorgaben im darauffolgenden oder übernächsten Quartal wieder einhält (Psychosomatik) [Q1]: 

nein
 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

2. Quartal
 

Beleg zur Erfüllung geführt.
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

Für die Einrichtung gilt kein durch die zuständige Landesbehörde festgelegte regionale Pflichtversorgung.
 

 

C-9.3.3.2 Einhaltung der Mindestvorgaben und Umsetzungsgrad in den Berufsgruppen (Kinder- und 

Jugendpsychiatrie) [Q1]

C-9.3.3.4 Ausnahmetatbestände (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q1]

C-9.1 Zeitraum des Nachweises [Q2]

C-9.2 Vollständige und fristgerechte Nachweisführung [Q2]

C-9.3 Einrichtungstyp [Q2]

C-9.3.1 Strukturangaben zur Einrichtung (Erwachsenenpsychiatrie) [Q2]

C-9.3.1.1 Regionale Pflichtversorgung (Erwachsenenpsychiatrie) [Q2]

C-9.3.1.2 Strukturangaben zu den vorhandenen Stationen (Erwachsenenpsychiatrie) [Q2]

C-9.3.1.3 Behandlungsumfang und Behandlungsbereich (Erwachsenenpsychiatrie) [Q2]

C-9.3.1 Strukturangaben zur Einrichtung (Psychosomatik) [Q2]

C-9.3.1.1 Regionale Pflichtversorgung (Psychosomatik) [Q2]

C-9.3.1.2 Strukturangaben zu den vorhandenen Stationen (Psychosomatik) [Q2]

Bezeichnung der Station DS33

Anzahl der Planbetten der vollstationären Versorgung 24

Anzahl der Planplätze der teilstationären Versorgung 0

Stationstyp E = elektive offene Station

Schwerpunkt der Behandlung P2 = Konzeptstation für psychosomatische Komplexbehandlung

C-9.3.1.3 Behandlungsumfang und Behandlungsbereich (Psychosomatik) [Q2]
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— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
Die Mindestvorgaben wurden in der Einrichtung insgesamt eingehalten (Psychosomatik) [Q2]: nein
 

 

 

Behandlungsbereich P1 = Psychosomatik - Psychotherapie

Behandlungsumfang 226

Behandlungsbereich P2 = Psychosomatik - Psychosomatisch-psychotherapeutische Komplexbehandlung

Behandlungsumfang 1667

C-9.3.1 Strukturangaben zur Einrichtung (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q2]

C-9.3.1.1 Regionale Pflichtversorgung (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q2]

C-9.3.1.2 Strukturangaben zu den vorhandenen Stationen (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q2]

C-9.3.1.3 Behandlungsumfang und Behandlungsbereich (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q2]

C-9.3.3 / C-9.3.3.1 Einhaltung der Mindestvorgaben und Umsetzungsgrad [Q2]

C-9.3.3.2 Einhaltung der Mindestvorgaben und Umsetzungsgrad in den Berufsgruppen (Erwachsenenpsychiatrie) 

[Q2]

C-9.3.3.4 Ausnahmetatbestände (Erwachsenenpsychiatrie) [Q2]

C-9.3.3.2 Einhaltung der Mindestvorgaben und Umsetzungsgrad in den Berufsgruppen (Psychosomatik) [Q2]

Berufsgruppe Ärztinnen und Ärzte, ärztliche Psychotherapeutinnen und 

Psychotherapeuten

Mindestanforderungen eingehalten nein

Mindestpersonalausstattung Stunden 1021

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 962

Umsetzungsgrad 94,22
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Kurzfristige krankheitsbedingte Personalausfälle (Psychosomatik) [Q2]: nein
 
Kurzfristig stark erhöhte Anzahl von Behandlungstagen (Psychosomatik) [Q2]: nein

Berufsgruppe Pflegefachpersonen

Mindestanforderungen eingehalten ja

Mindestpersonalausstattung Stunden 2049

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 2581

Umsetzungsgrad 125,96

Berufsgruppe Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten (ohne ärztliche 

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten), Psychologinnen 

und Psychologen

Mindestanforderungen eingehalten ja

Mindestpersonalausstattung Stunden 524

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 810

Umsetzungsgrad 154,58

Berufsgruppe Spezialtherapeutinnen und Spezialtherapeuten

Mindestanforderungen eingehalten ja

Mindestpersonalausstattung Stunden 414

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 476

Umsetzungsgrad 114,98

Berufsgruppe Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, 

Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten

Mindestanforderungen eingehalten nein

Mindestpersonalausstattung Stunden 194

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 43

Umsetzungsgrad 22,16

Berufsgruppe Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und 

Sozialpädagogen, Heilpädagoginnen und Heilpädagogen

Mindestanforderungen eingehalten nein

Mindestpersonalausstattung Stunden 182

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 30

Umsetzungsgrad 16,48

C-9.3.3.4 Ausnahmetatbestände (Psychosomatik) [Q2]
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Gravierende strukturelle oder organisatorische Veränderungen (Psychosomatik) [Q2]: nein
 
Tagesklinik, die die Mindestvorgaben im darauffolgenden oder übernächsten Quartal wieder einhält (Psychosomatik) [Q2]: 

nein
 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

3. Quartal
 

Beleg zur Erfüllung geführt.
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

Für die Einrichtung gilt kein durch die zuständige Landesbehörde festgelegte regionale Pflichtversorgung.
 

 

C-9.3.3.2 Einhaltung der Mindestvorgaben und Umsetzungsgrad in den Berufsgruppen (Kinder- und 

Jugendpsychiatrie) [Q2]

C-9.3.3.4 Ausnahmetatbestände (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q2]

C-9.1 Zeitraum des Nachweises [Q3]

C-9.2 Vollständige und fristgerechte Nachweisführung [Q3]

C-9.3 Einrichtungstyp [Q3]

C-9.3.1 Strukturangaben zur Einrichtung (Erwachsenenpsychiatrie) [Q3]

C-9.3.1.1 Regionale Pflichtversorgung (Erwachsenenpsychiatrie) [Q3]

C-9.3.1.2 Strukturangaben zu den vorhandenen Stationen (Erwachsenenpsychiatrie) [Q3]

C-9.3.1.3 Behandlungsumfang und Behandlungsbereich (Erwachsenenpsychiatrie) [Q3]

C-9.3.1 Strukturangaben zur Einrichtung (Psychosomatik) [Q3]

C-9.3.1.1 Regionale Pflichtversorgung (Psychosomatik) [Q3]

C-9.3.1.2 Strukturangaben zu den vorhandenen Stationen (Psychosomatik) [Q3]

Bezeichnung der Station DS33

Anzahl der Planbetten der vollstationären Versorgung 24

Anzahl der Planplätze der teilstationären Versorgung 0

Stationstyp E = elektive offene Station

Schwerpunkt der Behandlung P2 = Konzeptstation für psychosomatische Komplexbehandlung

C-9.3.1.3 Behandlungsumfang und Behandlungsbereich (Psychosomatik) [Q3]
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— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
Die Mindestvorgaben wurden in der Einrichtung insgesamt eingehalten (Psychosomatik) [Q3]: nein
 

 

 

Behandlungsbereich P1 = Psychosomatik - Psychotherapie

Behandlungsumfang 193

Behandlungsbereich P2 = Psychosomatik - Psychosomatisch-psychotherapeutische Komplexbehandlung

Behandlungsumfang 1568

C-9.3.1 Strukturangaben zur Einrichtung (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q3]

C-9.3.1.1 Regionale Pflichtversorgung (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q3]

C-9.3.1.2 Strukturangaben zu den vorhandenen Stationen (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q3]

C-9.3.1.3 Behandlungsumfang und Behandlungsbereich (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q3]

C-9.3.3 / C-9.3.3.1 Einhaltung der Mindestvorgaben und Umsetzungsgrad [Q3]

C-9.3.3.2 Einhaltung der Mindestvorgaben und Umsetzungsgrad in den Berufsgruppen (Erwachsenenpsychiatrie) 

[Q3]

C-9.3.3.4 Ausnahmetatbestände (Erwachsenenpsychiatrie) [Q3]

C-9.3.3.2 Einhaltung der Mindestvorgaben und Umsetzungsgrad in den Berufsgruppen (Psychosomatik) [Q3]

Berufsgruppe Ärztinnen und Ärzte, ärztliche Psychotherapeutinnen und 

Psychotherapeuten

Mindestanforderungen eingehalten ja

Mindestpersonalausstattung Stunden 955

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 1031

Umsetzungsgrad 107,96
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Kurzfristige krankheitsbedingte Personalausfälle (Psychosomatik) [Q3]: nein
 
Kurzfristig stark erhöhte Anzahl von Behandlungstagen (Psychosomatik) [Q3]: nein

Berufsgruppe Pflegefachpersonen

Mindestanforderungen eingehalten ja

Mindestpersonalausstattung Stunden 1907

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 2964

Umsetzungsgrad 155,43

Berufsgruppe Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten (ohne ärztliche 

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten), Psychologinnen 

und Psychologen

Mindestanforderungen eingehalten ja

Mindestpersonalausstattung Stunden 487

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 458

Umsetzungsgrad 94,05

Berufsgruppe Spezialtherapeutinnen und Spezialtherapeuten

Mindestanforderungen eingehalten ja

Mindestpersonalausstattung Stunden 385

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 535

Umsetzungsgrad 138,96

Berufsgruppe Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, 

Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten

Mindestanforderungen eingehalten nein

Mindestpersonalausstattung Stunden 181

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 37

Umsetzungsgrad 20,44

Berufsgruppe Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und 

Sozialpädagogen, Heilpädagoginnen und Heilpädagogen

Mindestanforderungen eingehalten nein

Mindestpersonalausstattung Stunden 170

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 20

Umsetzungsgrad 11,76

C-9.3.3.4 Ausnahmetatbestände (Psychosomatik) [Q3]
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Gravierende strukturelle oder organisatorische Veränderungen (Psychosomatik) [Q3]: nein
 
Tagesklinik, die die Mindestvorgaben im darauffolgenden oder übernächsten Quartal wieder einhält (Psychosomatik) [Q3]: 

nein
 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

4. Quartal
 

Beleg zur Erfüllung geführt.
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

Für die Einrichtung gilt kein durch die zuständige Landesbehörde festgelegte regionale Pflichtversorgung.
 

 

C-9.3.3.2 Einhaltung der Mindestvorgaben und Umsetzungsgrad in den Berufsgruppen (Kinder- und 

Jugendpsychiatrie) [Q3]

C-9.3.3.4 Ausnahmetatbestände (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q3]

C-9.1 Zeitraum des Nachweises [Q4]

C-9.2 Vollständige und fristgerechte Nachweisführung [Q4]

C-9.3 Einrichtungstyp [Q4]

C-9.3.1 Strukturangaben zur Einrichtung (Erwachsenenpsychiatrie) [Q4]

C-9.3.1.1 Regionale Pflichtversorgung (Erwachsenenpsychiatrie) [Q4]

C-9.3.1.2 Strukturangaben zu den vorhandenen Stationen (Erwachsenenpsychiatrie) [Q4]

C-9.3.1.3 Behandlungsumfang und Behandlungsbereich (Erwachsenenpsychiatrie) [Q4]

C-9.3.1 Strukturangaben zur Einrichtung (Psychosomatik) [Q4]

C-9.3.1.1 Regionale Pflichtversorgung (Psychosomatik) [Q4]

C-9.3.1.2 Strukturangaben zu den vorhandenen Stationen (Psychosomatik) [Q4]

Bezeichnung der Station DS33

Anzahl der Planbetten der vollstationären Versorgung 24

Anzahl der Planplätze der teilstationären Versorgung 0

Stationstyp E = elektive offene Station

Schwerpunkt der Behandlung P2 = Konzeptstation für psychosomatische Komplexbehandlung

C-9.3.1.3 Behandlungsumfang und Behandlungsbereich (Psychosomatik) [Q4]
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— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
Die Mindestvorgaben wurden in der Einrichtung insgesamt eingehalten (Psychosomatik) [Q4]: nein
 

 

 

Behandlungsbereich P1 = Psychosomatik - Psychotherapie

Behandlungsumfang 250

Behandlungsbereich P2 = Psychosomatik - Psychosomatisch-psychotherapeutische Komplexbehandlung

Behandlungsumfang 1411

C-9.3.1 Strukturangaben zur Einrichtung (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q4]

C-9.3.1.1 Regionale Pflichtversorgung (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q4]

C-9.3.1.2 Strukturangaben zu den vorhandenen Stationen (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q4]

C-9.3.1.3 Behandlungsumfang und Behandlungsbereich (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q4]

C-9.3.3 / C-9.3.3.1 Einhaltung der Mindestvorgaben und Umsetzungsgrad [Q4]

C-9.3.3.2 Einhaltung der Mindestvorgaben und Umsetzungsgrad in den Berufsgruppen (Erwachsenenpsychiatrie) 

[Q4]

C-9.3.3.4 Ausnahmetatbestände (Erwachsenenpsychiatrie) [Q4]

C-9.3.3.2 Einhaltung der Mindestvorgaben und Umsetzungsgrad in den Berufsgruppen (Psychosomatik) [Q4]

Berufsgruppe Ärztinnen und Ärzte, ärztliche Psychotherapeutinnen und 

Psychotherapeuten

Mindestanforderungen eingehalten ja

Mindestpersonalausstattung Stunden 884

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 828

Umsetzungsgrad 93,67
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Kurzfristige krankheitsbedingte Personalausfälle (Psychosomatik) [Q4]: nein
 
Kurzfristig stark erhöhte Anzahl von Behandlungstagen (Psychosomatik) [Q4]: nein

Berufsgruppe Pflegefachpersonen

Mindestanforderungen eingehalten ja

Mindestpersonalausstattung Stunden 1795

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 2638

Umsetzungsgrad 146,96

Berufsgruppe Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten (ohne ärztliche 

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten), Psychologinnen 

und Psychologen

Mindestanforderungen eingehalten ja

Mindestpersonalausstattung Stunden 456

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 691

Umsetzungsgrad 151,54

Berufsgruppe Spezialtherapeutinnen und Spezialtherapeuten

Mindestanforderungen eingehalten nein

Mindestpersonalausstattung Stunden 364

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 204

Umsetzungsgrad 56,04

Berufsgruppe Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, 

Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten

Mindestanforderungen eingehalten nein

Mindestpersonalausstattung Stunden 167

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 28

Umsetzungsgrad 16,77

Berufsgruppe Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und 

Sozialpädagogen, Heilpädagoginnen und Heilpädagogen

Mindestanforderungen eingehalten nein

Mindestpersonalausstattung Stunden 156

Tatsaechliche Personalausstattung Stunden 21

Umsetzungsgrad 13,46

C-9.3.3.4 Ausnahmetatbestände (Psychosomatik) [Q4]

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 189



Gravierende strukturelle oder organisatorische Veränderungen (Psychosomatik) [Q4]: nein
 
Tagesklinik, die die Mindestvorgaben im darauffolgenden oder übernächsten Quartal wieder einhält (Psychosomatik) [Q4]: 

nein
 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

 
— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 
 

C-9.3.3.2 Einhaltung der Mindestvorgaben und Umsetzungsgrad in den Berufsgruppen (Kinder- und 

Jugendpsychiatrie) [Q4]

C-9.3.3.4 Ausnahmetatbestände (Kinder- und Jugendpsychiatrie) [Q4]
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Krankenhausstandorte, an denen neue Therapien gemäß den Anlagen der ATMP-QS-RL angewendet werden, müssen die dort 

vorgegebenen Mindestanforderungen an die Struktur-, Prozess- oder Ergebnisqualität erfüllen. Der Medizinische Dienst 

überprüft die Umsetzung der relevanten Qualitätsanforderungen und stellt dem Krankenhaus eine Bescheinigung aus, wenn 

diese vollumfänglich erfüllt werden. ATMP nach dieser Richtlinie dürfen ausschließlich von Leistungserbringern angewendet 

werden, die die Mindestanforderungen erfüllen.
 

C-10 Umsetzung von Anforderungen an die Anwendung von Arzneimitteln für neuartige 

Therapien
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- Diagnosen zu B-1.6

ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

M53.0 113 Zervikozephales Syndrom

M54.4 86 Lumboischialgie

M53.1 60 Zervikobrachial-Syndrom

M79.70 37 Fibromyalgie: Mehrere Lokalisationen

M54.5 17 Kreuzschmerz

G90.51 8 Komplexes regionales Schmerzsyndrom der unteren Extremität, Typ I

M54.2 6 Zervikalneuralgie

G44.2 5 Spannungskopfschmerz

M25.50 5 Gelenkschmerz: Mehrere Lokalisationen

M51.2 4 Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung

F45.41 (Datenschutz) Chronische Schmerzstörung mit somatischen und psychischen Faktoren

G90.50 (Datenschutz) Komplexes regionales Schmerzsyndrom der oberen Extremität, Typ I

M25.51 (Datenschutz) Gelenkschmerz: Schulterregion [Klavikula, Skapula, Akromioklavikular-, 

Schulter-, Sternoklavikulargelenk]

M25.56 (Datenschutz) Gelenkschmerz: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]

M35.3 (Datenschutz) Polymyalgia rheumatica

M79.67 (Datenschutz) Schmerzen in den Extremitäten: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

B02.2 (Datenschutz) Zoster mit Beteiligung anderer Abschnitte des Nervensystems

G43.1 (Datenschutz) Migräne mit Aura [Klassische Migräne]

G90.60 (Datenschutz) Komplexes regionales Schmerzsyndrom der oberen Extremität, Typ II

M25.55 (Datenschutz) Gelenkschmerz: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, 

Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

R07.4 (Datenschutz) Brustschmerzen, nicht näher bezeichnet

R10.2 (Datenschutz) Schmerzen im Becken und am Damm

R52.1 (Datenschutz) Chronischer unbeeinflussbarer Schmerz

R52.2 (Datenschutz) Sonstiger chronischer Schmerz

E11.40 (Datenschutz) Diabetes mellitus, Typ 2: Mit neurologischen Komplikationen: Nicht als 

entgleist bezeichnet

G44.0 (Datenschutz) Cluster-Kopfschmerz

G44.4 (Datenschutz) Arzneimittelinduzierter Kopfschmerz, anderenorts nicht klassifiziert
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ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

G50.1 (Datenschutz) Atypischer Gesichtsschmerz

G93.88 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Gehirns

K80.20 (Datenschutz) Gallenblasenstein ohne Cholezystitis: Ohne Angabe einer 

Gallenwegsobstruktion

M05.90 (Datenschutz) Seropositive chronische Polyarthritis, nicht näher bezeichnet: Mehrere 

Lokalisationen

M06.00 (Datenschutz) Seronegative chronische Polyarthritis: Mehrere Lokalisationen

M15.9 (Datenschutz) Polyarthrose, nicht näher bezeichnet

M25.57 (Datenschutz) Gelenkschmerz: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 

Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M25.58 (Datenschutz) Gelenkschmerz: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]

M47.84 (Datenschutz) Sonstige Spondylose: Thorakalbereich

M76.1 (Datenschutz) Tendinitis der Iliopsoas-Sehne

M79.60 (Datenschutz) Schmerzen in den Extremitäten: Mehrere Lokalisationen

M79.63 (Datenschutz) Schmerzen in den Extremitäten: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk]

M79.64 (Datenschutz) Schmerzen in den Extremitäten: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, 

Gelenke zwischen diesen Knochen]

M79.65 (Datenschutz) Schmerzen in den Extremitäten: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, 

Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M79.66 (Datenschutz) Schmerzen in den Extremitäten: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]

R10.4 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Bauchschmerzen

R51 (Datenschutz) Kopfschmerz
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- Prozeduren zu B-1.7

Verpflichtend im Qualitätsbericht anzugebende Prozeduren

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

8-91b 216 Interdisziplinäre multimodale schmerztherapeutische Kurzzeitbehandlung

1-910 171 Interdisziplinäre algesiologische Diagnostik

8-918.14 73 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie: Mindestens 14 bis höchstens 

20 Behandlungstage: Mindestens 56 Therapieeinheiten, davon mindestens 14 

Therapieeinheiten psychotherapeutische Verfahren

8-918.10 63 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie: Mindestens 14 bis höchstens 

20 Behandlungstage: Bis zu 41 Therapieeinheiten

9-984.7 48 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2

8-918.12 21 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie: Mindestens 14 bis höchstens 

20 Behandlungstage: Mindestens 42 bis höchstens 55 Therapieeinheiten, 

davon mindestens 10 Therapieeinheiten psychotherapeutische Verfahren

9-984.6 20 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1

9-984.8 19 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3

9-401.00 17 Psychosoziale Interventionen: Sozialrechtliche Beratung: Mindestens 50 

Minuten bis 2 Stunden

8-919 9 Komplexe Akutschmerzbehandlung

8-918.02 5 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie: Mindestens 7 bis höchstens 13 

Behandlungstage: Mindestens 21 Therapieeinheiten, davon mindestens 5 

Therapieeinheiten psychotherapeutische Verfahren

8-918.00 4 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie: Mindestens 7 bis höchstens 13 

Behandlungstage: Bis zu 20 Therapieeinheiten

9-984.9 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4

9-401.30 (Datenschutz) Psychosoziale Interventionen: Supportive Therapie: Mindestens 50 Minuten 

bis 2 Stunden

9-984.b (Datenschutz) Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad

1-334.0 (Datenschutz) Urodynamische Untersuchung: Urodynamische Untersuchung mit 

gleichzeitiger Anwendung elektrophysiologischer Methoden

1-661 (Datenschutz) Diagnostische Urethrozystoskopie

1-771 (Datenschutz) Standardisiertes geriatrisches Basisassessment (GBA)

1-791 (Datenschutz) Kardiorespiratorische Polygraphie

3-203 (Datenschutz) Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark

3-800 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Schädels

3-802 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
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— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

3-806 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems

3-826 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel

5-896.1f (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Unterschenkel

8-192.1f (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 

(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Großflächig: 

Unterschenkel

8-547.31 (Datenschutz) Andere Immuntherapie: Immunsuppression: Sonstige Applikationsform

Freiwillig im Qualitätsbericht angegebene Prozeduren
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- Diagnosen zu B-2.6

ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

S72.10 65 Femurfraktur: Trochantär, nicht näher bezeichnet

S72.01 54 Schenkelhalsfraktur: Intrakapsulär

I50.14 35 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe

I50.01 23 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz

E86 16 Volumenmangel

N39.0 16 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet

J15.9 14 Bakterielle Pneumonie, nicht näher bezeichnet

N17.93 12 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 3

J10.0 10 Grippe mit Pneumonie, saisonale Influenzaviren nachgewiesen

S32.5 9 Fraktur des Os pubis

A46 8 Erysipel [Wundrose]

S32.1 8 Fraktur des Os sacrum

J18.1 7 Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet

J18.2 7 Hypostatische Pneumonie, nicht näher bezeichnet

N17.92 7 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 2

R54 7 Senilität

A49.8 6 Sonstige bakterielle Infektionen nicht näher bezeichneter Lokalisation

E87.1 6 Hypoosmolalität und Hyponatriämie

I50.13 6 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei leichterer Belastung

J69.0 6 Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes

M16.1 5 Sonstige primäre Koxarthrose

M80.08 5 Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, 

Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]

A49.9 4 Bakterielle Infektion, nicht näher bezeichnet

F05.0 4 Delir ohne Demenz

I95.1 4 Orthostatische Hypotonie

J15.8 4 Sonstige bakterielle Pneumonie

S06.5 4 Traumatische subdurale Blutung

S72.08 4 Schenkelhalsfraktur: Sonstige Teile

T79.69 4 Traumatische Muskelischämie nicht näher bezeichneter Lokalisation
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ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

A09.9 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis nicht näher 

bezeichneten Ursprungs

A41.9 (Datenschutz) Sepsis, nicht näher bezeichnet

G62.9 (Datenschutz) Polyneuropathie, nicht näher bezeichnet

I10.91 (Datenschutz) Essentielle Hypertonie, nicht näher bezeichnet: Mit Angabe einer 

hypertensiven Krise

J10.1 (Datenschutz) Grippe mit sonstigen Manifestationen an den Atemwegen, saisonale 

Influenzaviren nachgewiesen

K29.5 (Datenschutz) Chronische Gastritis, nicht näher bezeichnet

S22.44 (Datenschutz) Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von vier und mehr Rippen

S72.2 (Datenschutz) Subtrochantäre Fraktur

S72.3 (Datenschutz) Fraktur des Femurschaftes

T84.14 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

Extremitätenknochen: Beckenregion und Oberschenkel

A40.2 (Datenschutz) Sepsis durch Streptokokken, Gruppe D, und Enterokokken

A41.0 (Datenschutz) Sepsis durch Staphylococcus aureus

A41.51 (Datenschutz) Sepsis: Escherichia coli [E. coli]

C61 (Datenschutz) Bösartige Neubildung der Prostata

E43 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete erhebliche Energie- und Eiweißmangelernährung

E83.58 (Datenschutz) Sonstige Störungen des Kalziumstoffwechsels

F05.8 (Datenschutz) Sonstige Formen des Delirs

I10.01 (Datenschutz) Benigne essentielle Hypertonie: Mit Angabe einer hypertensiven Krise

I11.01 (Datenschutz) Hypertensive Herzkrankheit mit (kongestiver) Herzinsuffizienz: Mit Angabe 

einer hypertensiven Krise

I26.0 (Datenschutz) Lungenembolie mit Angabe eines akuten Cor pulmonale

I26.9 (Datenschutz) Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale

I63.3 (Datenschutz) Hirninfarkt durch Thrombose zerebraler Arterien

J12.8 (Datenschutz) Pneumonie durch sonstige Viren

J20.9 (Datenschutz) Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet

J44.09 (Datenschutz) Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1nicht näher bezeichnet

K26.0 (Datenschutz) Ulcus duodeni: Akut, mit Blutung

K80.20 (Datenschutz) Gallenblasenstein ohne Cholezystitis: Ohne Angabe einer 

Gallenwegsobstruktion
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ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

M62.59 (Datenschutz) Muskelschwund und -atrophie, anderenorts nicht klassifiziert: Nicht näher 

bezeichnete Lokalisation

S22.05 (Datenschutz) Fraktur eines Brustwirbels: T9 und T10

S32.01 (Datenschutz) Fraktur eines Lendenwirbels: L1

S32.04 (Datenschutz) Fraktur eines Lendenwirbels: L4

S72.00 (Datenschutz) Schenkelhalsfraktur: Teil nicht näher bezeichnet

T78.2 (Datenschutz) Anaphylaktischer Schock, nicht näher bezeichnet

A04.5 (Datenschutz) Enteritis durch Campylobacter

A04.71 (Datenschutz) Enterokolitis durch Clostridium difficile ohne Megakolon, mit sonstigen 

Organkomplikationen

A08.1 (Datenschutz) Akute Gastroenteritis durch Norovirus

A32.9 (Datenschutz) Listeriose, nicht näher bezeichnet

A41.58 (Datenschutz) Sepsis: Sonstige gramnegative Erreger

A49.0 (Datenschutz) Staphylokokkeninfektion nicht näher bezeichneter Lokalisation

A49.1 (Datenschutz) Streptokokken- und Enterokokkeninfektion nicht näher bezeichneter 

Lokalisation

B02.7 (Datenschutz) Zoster generalisatus

B02.9 (Datenschutz) Zoster ohne Komplikation

B99 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten

C16.0 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Kardia

C16.4 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Pylorus

C18.0 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Zäkum

C18.2 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Colon ascendens

C18.3 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Flexura coli dextra [hepatica]

C18.4 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Colon transversum

C20 (Datenschutz) Bösartige Neubildung des Rektums

C50.8 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Brustdrüse, mehrere Teilbereiche überlappend

C78.6 (Datenschutz) Sekundäre bösartige Neubildung des Retroperitoneums und des Peritoneums

C83.3 (Datenschutz) Diffuses großzelliges B-Zell-Lymphom

D37.1 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Magen

D46.9 (Datenschutz) Myelodysplastisches Syndrom, nicht näher bezeichnet

D50.0 (Datenschutz) Eisenmangelanämie nach Blutverlust (chronisch)
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ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

D50.8 (Datenschutz) Sonstige Eisenmangelanämien

D64.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Anämien

D64.9 (Datenschutz) Anämie, nicht näher bezeichnet

E11.21 (Datenschutz) Diabetes mellitus, Typ 2: Mit Nierenkomplikationen: Als entgleist bezeichnet

E11.73 (Datenschutz) Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen 

multiplen Komplikationen, als entgleist bezeichnet

E46 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete Energie- und Eiweißmangelernährung

F03 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete Demenz

F05.1 (Datenschutz) Delir bei Demenz

F10.0 (Datenschutz) Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation 

[akuter Rausch]

F45.31 (Datenschutz) Somatoforme autonome Funktionsstörung: Oberes Verdauungssystem

G20.10 (Datenschutz) Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer Beeinträchtigung: 

Ohne Wirkungsfluktuation

G20.90 (Datenschutz) Primäres Parkinson-Syndrom, nicht näher bezeichnet: Ohne 

Wirkungsfluktuation

G21.1 (Datenschutz) Sonstiges arzneimittelinduziertes Parkinson-Syndrom

G30.1 (Datenschutz) Alzheimer-Krankheit mit spätem Beginn

G62.88 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Polyneuropathien

I11.91 (Datenschutz) Hypertensive Herzkrankheit ohne (kongestive) Herzinsuffizienz: Mit Angabe 

einer hypertensiven Krise

I25.5 (Datenschutz) Ischämische Kardiomyopathie

I33.0 (Datenschutz) Akute und subakute infektiöse Endokarditis

I44.0 (Datenschutz) Atrioventrikulärer Block 1. Grades

I48.2 (Datenschutz) Vorhofflimmern, permanent

I50.12 (Datenschutz) Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei stärkerer Belastung

I67.9 (Datenschutz) Zerebrovaskuläre Krankheit, nicht näher bezeichnet

I87.20 (Datenschutz) Venöse Insuffizienz (chronisch) (peripher) ohne Ulzeration

I87.21 (Datenschutz) Venöse Insuffizienz (chronisch) (peripher) mit Ulzeration

I89.09 (Datenschutz) Lymphödem, nicht näher bezeichnet

I95.8 (Datenschutz) Sonstige Hypotonie

J14 (Datenschutz) Pneumonie durch Haemophilus influenzae

J15.7 (Datenschutz) Pneumonie durch Mycoplasma pneumoniae
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ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

J18.8 (Datenschutz) Sonstige Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet

J18.9 (Datenschutz) Pneumonie, nicht näher bezeichnet

J20.8 (Datenschutz) Akute Bronchitis durch sonstige näher bezeichnete Erreger

J22 (Datenschutz) Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet

J44.00 (Datenschutz) Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1<35% des Sollwertes

J44.02 (Datenschutz) Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1>=50% und <70 % des Sollwertes

J44.10 (Datenschutz) Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1<35% des Sollwertes

J86.9 (Datenschutz) Pyothorax ohne Fistel

J90 (Datenschutz) Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert

J96.00 (Datenschutz) Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ I 

[hypoxämisch]

J98.7 (Datenschutz) Infektion der Atemwege, anderenorts nicht klassifiziert

K21.0 (Datenschutz) Gastroösophageale Refluxkrankheit mit Ösophagitis

K22.5 (Datenschutz) Divertikel des Ösophagus, erworben

K25.0 (Datenschutz) Ulcus ventriculi: Akut, mit Blutung

K25.3 (Datenschutz) Ulcus ventriculi: Akut, ohne Blutung oder Perforation

K25.9 (Datenschutz) Ulcus ventriculi: Weder als akut noch als chronisch bezeichnet, ohne Blutung 

oder Perforation

K26.2 (Datenschutz) Ulcus duodeni: Akut, mit Blutung und Perforation

K26.3 (Datenschutz) Ulcus duodeni: Akut, ohne Blutung oder Perforation

K29.0 (Datenschutz) Akute hämorrhagische Gastritis

K29.7 (Datenschutz) Gastritis, nicht näher bezeichnet

K31.82 (Datenschutz) Angiodysplasie des Magens und des Duodenums mit Blutung

K31.88 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Magens und des Duodenums

K41.40 (Datenschutz) Hernia femoralis, einseitig oder ohne Seitenangabe, mit Gangrän: Nicht als 

Rezidivhernie bezeichnet

K52.1 (Datenschutz) Toxische Gastroenteritis und Kolitis

K52.9 (Datenschutz) Nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis, nicht näher bezeichnet

K55.9 (Datenschutz) Gefäßkrankheit des Darmes, nicht näher bezeichnet

K57.22 (Datenschutz) Divertikulitis des Dickdarmes mit Perforation und Abszess, ohne Angabe einer 

Blutung
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ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

K59.01 (Datenschutz) Obstipation bei Stuhlentleerungsstörung

K72.0 (Datenschutz) Akutes und subakutes Leberversagen, anderenorts nicht klassifiziert

K80.00 (Datenschutz) Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis: Ohne Angabe einer 

Gallenwegsobstruktion

K85.10 (Datenschutz) Biliäre akute Pankreatitis: Ohne Angabe einer Organkomplikation

K85.11 (Datenschutz) Biliäre akute Pankreatitis: Mit Organkomplikation

K92.2 (Datenschutz) Gastrointestinale Blutung, nicht näher bezeichnet

L02.4 (Datenschutz) Hautabszess, Furunkel und Karbunkel an Extremitäten

L03.11 (Datenschutz) Phlegmone an der unteren Extremität

M10.07 (Datenschutz) Idiopathische Gicht: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 

Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M17.0 (Datenschutz) Primäre Gonarthrose, beidseitig

M17.1 (Datenschutz) Sonstige primäre Gonarthrose

M35.1 (Datenschutz) Sonstige Overlap-Syndrome

M42.90 (Datenschutz) Osteochondrose der Wirbelsäule, nicht näher bezeichnet: Mehrere 

Lokalisationen der Wirbelsäule

M46.47 (Datenschutz) Diszitis, nicht näher bezeichnet: Lumbosakralbereich

M48.02 (Datenschutz) Spinal(kanal)stenose: Zervikalbereich

M54.16 (Datenschutz) Radikulopathie: Lumbalbereich

M54.6 (Datenschutz) Schmerzen im Bereich der Brustwirbelsäule

M80.05 (Datenschutz) Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Beckenregion und 

Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M80.58 (Datenschutz) Idiopathische Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, 

Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]

M80.88 (Datenschutz) Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, 

Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]

M87.25 (Datenschutz) Knochennekrose durch vorangegangenes Trauma: Beckenregion und 

Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M87.95 (Datenschutz) Knochennekrose, nicht näher bezeichnet: Beckenregion und Oberschenkel 

[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

N10 (Datenschutz) Akute tubulointerstitielle Nephritis

N12 (Datenschutz) Tubulointerstitielle Nephritis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet

N13.63 (Datenschutz) Hydronephrose bei Obstruktion durch Ureterstein mit Infektion der Niere

N13.7 (Datenschutz) Uropathie in Zusammenhang mit vesikoureteralem Reflux
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N18.4 (Datenschutz) Chronische Nierenkrankheit, Stadium 4

N19 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete Niereninsuffizienz

N30.0 (Datenschutz) Akute Zystitis

N39.41 (Datenschutz) Überlaufinkontinenz

R10.4 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Bauchschmerzen

R11 (Datenschutz) Übelkeit und Erbrechen

R26.8 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen des Ganges und der 

Mobilität

R29.6 (Datenschutz) Sturzneigung, anderenorts nicht klassifiziert

R50.88 (Datenschutz) Sonstiges näher bezeichnetes Fieber

R57.0 (Datenschutz) Kardiogener Schock

R60.0 (Datenschutz) Umschriebenes Ödem

S00.95 (Datenschutz) Oberflächliche Verletzung des Kopfes, Teil nicht näher bezeichnet: Prellung

S06.0 (Datenschutz) Gehirnerschütterung

S12.0 (Datenschutz) Fraktur des 1. Halswirbels

S12.24 (Datenschutz) Fraktur des 6. Halswirbels

S13.16 (Datenschutz) Luxation von Halswirbeln: C6/C7

S22.01 (Datenschutz) Fraktur eines Brustwirbels: T1 und T2

S22.02 (Datenschutz) Fraktur eines Brustwirbels: T3 und T4

S22.04 (Datenschutz) Fraktur eines Brustwirbels: T7 und T8

S22.06 (Datenschutz) Fraktur eines Brustwirbels: T11 und T12

S22.41 (Datenschutz) Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung der ersten Rippe

S22.42 (Datenschutz) Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von zwei Rippen

S22.43 (Datenschutz) Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von drei Rippen

S27.0 (Datenschutz) Traumatischer Pneumothorax

S27.1 (Datenschutz) Traumatischer Hämatothorax

S27.2 (Datenschutz) Traumatischer Hämatopneumothorax

S30.0 (Datenschutz) Prellung der Lumbosakralgegend und des Beckens

S32.3 (Datenschutz) Fraktur des Os ilium

S32.4 (Datenschutz) Fraktur des Acetabulums

S42.24 (Datenschutz) Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Tuberculum majus
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S42.3 (Datenschutz) Fraktur des Humerusschaftes

S72.03 (Datenschutz) Schenkelhalsfraktur: Subkapital

S72.05 (Datenschutz) Schenkelhalsfraktur: Basis

S72.11 (Datenschutz) Femurfraktur: Intertrochantär

S73.01 (Datenschutz) Luxation der Hüfte: Nach posterior

S75.8 (Datenschutz) Verletzung sonstiger Blutgefäße in Höhe der Hüfte und des Oberschenkels

S82.6 (Datenschutz) Fraktur des Außenknöchels

T24.21 (Datenschutz) Verbrennung Grad 2b der Hüfte und des Beines, ausgenommen Knöchelregion 

und Fuß

T63.4 (Datenschutz) Toxische Wirkung: Gift sonstiger Arthropoden

T78.3 (Datenschutz) Angioneurotisches Ödem

T84.5 (Datenschutz) Infektion und entzündliche Reaktion durch eine Gelenkendoprothese
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- Prozeduren zu B-2.7

Verpflichtend im Qualitätsbericht anzugebende Prozeduren

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

8-550.1 270 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 14 

Behandlungstage und 20 Therapieeinheiten

1-632.0 95 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs

9-320 75 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des 

Sprechens, der Stimme und des Schluckens

3-200 (Datenschutz) Native Computertomographie des Schädels

1-440.a 47 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt

8-854.2 47 Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne 

Antikoagulation

8-550.0 39 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 7 

Behandlungstage und 10 Therapieeinheiten

8-800.c0 36 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE

1-710 33 Ganzkörperplethysmographie

8-547.31 31 Andere Immuntherapie: Immunsuppression: Sonstige Applikationsform

8-98g.11 28 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 

multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf 

spezieller Isoliereinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage

9-984.7 28 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2

3-222 (Datenschutz) Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel

3-226 (Datenschutz) Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel

8-191.5 23 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Hydrokolloidverband

3-225 (Datenschutz) Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel

1-440.9 22 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas: Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt

3-990 (Datenschutz) Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

1-711 19 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität

9-984.8 19 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3

3-203 (Datenschutz) Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark

8-191.10 18 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Fettgazeverband: Ohne Debridement-Bad
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1-771 17 Standardisiertes geriatrisches Basisassessment (GBA)

3-206 (Datenschutz) Native Computertomographie des Beckens

1-844 16 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle

9-984.9 15 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4

6-00k.0 14 Applikation von Medikamenten, Liste 19: Nirmatrelvir-Ritonavir, oral

1-611.00 13 Diagnostische Pharyngoskopie: Direkt: Ohne weitere Maßnahmen

8-547.30 13 Andere Immuntherapie: Immunsuppression: Intravenös

9-984.b 13 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad

1-610.0 12 Diagnostische Laryngoskopie: Direkt

1-611.0x 12 Diagnostische Pharyngoskopie: Direkt: Sonstige

1-613 12 Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop

3-202 (Datenschutz) Native Computertomographie des Thorax

3-800 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Schädels

1-650.2 10 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie

1-653 10 Diagnostische Proktoskopie

8-930 10 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes

8-98g.10 10 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 

multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf 

spezieller Isoliereinheit: Bis zu 4 Behandlungstage

8-152.1 9 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle

8-191.00 9 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Feuchtverband mit antiseptischer Lösung: Ohne Debridement-Bad

1-650.1 8 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum

5-449.d3 8 Andere Operationen am Magen: Clippen: Endoskopisch

8-132.3 8 Manipulationen an der Harnblase: Spülung, kontinuierlich

1-791 7 Kardiorespiratorische Polygraphie

8-561.1 7 Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte 

physikalische Monotherapie

3-205 (Datenschutz) Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems

3-802 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark

1-444.7 5 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien
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1-620.00 5 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Ohne weitere 

Maßnahmen

3-052 5 Transösophageale Echokardiographie [TEE]

5-469.d3 5 Andere Operationen am Darm: Clippen: Endoskopisch

8-179.x 5 Andere therapeutische Spülungen: Sonstige

8-550.2 5 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 21 

Behandlungstage und 30 Therapieeinheiten

8-831.00 5 Legen und Wechsel eines Katheters in periphere und zentralvenöse Gefäße: 

Legen: Über eine zentrale Vene in ein zentralvenöses Gefäß, anterograd

8-98g.12 5 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 

multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf 

spezieller Isoliereinheit: Mindestens 10 bis höchstens 14 Behandlungstage

9-984.6 5 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1

3-207 (Datenschutz) Native Computertomographie des Abdomens

1-444.6 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie

1-661 4 Diagnostische Urethrozystoskopie

1-843 4 Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus

3-227 4 Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel

8-137.00 4 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]: 

Einlegen: Transurethral

9-999.20 4 Nicht belegte Schlüsselnummern: Nicht belegte Schlüsselnummern, Liste 3: 

Nicht belegte Schlüsselnummer 9-999.20

3-220 (Datenschutz) Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel

1-490.6 (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Unterschenkel

1-650.0 (Datenschutz) Diagnostische Koloskopie: Partiell

3-221 (Datenschutz) Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel

3-611.0 (Datenschutz) Phlebographie der Gefäße von Hals und Thorax: Obere Hohlvene

3-613 (Datenschutz) Phlebographie der Gefäße einer Extremität

3-614 (Datenschutz) Phlebographie der Gefäße einer Extremität mit Darstellung des 

Abflussbereiches

5-449.e3 (Datenschutz) Andere Operationen am Magen: Injektion: Endoskopisch

5-452.61 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Polypektomie von 1-2 

Polypen mit Schlinge

5-900.04 (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Sonstige Teile Kopf
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8-192.1f (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 

(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Großflächig: 

Unterschenkel

8-980.0 (Datenschutz) Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis 184 

Aufwandspunkte

1-266.0 (Datenschutz) Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt: Bei 

implantiertem Schrittmacher

1-334.0 (Datenschutz) Urodynamische Untersuchung: Urodynamische Untersuchung mit 

gleichzeitiger Anwendung elektrophysiologischer Methoden

1-853.2 (Datenschutz) Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle: 

Aszitespunktion

3-228 (Datenschutz) Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel

3-608 (Datenschutz) Superselektive Arteriographie

3-806 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems

3-820 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel

3-826 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel

5-431.2x (Datenschutz) Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Sonstige

5-452.60 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Exzision ohne weitere 

Maßnahmen

5-800.3g (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Hüftgelenk

8-144.0 (Datenschutz) Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Großlumig

8-144.1 (Datenschutz) Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, dauerhaftes 

Verweilsystem

8-200.x (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Sonstige

8-390.x (Datenschutz) Lagerungsbehandlung: Sonstige

8-500 (Datenschutz) Tamponade einer Nasenblutung

8-706 (Datenschutz) Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung

8-800.c1 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11 TE

8-812.50 (Datenschutz) Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 

hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 500 IE bis unter 1.500 IE

1-204.2 (Datenschutz) Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur 

Liquorentnahme

1-206 (Datenschutz) Neurographie

1-207.0 (Datenschutz) Elektroenzephalographie [EEG]: Routine-EEG (10-20-System)
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1-335 (Datenschutz) Messung des Urethradruckprofils

1-490.7 (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Fuß

1-494.30 (Datenschutz) (Perkutane) Biopsie an anderen Organen und Geweben mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Mamma: Durch Feinnadelaspiration

1-562.2 (Datenschutz) Biopsie an anderen Harnorganen durch Inzision: Harnblase

1-620.01 (Datenschutz) Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit 

bronchoalveolärer Lavage

1-630.0 (Datenschutz) Diagnostische Ösophagoskopie: Mit flexiblem Instrument

1-632.1 (Datenschutz) Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei Anastomosen an 

Ösophagus, Magen und/oder Duodenum

1-665 (Datenschutz) Diagnostische Ureterorenoskopie

1-770 (Datenschutz) Multidimensionales geriatrisches Screening und Minimalassessment

1-854.7 (Datenschutz) Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: 

Kniegelenk

1-931.1 (Datenschutz) Molekularbiologisch-mikrobiologische Diagnostik: Mit Resistenzbestimmung

3-055.0 (Datenschutz) Endosonographie der Gallenwege und der Leber: Gallenwege

3-201 (Datenschutz) Native Computertomographie des Halses

3-600 (Datenschutz) Arteriographie der intrakraniellen Gefäße

3-601 (Datenschutz) Arteriographie der Gefäße des Halses

3-823 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit 

Kontrastmittel

5-433.21 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens: 

Exzision, endoskopisch: Polypektomie von 1-2 Polypen mit Schlinge

5-449.s3 (Datenschutz) Andere Operationen am Magen: Geweberaffung oder Gewebeverschluss 

durch einen auf ein Endoskop aufgesteckten ringförmigen Clip: Endoskopisch

5-451.92 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dünndarmes: 

Destruktion, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Thermokoagulation

5-452.62 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Polypektomie von mehr als 2 

Polypen mit Schlinge

5-452.6x (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Sonstige

5-452.82 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Destruktion, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Thermokoagulation

5-482.01 (Datenschutz) Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des 

Rektums: Schlingenresektion: Endoskopisch

5-489.d (Datenschutz) Andere Operation am Rektum: Endoskopisches Clippen
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5-550.1 (Datenschutz) Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung, 

Pyeloplastik und ureterorenoskopische Steinentfernung: Nephrostomie

5-572.1 (Datenschutz) Zystostomie: Perkutan

5-786.0 (Datenschutz) Osteosyntheseverfahren: Durch Schraube

5-786.1 (Datenschutz) Osteosyntheseverfahren: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage

5-787.0f (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Femur proximal

5-787.3f (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Femur proximal

5-787.7f (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel mit Gelenkkomponente: 

Femur proximal

5-794.2f (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Platte: Femur proximal

5-800.1g (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

aseptisch: Hüftgelenk

5-820.01 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: 

Zementiert

5-820.02 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: Hybrid 

(teilzementiert)

5-821.2b (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: Isolierter Wechsel eines Inlays ohne 

Pfannenwechsel, mit Wechsel des Aufsteckkopfes

5-829.2 (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Girdlestone-Resektion am Hüftgelenk, 

primär

5-850.d8 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Oberschenkel 

und Knie

5-850.d9 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: 

Unterschenkel

5-856.08 (Datenschutz) Rekonstruktion von Faszien: Naht: Oberschenkel und Knie

5-892.0e (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: 

Oberschenkel und Knie

5-892.19 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Hand

5-900.1e (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Sekundärnaht: Oberschenkel und Knie

6-002.pd (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 800 mg bis 

unter 900 mg

6-007.e0 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 7: Ibrutinib, oral: 1.400 mg bis unter 

2.100 mg

8-016 (Datenschutz) Parenterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung
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— (vgl. Hinweis im Vorwort)
 

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

8-018.0 (Datenschutz) Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: 

Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage

8-018.1 (Datenschutz) Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: 

Mindestens 14 bis höchstens 20 Behandlungstage

8-020.x (Datenschutz) Therapeutische Injektion: Sonstige

8-101.x (Datenschutz) Fremdkörperentfernung ohne Inzision: Sonstige

8-137.10 (Datenschutz) Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]: 

Wechsel: Transurethral

8-144.2 (Datenschutz) Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, sonstiger Katheter

8-153 (Datenschutz) Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle

8-173.10 (Datenschutz) Therapeutische Spülung (Lavage) der Lunge und der Pleurahöhle: Pleurahöhle:
1 bis 7 Spülungen

8-192.09 (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 

(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Kleinflächig: 

Hand

8-192.0e (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 

(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Kleinflächig: 

Oberschenkel und Knie

8-192.0f (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 

(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Kleinflächig: 

Unterschenkel

8-192.0x (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 

(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Kleinflächig: 

Sonstige

8-192.1c (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 

(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Großflächig: 

Leisten- und Genitalregion

8-200.5 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Radiusschaft

Freiwillig im Qualitätsbericht angegebene Prozeduren
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- Diagnosen zu B-3.6

ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

F43.2 28 Anpassungsstörungen

F33.1 24 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode

F33.2 13 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne 

psychotische Symptome

F45.41 13 Chronische Schmerzstörung mit somatischen und psychischen Faktoren

F41.1 11 Generalisierte Angststörung

F32.1 10 Mittelgradige depressive Episode

F41.0 9 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]

F43.1 9 Posttraumatische Belastungsstörung

F32.2 6 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome

F32.3 (Datenschutz) Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen

F42.2 (Datenschutz) Zwangsgedanken und -handlungen, gemischt

F25.1 (Datenschutz) Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv

F31.6 (Datenschutz) Bipolare affektive Störung, gegenwärtig gemischte Episode

F33.3 (Datenschutz) Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit 

psychotischen Symptomen

F40.1 (Datenschutz) Soziale Phobien

F42.1 (Datenschutz) Vorwiegend Zwangshandlungen [Zwangsrituale]

F42.9 (Datenschutz) Zwangsstörung, nicht näher bezeichnet

F43.0 (Datenschutz) Akute Belastungsreaktion

F45.40 (Datenschutz) Anhaltende somatoforme Schmerzstörung

F50.00 (Datenschutz) Anorexia nervosa, restriktiver Typ

F60.31 (Datenschutz) Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ

- Prozeduren zu B-3.7
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- Diagnosen zu B-4.6

ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

M17.1 316 Sonstige primäre Gonarthrose

M16.1 298 Sonstige primäre Koxarthrose

T84.5 44 Infektion und entzündliche Reaktion durch eine Gelenkendoprothese

T84.04 22 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese: Hüftgelenk

T84.05 17 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese: Kniegelenk

M19.01 16 Primäre Arthrose sonstiger Gelenke: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]

M17.3 11 Sonstige posttraumatische Gonarthrose

S72.3 11 Fraktur des Femurschaftes

M17.5 10 Sonstige sekundäre Gonarthrose

M87.95 10 Knochennekrose, nicht näher bezeichnet: Beckenregion und Oberschenkel 

[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

S72.10 10 Femurfraktur: Trochantär, nicht näher bezeichnet

M16.3 9 Sonstige dysplastische Koxarthrose

M75.1 8 Läsionen der Rotatorenmanschette

M20.1 7 Hallux valgus (erworben)

M17.9 6 Gonarthrose, nicht näher bezeichnet

S32.4 6 Fraktur des Acetabulums

S32.5 6 Fraktur des Os pubis

M19.17 5 Posttraumatische Arthrose sonstiger Gelenke: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, 

Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M54.5 5 Kreuzschmerz

S06.0 5 Gehirnerschütterung

S72.00 5 Schenkelhalsfraktur: Teil nicht näher bezeichnet

S72.01 5 Schenkelhalsfraktur: Intrakapsulär

M16.5 4 Sonstige posttraumatische Koxarthrose

M19.91 4 Arthrose, nicht näher bezeichnet: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]

M24.66 4 Ankylose eines Gelenkes: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]

S22.43 4 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von drei Rippen

S72.04 4 Schenkelhalsfraktur: Mediozervikal
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ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

A46 (Datenschutz) Erysipel [Wundrose]

M23.32 (Datenschutz) Sonstige Meniskusschädigungen: Hinterhorn des Innenmeniskus

M54.16 (Datenschutz) Radikulopathie: Lumbalbereich

M67.46 (Datenschutz) Ganglion: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]

M80.98 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige 

[Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]

S27.0 (Datenschutz) Traumatischer Pneumothorax

T81.8 (Datenschutz) Sonstige Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert

T84.00 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese: Schultergelenk

M16.2 (Datenschutz) Koxarthrose als Folge einer Dysplasie, beidseitig

M19.07 (Datenschutz) Primäre Arthrose sonstiger Gelenke: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M20.2 (Datenschutz) Hallux rigidus

M22.0 (Datenschutz) Habituelle Luxation der Patella

M24.85 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen, anderenorts nicht 

klassifiziert: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, 

Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M51.1 (Datenschutz) Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie

M51.2 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung

M70.6 (Datenschutz) Bursitis trochanterica

M87.05 (Datenschutz) Idiopathische aseptische Knochennekrose: Beckenregion und Oberschenkel 

[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M87.92 (Datenschutz) Knochennekrose, nicht näher bezeichnet: Oberarm [Humerus, 

Ellenbogengelenk]

M93.25 (Datenschutz) Osteochondrosis dissecans: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, 

Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M93.27 (Datenschutz) Osteochondrosis dissecans: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 

Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

R52.0 (Datenschutz) Akuter Schmerz

S22.42 (Datenschutz) Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von zwei Rippen

S32.01 (Datenschutz) Fraktur eines Lendenwirbels: L1

S76.0 (Datenschutz) Verletzung von Muskeln und Sehnen der Hüfte

S76.1 (Datenschutz) Verletzung des Muskels und der Sehne des M. quadriceps femoris

S83.2 (Datenschutz) Meniskusriss, akut
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S86.0 (Datenschutz) Verletzung der Achillessehne

T81.0 (Datenschutz) Blutung und Hämatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts nicht 

klassifiziert

T81.4 (Datenschutz) Infektion nach einem Eingriff, anderenorts nicht klassifiziert

T84.11 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

Extremitätenknochen: Oberarm

T84.14 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

Extremitätenknochen: Beckenregion und Oberschenkel

T84.15 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

Extremitätenknochen: Unterschenkel

T84.6 (Datenschutz) Infektion und entzündliche Reaktion durch eine interne 

Osteosynthesevorrichtung [jede Lokalisation]

A49.8 (Datenschutz) Sonstige bakterielle Infektionen nicht näher bezeichneter Lokalisation

C34.1 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Oberlappen (-Bronchus)

I80.28 (Datenschutz) Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis sonstiger tiefer Gefäße der 

unteren Extremitäten

L02.4 (Datenschutz) Hautabszess, Furunkel und Karbunkel an Extremitäten

L92.3 (Datenschutz) Fremdkörpergranulom der Haut und der Unterhaut

M00.05 (Datenschutz) Arthritis und Polyarthritis durch Staphylokokken: Beckenregion und 

Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M00.96 (Datenschutz) Eitrige Arthritis, nicht näher bezeichnet: Unterschenkel [Fibula, Tibia, 

Kniegelenk]

M02.85 (Datenschutz) Sonstige reaktive Arthritiden: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, 

Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M16.9 (Datenschutz) Koxarthrose, nicht näher bezeichnet

M19.21 (Datenschutz) Sonstige sekundäre Arthrose: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]

M19.81 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Arthrose: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]

M19.97 (Datenschutz) Arthrose, nicht näher bezeichnet: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M20.4 (Datenschutz) Sonstige Hammerzehe(n) (erworben)

M20.5 (Datenschutz) Sonstige Deformitäten der Zehe(n) (erworben)

M21.62 (Datenschutz) Erworbener Spitzfuß [Pes equinus]

M21.63 (Datenschutz) Erworbener Spreizfuß

M22.4 (Datenschutz) Chondromalacia patellae

Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2024 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 214



ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

M23.22 (Datenschutz) Meniskusschädigung durch alten Riss oder alte Verletzung: Hinterhorn des 

Innenmeniskus

M23.34 (Datenschutz) Sonstige Meniskusschädigungen: Vorderhorn des Außenmeniskus

M23.4 (Datenschutz) Freier Gelenkkörper im Kniegelenk

M23.51 (Datenschutz) Chronische Instabilität des Kniegelenkes: Vorderes Kreuzband

M24.35 (Datenschutz) Pathologische Luxation und Subluxation eines Gelenkes, anderenorts nicht 

klassifiziert: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, 

Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M24.65 (Datenschutz) Ankylose eines Gelenkes: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, 

Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M25.86 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Gelenkkrankheiten: Unterschenkel [Fibula, Tibia, 

Kniegelenk]

M48.06 (Datenschutz) Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich

M48.56 (Datenschutz) Wirbelkörperkompression, anderenorts nicht klassifiziert: Lumbalbereich

M54.14 (Datenschutz) Radikulopathie: Thorakalbereich

M54.4 (Datenschutz) Lumboischialgie

M66.36 (Datenschutz) Spontanruptur von Beugesehnen: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]

M70.2 (Datenschutz) Bursitis olecrani

M70.5 (Datenschutz) Sonstige Bursitis im Bereich des Knies

M70.7 (Datenschutz) Sonstige Bursitis im Bereich der Hüfte

M75.4 (Datenschutz) Impingement-Syndrom der Schulter

M76.6 (Datenschutz) Tendinitis der Achillessehne

M77.4 (Datenschutz) Metatarsalgie

M79.56 (Datenschutz) Verbliebener Fremdkörper im Weichteilgewebe: Unterschenkel [Fibula, Tibia, 

Kniegelenk]

M79.67 (Datenschutz) Schmerzen in den Extremitäten: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M79.86 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Weichteilgewebes: 

Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]

M80.88 (Datenschutz) Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, 

Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]

M84.15 (Datenschutz) Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Beckenregion und 

Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M84.16 (Datenschutz) Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Unterschenkel [Fibula, 

Tibia, Kniegelenk]
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M87.06 (Datenschutz) Idiopathische aseptische Knochennekrose: Unterschenkel [Fibula, Tibia, 

Kniegelenk]

M87.22 (Datenschutz) Knochennekrose durch vorangegangenes Trauma: Oberarm [Humerus, 

Ellenbogengelenk]

M87.25 (Datenschutz) Knochennekrose durch vorangegangenes Trauma: Beckenregion und 

Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M87.85 (Datenschutz) Sonstige Knochennekrose: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, 

Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M87.96 (Datenschutz) Knochennekrose, nicht näher bezeichnet: Unterschenkel [Fibula, Tibia, 

Kniegelenk]

M96.82 (Datenschutz) Verzögerte Knochenheilung nach Fusion oder Arthrodese

N20.0 (Datenschutz) Nierenstein

Q65.8 (Datenschutz) Sonstige angeborene Deformitäten der Hüfte

Q66.6 (Datenschutz) Sonstige angeborene Valgusdeformitäten der Füße

Q66.7 (Datenschutz) Pes cavus

R02.05 (Datenschutz) Nekrose der Haut und Unterhaut, anderenorts nicht klassifiziert: 

Beckenregion und Oberschenkel

S00.95 (Datenschutz) Oberflächliche Verletzung des Kopfes, Teil nicht näher bezeichnet: Prellung

S12.24 (Datenschutz) Fraktur des 6. Halswirbels

S20.2 (Datenschutz) Prellung des Thorax

S32.04 (Datenschutz) Fraktur eines Lendenwirbels: L4

S32.05 (Datenschutz) Fraktur eines Lendenwirbels: L5

S32.1 (Datenschutz) Fraktur des Os sacrum

S42.01 (Datenschutz) Fraktur der Klavikula: Mediales Drittel

S43.00 (Datenschutz) Luxation des Schultergelenkes [Glenohumeralgelenk], nicht näher bezeichnet

S43.01 (Datenschutz) Luxation des Humerus nach vorne

S46.2 (Datenschutz) Verletzung des Muskels und der Sehne an sonstigen Teilen des M. biceps 

brachii

S52.20 (Datenschutz) Fraktur des Ulnaschaftes, Teil nicht näher bezeichnet

S52.51 (Datenschutz) Distale Fraktur des Radius: Extensionsfraktur

S52.9 (Datenschutz) Fraktur des Unterarmes, Teil nicht näher bezeichnet

S70.0 (Datenschutz) Prellung der Hüfte

S70.81 (Datenschutz) Sonstige oberflächliche Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels: 

Schürfwunde
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S72.03 (Datenschutz) Schenkelhalsfraktur: Subkapital

S72.2 (Datenschutz) Subtrochantäre Fraktur

S72.40 (Datenschutz) Distale Fraktur des Femurs: Teil nicht näher bezeichnet

S73.01 (Datenschutz) Luxation der Hüfte: Nach posterior

S80.0 (Datenschutz) Prellung des Knies

S81.80 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete offene Wunde sonstiger Teile des Unterschenkels

S82.0 (Datenschutz) Fraktur der Patella

S82.18 (Datenschutz) Fraktur des proximalen Endes der Tibia: Sonstige

S82.28 (Datenschutz) Fraktur des Tibiaschaftes: Sonstige

S83.0 (Datenschutz) Luxation der Patella

S83.14 (Datenschutz) Luxation des Kniegelenkes: Luxation der proximalen Tibia nach lateral

S92.3 (Datenschutz) Fraktur der Mittelfußknochen
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- Prozeduren zu B-4.7

Verpflichtend im Qualitätsbericht anzugebende Prozeduren

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

5-820.00 314 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: Nicht 

zementiert

5-822.g1 266 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondyläre 

Oberflächenersatzprothese: Zementiert

9-984.7 75 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2

5-822.01 61 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Unikondyläre 

Schlittenprothese: Zementiert

8-800.c0 56 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE

8-919 45 Komplexe Akutschmerzbehandlung

9-984.8 39 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3

8-930 37 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes

5-829.e 34 Andere gelenkplastische Eingriffe: Verwendung von hypoallergenem 

Knochenersatz- und/oder Osteosynthesematerial

8-915 33 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur 

Schmerztherapie

9-984.6 30 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1

9-984.b 28 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad

5-824.21 24 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität: 

Totalendoprothese Schultergelenk: Invers

3-205 (Datenschutz) Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems

5-820.02 22 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: Hybrid 

(teilzementiert)

3-206 (Datenschutz) Native Computertomographie des Beckens

5-786.0 21 Osteosyntheseverfahren: Durch Schraube

5-800.3g 19 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Hüftgelenk

5-829.n 19 Andere gelenkplastische Eingriffe: Implantation einer Endoprothese nach 

vorheriger Explantation

3-203 (Datenschutz) Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark

5-829.9 17 Andere gelenkplastische Eingriffe: Einbringen von Abstandshaltern (z.B. nach 

Entfernung einer Endoprothese)

3-200 (Datenschutz) Native Computertomographie des Schädels
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5-821.2b 15 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: Isolierter Wechsel eines Inlays ohne 

Pfannenwechsel, mit Wechsel des Aufsteckkopfes

5-822.81 15 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Patellaersatz: 

Patellarückfläche, zementiert

8-980.0 12 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis 184 

Aufwandspunkte

5-821.7 11 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Entfernung einer Totalendoprothese

5-786.1 10 Osteosyntheseverfahren: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage

5-821.18 10 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Femurkopfprothese: Wechsel des Aufsteckkopfes

5-800.ag 9 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines 

Medikamententrägers: Hüftgelenk

8-550.1 9 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 14 

Behandlungstage und 20 Therapieeinheiten

5-829.g 8 Andere gelenkplastische Eingriffe: Entfernung von Abstandshaltern

8-854.2 8 Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne 

Antikoagulation

3-990 (Datenschutz) Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

3-222 (Datenschutz) Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel

5-780.6g 7 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Femurschaft

5-791.1g 7 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femurschaft

5-800.5h 7 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, total: 

Kniegelenk

5-800.6h 7 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation 

[Arthrolyse]: Kniegelenk

5-812.5 7 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Meniskusresektion, partiell

5-813.9 7 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Kniegelenkes: Durchtrennung der Kniegelenkskapsel (Lateral release)

5-820.01 7 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: 

Zementiert

5-821.40 7 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer nicht zementierten Totalendoprothese: In Totalendoprothese, 

nicht zementiert

5-823.22 7 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 

Wechsel einer bikondylären Oberflächenersatzprothese: In eine andere 

Oberflächenersatzprothese, (teil-)zementiert
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3-226 (Datenschutz) Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel

1-697.7 6 Diagnostische Arthroskopie: Kniegelenk

3-227 6 Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel

3-802 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark

5-788.53 6 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os 

metatarsale II bis V, 2 Ossa metatarsalia

5-820.51 6 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Gelenkpfannenstützschale: 

Zementiert

5-821.10 6 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Femurkopfprothese: In Femurkopfprothese, nicht zementiert

5-822.h1 6 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Femoral und tibial 

schaftverankerte Prothese: Zementiert

5-823.27 6 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 

Wechsel einer bikondylären Oberflächenersatzprothese: Inlaywechsel

9-984.9 6 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4

3-225 (Datenschutz) Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel

5-780.6f 5 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Femur proximal

5-793.3f 5 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Platte: Femur proximal

5-800.4h 5 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 

Kniegelenk

5-805.7 5 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes: Rekonstruktion der Rotatorenmanschette durch Naht

5-820.41 5 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Duokopfprothese: 

Zementiert

5-821.20 5 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: In Gelenkpfannenprothese, nicht 

zementiert

5-823.1b 5 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 

Wechsel einer unikondylären Schlittenprothese: In bikondyläre 

Oberflächenprothese, zementiert

5-823.7 5 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 

Entfernung einer bikondylären Oberflächenersatzprothese

5-829.f 5 Andere gelenkplastische Eingriffe: Wechsel von Abstandshaltern

5-829.k1 5 Implantation einer modularen Endoprothese oder (Teil-)Wechsel in eine 

modulare Endoprothese bei knöcherner Defektsituation und ggf. 

Knochen(teil)ersatz: Schaftkomponente ohne eine dem Knochendefekt 

entsprechende Länge und Dicke

5-983 5 Reoperation
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8-178.g 5 Therapeutische Spülung eines Gelenkes: Hüftgelenk

8-547.31 5 Andere Immuntherapie: Immunsuppression: Sonstige Applikationsform

8-831.00 5 Legen und Wechsel eines Katheters in periphere und zentralvenöse Gefäße: 

Legen: Über eine zentrale Vene in ein zentralvenöses Gefäß, anterograd

5-786.k 4 Osteosyntheseverfahren: Durch winkelstabile Platte

5-792.1g 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femurschaft

5-814.7 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes: Tenotomie der langen Bizepssehne

5-916.a1 4 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur 

Vakuumtherapie: Tiefreichend, subfaszial oder an Knochen und/oder 

Gelenken der Extremitäten

8-914.12 4 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe 

Nerven zur Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An der 

Lendenwirbelsäule

8-98g.11 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 

multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf 

spezieller Isoliereinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage

1-697.8 (Datenschutz) Diagnostische Arthroskopie: Oberes Sprunggelenk

3-611.0 (Datenschutz) Phlebographie der Gefäße von Hals und Thorax: Obere Hohlvene

3-613 (Datenschutz) Phlebographie der Gefäße einer Extremität

3-614 (Datenschutz) Phlebographie der Gefäße einer Extremität mit Darstellung des 

Abflussbereiches

5-780.1f (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Femur 

proximal

5-780.6h (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Femur distal

5-780.6k (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Tibia proximal

5-783.0d (Datenschutz) Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Becken

5-788.5e (Datenschutz) Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os 

metatarsale I, mehrdimensionale Osteotomie

5-788.66 (Datenschutz) Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Arthroplastik: 

Interphalangealgelenk, Digitus II bis V, 1 Gelenk

5-793.2f (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femur proximal

5-800.2g (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

septisch: Hüftgelenk

5-805.b (Datenschutz) Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes: Obere Kapselplastik
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5-810.2k (Datenschutz) Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]: Oberes 

Sprunggelenk

5-810.4h (Datenschutz) Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper: 

Kniegelenk

5-811.20 (Datenschutz) Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: 

Humeroglenoidalgelenk

5-811.2h (Datenschutz) Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: 

Kniegelenk

5-814.3 (Datenschutz) Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes: Erweiterung des subakromialen Raumes

5-820.22 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese, 

Sonderprothese: Hybrid (teilzementiert)

5-821.24 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: In Gelenkpfannenprothese, nicht 

zementiert, mit Wechsel des Aufsteckkopfes

5-821.25 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: In Gelenkpfannenprothese, zementiert 

oder n.n.bez., mit Wechsel des Aufsteckkopfes

5-821.2a (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: Isolierter Wechsel eines Inlays ohne 

Pfannenwechsel

5-826.00 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese an Gelenken der unteren Extremität: 

Sprunggelenkendoprothese: Nicht zementiert

5-855.18 (Datenschutz) Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, primär: Oberschenkel und Knie

5-869.2 (Datenschutz) Andere Operationen an den Bewegungsorganen: Einbringen von 

Fixationsmaterial am Knochen bei Operationen am Weichteilgewebe

5-86a.11 (Datenschutz) Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 

Mehrfacheingriffe an Mittelfuß- und/oder Zehenstrahlen: Drei Mittelfuß- 

und/oder Zehenstrahlen

5-892.1e (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Oberschenkel und Knie

5-896.1e (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Oberschenkel und 

Knie

5-931.0 (Datenschutz) Art des verwendeten Knorpelersatz-, Knochenersatz- und 

Osteosynthesematerials: Hypoallergenes Material

6-00k.0 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 19: Nirmatrelvir-Ritonavir, oral

8-144.0 (Datenschutz) Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Großlumig

8-201.g (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 

Hüftgelenk
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8-917.1x (Datenschutz) Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 

Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: Sonstige

8-980.10 (Datenschutz) Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 185 bis 552 

Aufwandspunkte: 185 bis 368 Aufwandspunkte

8-980.11 (Datenschutz) Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 185 bis 552 

Aufwandspunkte: 369 bis 552 Aufwandspunkte

1-504.7 (Datenschutz) Biopsie an Gelenken und Schleimbeuteln durch Inzision: Kniegelenk

1-632.0 (Datenschutz) Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs

1-697.1 (Datenschutz) Diagnostische Arthroskopie: Schultergelenk

1-770 (Datenschutz) Multidimensionales geriatrisches Screening und Minimalassessment

1-854.6 (Datenschutz) Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: 

Hüftgelenk

1-854.7 (Datenschutz) Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: 

Kniegelenk

3-035 (Datenschutz) Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit 

quantitativer Auswertung

5-780.4k (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines 

Medikamententrägers: Tibia proximal

5-780.6d (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Becken

5-780.6v (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Metatarsale

5-781.0k (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Valgisierende Osteotomie: Tibia 

proximal

5-782.as (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resektion, 

offen chirurgisch: Talus

5-782.at (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resektion, 

offen chirurgisch: Kalkaneus

5-784.0k (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Tibia proximal

5-785.1d (Datenschutz) Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit 

Antibiotikumzusatz: Becken

5-785.1f (Datenschutz) Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit 

Antibiotikumzusatz: Femur proximal

5-787.1k (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia proximal

5-787.1w (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Phalangen Fuß

5-787.5e (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Dynamische Kompressionsschraube: 

Schenkelhals

5-788.60 (Datenschutz) Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Arthroplastik: 

Metatarsophalangealgelenk, Digitus I
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5-800.0h (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: Kniegelenk

5-800.2h (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

septisch: Kniegelenk

5-800.3h (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Kniegelenk

5-804.8 (Datenschutz) Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat: 

Rekonstruktion des medialen patellofemoralen Ligamentes [MPFL]

5-805.6 (Datenschutz) Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes: Akromioplastik mit Durchtrennung des Ligamentum 

coracoacromiale

5-808.71 (Datenschutz) Offen chirurgische Arthrodese: Oberes Sprunggelenk: Mit unterem 

Sprunggelenk

5-808.a4 (Datenschutz) Offen chirurgische Arthrodese: Fußwurzel und/oder Mittelfuß: Ein Gelenkfach

5-808.b0 (Datenschutz) Offen chirurgische Arthrodese: Zehengelenk: Großzehengrundgelenk

5-810.1h (Datenschutz) Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, septisch: 

Kniegelenk

5-811.2k (Datenschutz) Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: Oberes 

Sprunggelenk

5-814.4 (Datenschutz) Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes: Sonstige Rekonstruktion der Rotatorenmanschette

5-820.30 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Femurkopfprothese: Nicht 

zementiert

5-821.11 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Femurkopfprothese: In Femurkopfprothese, zementiert oder 

n.n.bez.

5-822.g0 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondyläre 

Oberflächenersatzprothese: Nicht zementiert

5-822.x1 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Sonstige: Zementiert

5-823.11 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 

Wechsel einer unikondylären Schlittenprothese: In unikondyläre 

Oberflächenprothese zementiert

5-823.a (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 

Entfernung einer Sonderprothese

5-823.f0 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 

Wechsel einer bikompartimentellen Teilgelenkersatzprothese: Nur 

Inlaywechsel

5-823.m (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 

Entfernung einer femoral und tibial schaftverankerten Prothese

5-824.20 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität: 

Totalendoprothese Schultergelenk: Konventionell (nicht invers)
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5-825.21 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der 

oberen Extremität: Wechsel einer Totalendoprothese Schultergelenk: In eine 

Totalendoprothese, invers

5-829.2 (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Girdlestone-Resektion am Hüftgelenk, 

primär

5-829.h (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Pfannenbodenplastik am Hüftgelenk

5-829.k0 (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Implantation einer modularen 

Endoprothese oder (Teil-)Wechsel in eine modulare Endoprothese bei 

knöcherner Defektsituation und ggf. Knochen(teil)ersatz: 

Pfannenkomponente

5-850.08 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision eines Muskels, längs: 

Oberschenkel und Knie

5-854.09 (Datenschutz) Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Unterschenkel

5-859.18 (Datenschutz) Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: Totale 

Resektion eines Schleimbeutels: Oberschenkel und Knie

5-859.28 (Datenschutz) Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 

Resektion eines Ganglions: Oberschenkel und Knie

5-894.1e (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit 

primärem Wundverschluss: Oberschenkel und Knie

5-894.1f (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit 

primärem Wundverschluss: Unterschenkel

5-900.1e (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Sekundärnaht: Oberschenkel und Knie

5-935.0 (Datenschutz) Verwendung von beschichtetem Osteosynthesematerial: Mit 

Medikamentenbeschichtung

8-179.x (Datenschutz) Andere therapeutische Spülungen: Sonstige

8-561.1 (Datenschutz) Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte 

physikalische Monotherapie

8-706 (Datenschutz) Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung

8-800.c1 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11 TE

8-810.j5 (Datenschutz) Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Fibrinogenkonzentrat: 2,0 g bis unter 3,0 g

8-910 (Datenschutz) Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie

8-98g.10 (Datenschutz) Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 

multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf 

spezieller Isoliereinheit: Bis zu 4 Behandlungstage

9-320 (Datenschutz) Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des 

Sprechens, der Stimme und des Schluckens

1-205 (Datenschutz) Elektromyographie [EMG]
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1-206 (Datenschutz) Neurographie

1-266.0 (Datenschutz) Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt: Bei 

implantiertem Schrittmacher

1-440.a (Datenschutz) Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt

1-490.5 (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Oberschenkel

1-503.6 (Datenschutz) Biopsie an Knochen durch Inzision: Femur und Patella

1-504.1 (Datenschutz) Biopsie an Gelenken und Schleimbeuteln durch Inzision: Gelenke des 

Schultergürtels

1-504.6 (Datenschutz) Biopsie an Gelenken und Schleimbeuteln durch Inzision: Hüftgelenk

1-661 (Datenschutz) Diagnostische Urethrozystoskopie

1-771 (Datenschutz) Standardisiertes geriatrisches Basisassessment (GBA)

1-931.1 (Datenschutz) Molekularbiologisch-mikrobiologische Diagnostik: Mit Resistenzbestimmung

3-055.0 (Datenschutz) Endosonographie der Gallenwege und der Leber: Gallenwege

3-202 (Datenschutz) Native Computertomographie des Thorax

3-207 (Datenschutz) Native Computertomographie des Abdomens

3-221 (Datenschutz) Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel

3-228 (Datenschutz) Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel

3-800 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Schädels

3-805 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Beckens

3-806 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems

3-823 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit 

Kontrastmittel

3-826 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel

5-056.8 (Datenschutz) Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Bein

5-572.1 (Datenschutz) Zystostomie: Perkutan

5-780.3n (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernung eines Fremdkörpers: 

Tibia distal

5-780.4h (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines 

Medikamententrägers: Femur distal

5-780.61 (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Humerus proximal

5-780.6s (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Talus

5-780.6w (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Phalangen Fuß
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5-781.0h (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Valgisierende Osteotomie: Femur 

distal

5-781.1f (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Varisierende Osteotomie: Femur 

proximal

5-781.1k (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Varisierende Osteotomie: Tibia 

proximal

5-781.4k (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Verlängerungsosteotomie: Tibia 

proximal

5-781.8g (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale) 

Osteotomie: Femurschaft

5-781.an (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Osteotomie ohne Achsenkorrektur: 

Tibia distal

5-781.at (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Osteotomie ohne Achsenkorrektur: 

Kalkaneus

5-781.xn (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Sonstige: Tibia distal

5-782.2f (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resektion 

mit Kontinuitätsdurchtrennung: Femur proximal

5-782.ax (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resektion, 

offen chirurgisch: Sonstige

5-783.21 (Datenschutz) Entnahme eines Knochentransplantates: Kortikospongiöser Span, eine 

Entnahmestelle: Humerus proximal

5-784.0f (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Femur proximal

5-784.0t (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Kalkaneus

5-784.1z (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines 

kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Skapula

5-784.7d (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Becken

5-784.7f (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Femur proximal

5-784.7k (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Tibia proximal

5-784.7s (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Talus

5-784.7t (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Kalkaneus

5-785.1g (Datenschutz) Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit 

Antibiotikumzusatz: Femurschaft
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5-785.4k (Datenschutz) Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Metallischer Knochenersatz: 

Tibia proximal

5-785.6d (Datenschutz) Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Sonstiger alloplastischer 

Knochenersatz, ohne Medikamentenzusatz: Becken

5-786.2 (Datenschutz) Osteosyntheseverfahren: Durch Platte

5-786.7 (Datenschutz) Osteosyntheseverfahren: Durch Verriegelungsnagel

5-786.c (Datenschutz) Osteosyntheseverfahren: Durch Transfixationsnagel

5-786.e (Datenschutz) Osteosyntheseverfahren: Durch (Blount-)Klammern

5-787.0f (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Femur proximal

5-787.1j (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Patella

5-787.1n (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia distal

5-787.2g (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Femurschaft

5-787.36 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Radius distal

5-787.3e (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Schenkelhals

5-787.3h (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Femur distal

5-787.3v (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Metatarsale

5-787.3w (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Phalangen Fuß

5-787.6f (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Femur proximal

5-787.6g (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Femurschaft

5-787.7e (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel mit Gelenkkomponente: 

Schenkelhals

5-787.7f (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel mit Gelenkkomponente: 

Femur proximal

5-787.9m (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Tibiaschaft

5-787.k1 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Humerus 

proximal

5-787.kh (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Femur distal

5-787.kr (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Fibula distal

5-787.xh (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Sonstige: Femur distal

5-788.40 (Datenschutz) Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Weichteilkorrektur: In 

Höhe des 1. Zehenstrahles

5-788.52 (Datenschutz) Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os 

metatarsale II bis V, 1 Os metatarsale
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5-788.54 (Datenschutz) Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os 

metatarsale II bis V, 3 Ossa metatarsalia

5-788.5d (Datenschutz) Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os 

metatarsale I, proximal

5-788.61 (Datenschutz) Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Arthroplastik: 

Metatarsophalangealgelenk, Digitus II bis V, 1 Gelenk

5-789.xf (Datenschutz) Andere Operationen am Knochen: Sonstige: Femur proximal

5-78a.1f (Datenschutz) Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Draht oder 

Zuggurtung/Cerclage: Femur proximal

5-78a.2f (Datenschutz) Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Platte: 

Femur proximal

5-78a.2k (Datenschutz) Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Platte: Tibia 

proximal

5-790.0k (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch Schraube: Tibia proximal

5-790.1f (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femur proximal

5-790.2k (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Tibia proximal

5-790.2v (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Metatarsale

5-790.nf (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese: Durch Platte: Femur proximal

5-793.1f (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Schraube: Femur proximal

5-793.4h (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Winkelplatte/Kondylenplatte: Femur distal

5-793.6n (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Fixateur externe: Tibia distal

5-794.1f (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femur proximal

5-794.k6 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius distal

5-795.3v (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Platte: 

Metatarsale

5-796.k0 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

winkelstabile Platte: Klavikula

5-799.4 (Datenschutz) Offene Reposition einer Azetabulum- und Hüftkopffraktur mit 

Osteosynthese: Durch Platte, dorsal
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5-79b.00 (Datenschutz) Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Schraube: 

Humeroglenoidalgelenk

5-800.0m (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: Unteres 

Sprunggelenk

5-800.1g (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

aseptisch: Hüftgelenk

5-800.1h (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

aseptisch: Kniegelenk

5-800.40 (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 

Humeroglenoidalgelenk

5-800.4r (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 

Zehengelenk

5-800.5g (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, total: 

Hüftgelenk

5-800.6g (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation 

[Arthrolyse]: Hüftgelenk

5-800.8h (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung freier Gelenkkörper: 

Kniegelenk

5-800.9h (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Zystenexstirpation: Kniegelenk

5-800.9k (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Zystenexstirpation: Oberes 

Sprunggelenk

5-800.a0 (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines 

Medikamententrägers: Humeroglenoidalgelenk

5-800.ah (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines 

Medikamententrägers: Kniegelenk

5-801.3g (Datenschutz) Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Refixation eines osteochondralen Fragmentes: Hüftgelenk

5-801.4k (Datenschutz) Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Subchondrale Spongiosaplastik mit Fragmentfixation: Oberes Sprunggelenk

5-801.8 (Datenschutz) Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Exzision eines Meniskusganglions

5-801.ah (Datenschutz) Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Entnahme eines Knorpeltransplantates: Kniegelenk

5-801.bh (Datenschutz) Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Knorpeltransplantation: Kniegelenk

5-801.bk (Datenschutz) Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Knorpeltransplantation: Oberes Sprunggelenk

5-802.4 (Datenschutz) Offen chirurgische Refixation (Reinsertion) und Naht am Kapselbandapparat 

des Kniegelenkes: Naht des medialen Kapselbandapparates
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5-804.1 (Datenschutz) Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat: 

Retinakulumspaltung, lateral mit Zügelungsoperation

5-804.2 (Datenschutz) Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat: 

Verlagerung des Patellarsehnenansatzes (z.B. nach Bandi, Elmslie)

5-805.1 (Datenschutz) Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes: Refixation eines knöchernen Limbusabrisses

5-808.80 (Datenschutz) Offen chirurgische Arthrodese: Unteres Sprunggelenk: Eine 

Sprunggelenkskammer

5-808.81 (Datenschutz) Offen chirurgische Arthrodese: Unteres Sprunggelenk: Zwei 

Sprunggelenkskammern

5-808.a5 (Datenschutz) Offen chirurgische Arthrodese: Fußwurzel und/oder Mittelfuß: Zwei 

Gelenkfächer

5-808.x (Datenschutz) Offen chirurgische Arthrodese: Sonstige

5-809.2r (Datenschutz) Andere Gelenkoperationen: Temporäre Fixation eines Gelenkes, offen 

chirurgisch: Zehengelenk

5-809.xh (Datenschutz) Andere Gelenkoperationen: Sonstige: Kniegelenk

5-80a.x (Datenschutz) Offen chirurgische Operationen am Labrum acetabulare: Sonstige

5-810.0h (Datenschutz) Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, aseptisch: 

Kniegelenk

5-810.10 (Datenschutz) Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, septisch: 

Humeroglenoidalgelenk

5-810.xh (Datenschutz) Arthroskopische Gelenkoperation: Sonstige: Kniegelenk

5-812.0k (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: Exzision 

von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel: Oberes Sprunggelenk

5-812.7 (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Meniskusrefixation

5-812.9k (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Knorpeltransplantation: Oberes Sprunggelenk

5-812.eh (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Knorpelglättung (Chondroplastik): Kniegelenk

5-812.ek (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Knorpelglättung (Chondroplastik): Oberes Sprunggelenk

5-812.kk (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Resektion eines oder mehrerer Osteophyten: Oberes Sprunggelenk

5-816.0 (Datenschutz) Arthroskopische Operationen am Labrum acetabulare: Naht oder sonstige 

Refixation

5-820.20 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese, 

Sonderprothese: Nicht zementiert
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5-820.40 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Duokopfprothese: Nicht 

zementiert

5-820.50 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Gelenkpfannenstützschale: 

Nicht zementiert

5-821.26 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: In Totalendoprothese, nicht 

zementiert

5-821.43 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer nicht zementierten Totalendoprothese: In Totalendoprothese, 

Sonderprothese

5-821.52 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Totalendoprothese, hybrid (teilzementiert): In 

Totalendoprothese, hybrid (teilzementiert)

5-821.f2 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Duokopfprothese: In Totalendoprothese, nicht zementiert

5-822.84 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Patellaersatz: 

Patellofemoraler Ersatz, zementiert

5-822.91 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Sonderprothese: Zementiert

5-822.92 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Sonderprothese: Hybrid 

(teilzementiert)

5-822.h2 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Femoral und tibial 

schaftverankerte Prothese: Hybrid (teilzementiert)

5-822.j1 (Datenschutz) Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Endoprothese mit 

erweiterter Beugefähigkeit: Zementiert

5-823.0 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 

Revision (ohne Wechsel)

5-823.20 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 

Wechsel einer bikondylären Oberflächenersatzprothese: Typgleich

5-823.26 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 

Wechsel einer bikondylären Oberflächenersatzprothese: In eine 

Sonderprothese, (teil-)zementiert

5-823.2a (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 

Wechsel einer bikondylären Oberflächenersatzprothese: In eine femoral und 

tibial schaftverankerte Prothese, nicht zementiert

5-823.40 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 

Wechsel einer Sonderprothese: Typgleich

5-823.g (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 

Entfernung einer bikompartimentellen Teilgelenkersatzprothese

5-825.k0 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der 

oberen Extremität: Teilwechsel einer Totalendoprothese Schultergelenk: 

Glenoidteil
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5-829.3 (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Resektionsarthroplastik am Schultergelenk

5-829.k2 (Datenschutz) Implantation einer modularen Endoprothese oder (Teil-)Wechsel in eine 

modulare Endoprothese bei knöcherner Defektsituation und ggf. 

Knochen(teil)ersatz: Schaftkomponente mit einer dem Knochendefekt 

entsprechenden Länge und Dicke

5-829.k4 (Datenschutz) Implantation einer modularen Endoprothese oder (Teil-)Wechsel in eine 

modulare Endoprothese bei knöcherner Defektsituation und ggf. 

Knochen(teil)ersatz: Pfannen- und Schaftkomponente, Schaft mit einer dem 

Knochendefekt entsprechenden Länge und Dicke

5-850.01 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision eines Muskels, längs: Schulter 

und Axilla

5-850.07 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision eines Muskels, längs: Leisten-
und Genitalregion und Gesäß

5-850.b1 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: Schulter 

und Axilla

5-850.b8 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: 

Oberschenkel und Knie

5-850.c8 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne: Oberschenkel 

und Knie

5-850.d8 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Oberschenkel 

und Knie

5-850.d9 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: 

Unterschenkel

5-850.f8 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exploration einer Sehne: Oberschenkel 

und Knie

5-852.f8 (Datenschutz) Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Sehnengewebe zur 

Transplantation: Oberschenkel und Knie

5-854.08 (Datenschutz) Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Oberschenkel und Knie

5-854.0b (Datenschutz) Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Rückfuß und Fußwurzel

5-854.0c (Datenschutz) Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Mittelfuß und Zehen

5-854.28 (Datenschutz) Rekonstruktion von Sehnen: (Partielle) Transposition: Oberschenkel und Knie

5-854.29 (Datenschutz) Rekonstruktion von Sehnen: (Partielle) Transposition: Unterschenkel

5-854.x8 (Datenschutz) Rekonstruktion von Sehnen: Sonstige: Oberschenkel und Knie

5-855.08 (Datenschutz) Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Reinsertion 

einer Sehne: Oberschenkel und Knie

5-855.09 (Datenschutz) Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Reinsertion 

einer Sehne: Unterschenkel

5-855.0a (Datenschutz) Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Reinsertion 

einer Sehne: Fuß
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5-855.19 (Datenschutz) Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, primär: Unterschenkel

5-855.28 (Datenschutz) Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, sekundär: Oberschenkel und Knie

5-855.29 (Datenschutz) Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, sekundär: Unterschenkel

5-855.58 (Datenschutz) Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenolyse, eine 

Sehne: Oberschenkel und Knie

5-855.71 (Datenschutz) Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenodese eine 

Sehne, primär: Schulter und Axilla

5-855.72 (Datenschutz) Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenodese eine 

Sehne, primär: Oberarm und Ellenbogen

5-856.08 (Datenschutz) Rekonstruktion von Faszien: Naht: Oberschenkel und Knie

5-856.28 (Datenschutz) Rekonstruktion von Faszien: Verkürzung (Raffung): Oberschenkel und Knie

5-859.11 (Datenschutz) Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: Totale 

Resektion eines Schleimbeutels: Schulter und Axilla

5-859.12 (Datenschutz) Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: Totale 

Resektion eines Schleimbeutels: Oberarm und Ellenbogen

5-859.17 (Datenschutz) Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: Totale 

Resektion eines Schleimbeutels: Leisten- und Genitalregion und Gesäß

5-859.29 (Datenschutz) Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 

Resektion eines Ganglions: Unterschenkel

5-869.1 (Datenschutz) Andere Operationen an den Bewegungsorganen: Weichteildebridement, 

schichtenübergreifend

5-892.08 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Unterarm

5-892.0c (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Leisten-
und Genitalregion

5-892.0e (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: 

Oberschenkel und Knie

5-892.26 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines Fremdkörpers: 

Schulter und Axilla

5-896.07 (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Oberarm und 

Ellenbogen

5-896.0c (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Leisten- und 

Genitalregion

5-896.0e (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Oberschenkel und 

Knie
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5-896.1f (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Unterschenkel

5-900.0e (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Oberschenkel und Knie

5-900.0f (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Unterschenkel

5-930.01 (Datenschutz) Art des Transplantates oder Implantates: Autogen: Mit externer 

In-vitro-Aufbereitung

5-986.x (Datenschutz) Minimalinvasive Technik: Sonstige

6-002.10 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Filgrastim, parenteral: 70 Mio. IE bis 

unter 130 Mio. IE

Freiwillig im Qualitätsbericht angegebene Prozeduren

- Diagnosen zu B-5.6

- Prozeduren zu B-5.7
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ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

J15.9 199 Bakterielle Pneumonie, nicht näher bezeichnet

J44.00 125 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1<35% des Sollwertes

J12.8 123 Pneumonie durch sonstige Viren

C34.1 116 Bösartige Neubildung: Oberlappen (-Bronchus)

J44.10 97 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1<35% des Sollwertes

J44.80 90 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: 

FEV1<35% des Sollwertes

C34.3 82 Bösartige Neubildung: Unterlappen (-Bronchus)

I50.14 60 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe

J10.0 57 Grippe mit Pneumonie, saisonale Influenzaviren nachgewiesen

J15.7 55 Pneumonie durch Mycoplasma pneumoniae

J44.01 53 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1>=35% und <50% des Sollwertes

J44.81 47 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: 

FEV1>=35% und <50% des Sollwertes

J44.11 46 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1>=35% und <50% des Sollwertes

J84.10 45 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten mit Fibrose: Ohne Angabe einer 

akuten Exazerbation

E66.26 35 Übermäßige Adipositas mit alveolärer Hypoventilation: Adipositas Grad III 

(WHO) bei Patienten von 18 Jahren und älter, Body-Mass-Index [BMI] von 40 

bis unter 50

J12.1 35 Pneumonie durch Respiratory-Syncytial-Viren [RS-Viren]

J18.1 33 Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet

J44.82 33 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: 

FEV1>=50% und <70 % des Sollwertes

I50.01 32 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz

D38.1 31 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Trachea, Bronchus und 

Lunge

J90 30 Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert

J84.90 26 Interstitielle Lungenkrankheit, nicht näher bezeichnet: Ohne Angabe einer 

akuten Exazerbation
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J84.00 25 Alveoläre und parietoalveoläre Krankheitszustände: Ohne Angabe einer 

akuten Exazerbation

G47.31 24 Obstruktives Schlafapnoe-Syndrom

J69.0 24 Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes

C78.2 23 Sekundäre bösartige Neubildung der Pleura

J86.9 23 Pyothorax ohne Fistel

C78.0 22 Sekundäre bösartige Neubildung der Lunge

R04.2 22 Hämoptoe

J44.02 21 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1>=50% und <70 % des Sollwertes

J44.12 21 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1>=50% und <70 % des Sollwertes

J18.2 20 Hypostatische Pneumonie, nicht näher bezeichnet

J20.9 20 Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet

I27.00 19 Idiopathische und hereditäre pulmonale arterielle Hypertonie [IPAH und 

HPAH]

J45.99 19 Asthma bronchiale, nicht näher bezeichnet: Ohne Angabe zu Kontrollstatus 

und Schweregrad

J84.80 19 Sonstige näher bezeichnete interstitielle Lungenkrankheiten: Ohne Angabe 

einer akuten Exazerbation

E66.20 18 Übermäßige Adipositas mit alveolärer Hypoventilation: Adipositas Grad I 

(WHO) bei Patienten von 18 Jahren und älter

J16.0 18 Pneumonie durch Chlamydien

J96.00 18 Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ I 

[hypoxämisch]

J15.8 17 Sonstige bakterielle Pneumonie

J84.11 17 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten mit Fibrose: Mit Angabe einer 

akuten Exazerbation

I27.08 16 Sonstige primäre pulmonale Hypertonie

I50.13 16 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei leichterer Belastung

J15.1 16 Pneumonie durch Pseudomonas

J42 16 Nicht näher bezeichnete chronische Bronchitis

E66.21 15 Übermäßige Adipositas mit alveolärer Hypoventilation: Adipositas Grad II 

(WHO) bei Patienten von 18 Jahren und älter

J20.8 15 Akute Bronchitis durch sonstige näher bezeichnete Erreger
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I26.9 14 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale

J47 14 Bronchiektasen

J96.01 14 Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ II 

[hyperkapnisch]

D86.2 13 Sarkoidose der Lunge mit Sarkoidose der Lymphknoten

J15.0 13 Pneumonie durch Klebsiella pneumoniae

J15.6 13 Pneumonie durch andere gramnegative Bakterien

J45.19 13 Nichtallergisches Asthma bronchiale: Ohne Angabe zu Kontrollstatus und 

Schweregrad

J67.90 13 Allergische Alveolitis durch nicht näher bezeichneten organischen Staub: 

Ohne Angabe einer akuten Exazerbation

J93.0 13 Spontaner Spannungspneumothorax

J98.4 13 Sonstige Veränderungen der Lunge

I27.20 12 Pulmonale Hypertonie bei chronischer Thromboembolie

I27.21 12 Pulmonale Hypertonie bei Linksherzerkrankung

I27.28 12 Sonstige näher bezeichnete sekundäre pulmonale Hypertonie

A41.9 11 Sepsis, nicht näher bezeichnet

C34.9 11 Bösartige Neubildung: Bronchus oder Lunge, nicht näher bezeichnet

J98.11 11 Partielle Atelektase

D14.3 10 Gutartige Neubildung: Bronchus und Lunge

D86.0 10 Sarkoidose der Lunge

J13 10 Pneumonie durch Streptococcus pneumoniae

J70.4 10 Arzneimittelinduzierte interstitielle Lungenkrankheit, nicht näher bezeichnet

J93.1 10 Sonstiger Spontanpneumothorax

C34.0 9 Bösartige Neubildung: Hauptbronchus

C34.2 9 Bösartige Neubildung: Mittellappen (-Bronchus)

C34.8 9 Bösartige Neubildung: Bronchus und Lunge, mehrere Teilbereiche 

überlappend

E66.27 9 Übermäßige Adipositas mit alveolärer Hypoventilation: Adipositas Grad III 

(WHO) bei Patienten von 18 Jahren und älter, Body-Mass-Index [BMI] von 50 

bis unter 60

J14 9 Pneumonie durch Haemophilus influenzae

J15.2 9 Pneumonie durch Staphylokokken
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J18.0 9 Bronchopneumonie, nicht näher bezeichnet

J18.8 9 Sonstige Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet

C45.0 8 Mesotheliom der Pleura

E66.28 8 Übermäßige Adipositas mit alveolärer Hypoventilation: Adipositas Grad III 

(WHO) bei Patienten von 18 Jahren und älter, Body-Mass-Index [BMI] von 60 

und mehr

J10.1 8 Grippe mit sonstigen Manifestationen an den Atemwegen, saisonale 

Influenzaviren nachgewiesen

J44.83 8 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: 

FEV1>=70% des Sollwertes

J45.09 8 Vorwiegend allergisches Asthma bronchiale: Ohne Angabe zu Kontrollstatus 

und Schweregrad

R05 8 Husten

D86.1 7 Sarkoidose der Lymphknoten

J43.8 7 Sonstiges Emphysem

J93.9 7 Pneumothorax, nicht näher bezeichnet

J98.6 7 Krankheiten des Zwerchfells

J22 6 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet

J44.13 6 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1>=70% des Sollwertes

J45.05 6 Vorwiegend allergisches Asthma bronchiale: Als unkontrolliert und schwer 

bezeichnet

J96.11 6 Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ II 

[hyperkapnisch]

R59.0 6 Lymphknotenvergrößerung, umschrieben

T78.2 6 Anaphylaktischer Schock, nicht näher bezeichnet

A49.9 5 Bakterielle Infektion, nicht näher bezeichnet

C79.88 5 Sekundäre bösartige Neubildung sonstiger näher bezeichneter Lokalisationen

E84.0 5 Zystische Fibrose mit Lungenmanifestationen

I26.0 5 Lungenembolie mit Angabe eines akuten Cor pulmonale

J15.5 5 Pneumonie durch Escherichia coli

J18.9 5 Pneumonie, nicht näher bezeichnet

J98.0 5 Krankheiten der Bronchien, anderenorts nicht klassifiziert

R06.0 5 Dyspnoe
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T17.5 5 Fremdkörper im Bronchus

C77.1 4 Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung: Intrathorakale 

Lymphknoten

J43.2 4 Zentrilobuläres Emphysem

J44.09 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1nicht näher bezeichnet

J44.19 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1nicht näher bezeichnet

J85.1 4 Abszess der Lunge mit Pneumonie

J85.2 4 Abszess der Lunge ohne Pneumonie

M31.7 4 Mikroskopische Polyangiitis

S27.1 4 Traumatischer Hämatothorax

S27.2 4 Traumatischer Hämatopneumothorax

A15.0 (Datenschutz) Lungentuberkulose, durch mikroskopische Untersuchung des Sputums 

gesichert, mit oder ohne Nachweis durch Kultur oder molekularbiologische 

Verfahren

A15.1 (Datenschutz) Lungentuberkulose, nur durch Kultur gesichert

A31.0 (Datenschutz) Infektion der Lunge durch sonstige Mykobakterien

A41.0 (Datenschutz) Sepsis durch Staphylococcus aureus

B44.1 (Datenschutz) Sonstige Aspergillose der Lunge

C30.0 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Nasenhöhle

C33 (Datenschutz) Bösartige Neubildung der Trachea

C50.9 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Brustdrüse, nicht näher bezeichnet

F41.0 (Datenschutz) Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]

G12.2 (Datenschutz) Motoneuron-Krankheit

G71.0 (Datenschutz) Muskeldystrophie

I10.01 (Datenschutz) Benigne essentielle Hypertonie: Mit Angabe einer hypertensiven Krise

J20.1 (Datenschutz) Akute Bronchitis durch Haemophilus influenzae

J20.2 (Datenschutz) Akute Bronchitis durch Streptokokken

J20.5 (Datenschutz) Akute Bronchitis durch Respiratory-Syncytial-Viren [RS-Viren]

J43.1 (Datenschutz) Panlobuläres Emphysem

J44.03 (Datenschutz) Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1>=70% des Sollwertes
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J45.12 (Datenschutz) Nichtallergisches Asthma bronchiale: Als unkontrolliert und nicht schwer 

bezeichnet

J45.15 (Datenschutz) Nichtallergisches Asthma bronchiale: Als unkontrolliert und schwer 

bezeichnet

J45.95 (Datenschutz) Asthma bronchiale, nicht näher bezeichnet: Als unkontrolliert und schwer 

bezeichnet

J84.01 (Datenschutz) Alveoläre und parietoalveoläre Krankheitszustände: Mit Angabe einer akuten 

Exazerbation

J94.2 (Datenschutz) Hämatothorax

J96.10 (Datenschutz) Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ I 

[hypoxämisch]

M41.94 (Datenschutz) Skoliose, nicht näher bezeichnet: Thorakalbereich

N17.93 (Datenschutz) Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 3

R04.8 (Datenschutz) Blutung aus sonstigen Lokalisationen in den Atemwegen

R40.0 (Datenschutz) Somnolenz

S22.44 (Datenschutz) Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von vier und mehr Rippen

A37.9 (Datenschutz) Keuchhusten, nicht näher bezeichnet

A40.3 (Datenschutz) Sepsis durch Streptococcus pneumoniae

A41.3 (Datenschutz) Sepsis durch Haemophilus influenzae

A48.1 (Datenschutz) Legionellose mit Pneumonie

B44.0 (Datenschutz) Invasive Aspergillose der Lunge

B99 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten

C18.0 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Zäkum

C20 (Datenschutz) Bösartige Neubildung des Rektums

C38.4 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Pleura

C49.3 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe des Thorax

D38.2 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Pleura

D38.3 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Mediastinum

E86 (Datenschutz) Volumenmangel

E87.1 (Datenschutz) Hypoosmolalität und Hyponatriämie

E87.2 (Datenschutz) Azidose

F10.0 (Datenschutz) Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation 

[akuter Rausch]
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G12.1 (Datenschutz) Sonstige vererbte spinale Muskelatrophie

I24.1 (Datenschutz) Postmyokardinfarkt-Syndrom

I27.22 (Datenschutz) Pulmonale Hypertonie bei Lungenkrankheit und Hypoxie

I46.0 (Datenschutz) Herzstillstand mit erfolgreicher Wiederbelebung

J12.2 (Datenschutz) Pneumonie durch Parainfluenzaviren

J21.9 (Datenschutz) Akute Bronchiolitis, nicht näher bezeichnet

J43.9 (Datenschutz) Emphysem, nicht näher bezeichnet

J45.89 (Datenschutz) Mischformen des Asthma bronchiale: Ohne Angabe zu Kontrollstatus und 

Schweregrad

J46 (Datenschutz) Status asthmaticus

J62.8 (Datenschutz) Pneumokoniose durch sonstigen Quarzstaub

J68.4 (Datenschutz) Chronische Krankheiten der Atmungsorgane durch chemische Substanzen, 

Gase, Rauch und Dämpfe

J82 (Datenschutz) Eosinophiles Lungeninfiltrat, anderenorts nicht klassifiziert

J84.81 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete interstitielle Lungenkrankheiten: Mit Angabe 

einer akuten Exazerbation

J95.80 (Datenschutz) Iatrogener Pneumothorax

M05.18 (Datenschutz) Lungenmanifestation der seropositiven chronischen Polyarthritis: Sonstige 

[Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]

M31.3 (Datenschutz) Granulomatose mit Polyangiitis

M40.24 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Kyphose: Thorakalbereich

N18.5 (Datenschutz) Chronische Nierenkrankheit, Stadium 5

N39.0 (Datenschutz) Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet

R09.1 (Datenschutz) Pleuritis

R50.88 (Datenschutz) Sonstiges näher bezeichnetes Fieber

R94.2 (Datenschutz) Abnorme Ergebnisse von Lungenfunktionsprüfungen

S06.5 (Datenschutz) Traumatische subdurale Blutung

S27.0 (Datenschutz) Traumatischer Pneumothorax

S72.10 (Datenschutz) Femurfraktur: Trochantär, nicht näher bezeichnet

T78.3 (Datenschutz) Angioneurotisches Ödem

T84.14 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

Extremitätenknochen: Beckenregion und Oberschenkel

Z03.0 (Datenschutz) Beobachtung bei Verdacht auf Tuberkulose
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A09.9 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis nicht näher 

bezeichneten Ursprungs

A15.6 (Datenschutz) Tuberkulöse Pleuritis, bakteriologisch, molekularbiologisch oder histologisch 

gesichert

A15.9 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete Tuberkulose der Atmungsorgane, bakteriologisch, 

molekularbiologisch oder histologisch gesichert

A16.0 (Datenschutz) Lungentuberkulose, weder bakteriologisch, molekularbiologisch noch 

histologisch gesichert

A16.2 (Datenschutz) Lungentuberkulose ohne Angabe einer bakteriologischen, 

molekularbiologischen oder histologischen Sicherung

A18.2 (Datenschutz) Tuberkulose peripherer Lymphknoten

A40.8 (Datenschutz) Sonstige Sepsis durch Streptokokken

A41.2 (Datenschutz) Sepsis durch nicht näher bezeichnete Staphylokokken

A41.51 (Datenschutz) Sepsis: Escherichia coli [E. coli]

A46 (Datenschutz) Erysipel [Wundrose]

A49.0 (Datenschutz) Staphylokokkeninfektion nicht näher bezeichneter Lokalisation

A49.1 (Datenschutz) Streptokokken- und Enterokokkeninfektion nicht näher bezeichneter 

Lokalisation

B48.5 (Datenschutz) Pneumozystose

B48.88 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Mykosen

C37 (Datenschutz) Bösartige Neubildung des Thymus

C38.1 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Vorderes Mediastinum

C50.4 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Oberer äußerer Quadrant der Brustdrüse

C64 (Datenschutz) Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken

C65 (Datenschutz) Bösartige Neubildung des Nierenbeckens

C80.0 (Datenschutz) Bösartige Neubildung, primäre Lokalisation unbekannt, so bezeichnet

C81.7 (Datenschutz) Sonstige Typen des (klassischen) Hodgkin-Lymphoms

C83.3 (Datenschutz) Diffuses großzelliges B-Zell-Lymphom

C84.7 (Datenschutz) Anaplastisches großzelliges Lymphom, ALK-negativ

C85.1 (Datenschutz) B-Zell-Lymphom, nicht näher bezeichnet

C85.9 (Datenschutz) Non-Hodgkin-Lymphom, nicht näher bezeichnet

C90.00 (Datenschutz) Multiples Myelom: Ohne Angabe einer kompletten Remission

D14.2 (Datenschutz) Gutartige Neubildung: Trachea
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D21.3 (Datenschutz) Sonstige gutartige Neubildungen: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe 

des Thorax

D38.0 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Larynx

D47.4 (Datenschutz) Osteomyelofibrose

E22.2 (Datenschutz) Syndrom der inadäquaten Sekretion von Adiuretin

E66.00 (Datenschutz) Adipositas durch übermäßige Kalorienzufuhr: Adipositas Grad I (WHO) bei 

Patienten von 18 Jahren und älter

E66.06 (Datenschutz) Adipositas durch übermäßige Kalorienzufuhr: Adipositas Grad III (WHO) bei 

Patienten von 18 Jahren und älter, Body-Mass-Index [BMI] von 40 bis unter 50

E78.0 (Datenschutz) Reine Hypercholesterinämie

E84.87 (Datenschutz) Zystische Fibrose mit sonstigen multiplen Manifestationen

E87.3 (Datenschutz) Alkalose

F10.1 (Datenschutz) Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Schädlicher Gebrauch

F20.2 (Datenschutz) Katatone Schizophrenie

G31.9 (Datenschutz) Degenerative Krankheit des Nervensystems, nicht näher bezeichnet

G47.38 (Datenschutz) Sonstige Schlafapnoe

G47.39 (Datenschutz) Schlafapnoe, nicht näher bezeichnet

G71.1 (Datenschutz) Myotone Syndrome

I10.00 (Datenschutz) Benigne essentielle Hypertonie: Ohne Angabe einer hypertensiven Krise

I11.00 (Datenschutz) Hypertensive Herzkrankheit mit (kongestiver) Herzinsuffizienz: Ohne Angabe 

einer hypertensiven Krise

I13.90 (Datenschutz) Hypertensive Herz- und Nierenkrankheit, nicht näher bezeichnet: Ohne 

Angabe einer hypertensiven Krise

I21.40 (Datenschutz) Akuter subendokardialer Myokardinfarkt, Typ-1-Infarkt

I21.41 (Datenschutz) Akuter subendokardialer Myokardinfarkt, Typ-2-Infarkt

I27.0 (Datenschutz) Primäre pulmonale Hypertonie

I27.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete pulmonale Herzkrankheiten

I27.9 (Datenschutz) Pulmonale Herzkrankheit, nicht näher bezeichnet

I30.0 (Datenschutz) Akute unspezifische idiopathische Perikarditis

I35.0 (Datenschutz) Aortenklappenstenose

I42.6 (Datenschutz) Alkoholische Kardiomyopathie

I48.1 (Datenschutz) Vorhofflimmern, persistierend

I48.4 (Datenschutz) Vorhofflattern, atypisch
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I50.11 (Datenschutz) Linksherzinsuffizienz: Ohne Beschwerden

I61.0 (Datenschutz) Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, subkortikal

J10.8 (Datenschutz) Grippe mit sonstigen Manifestationen, saisonale Influenzaviren nachgewiesen

J11.0 (Datenschutz) Grippe mit Pneumonie, Viren nicht nachgewiesen

J11.1 (Datenschutz) Grippe mit sonstigen Manifestationen an den Atemwegen, Viren nicht 

nachgewiesen

J12.9 (Datenschutz) Viruspneumonie, nicht näher bezeichnet

J15.3 (Datenschutz) Pneumonie durch Streptokokken der Gruppe B

J15.4 (Datenschutz) Pneumonie durch sonstige Streptokokken

J21.0 (Datenschutz) Akute Bronchiolitis durch Respiratory-Syncytial-Viren [RS-Viren]

J21.8 (Datenschutz) Akute Bronchiolitis durch sonstige näher bezeichnete Erreger

J39.2 (Datenschutz) Sonstige Krankheiten des Rachenraumes

J39.80 (Datenschutz) Erworbene Stenose der Trachea

J40 (Datenschutz) Bronchitis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet

J45.01 (Datenschutz) Vorwiegend allergisches Asthma bronchiale: Als teilweise kontrolliert und 

nicht schwer bezeichnet

J45.02 (Datenschutz) Vorwiegend allergisches Asthma bronchiale: Als unkontrolliert und nicht 

schwer bezeichnet

J45.82 (Datenschutz) Mischformen des Asthma bronchiale: Als unkontrolliert und nicht schwer 

bezeichnet

J45.94 (Datenschutz) Asthma bronchiale, nicht näher bezeichnet: Als teilweise kontrolliert und 

schwer bezeichnet

J67.20 (Datenschutz) Vogelzüchterlunge: Ohne Angabe einer akuten Exazerbation

J67.21 (Datenschutz) Vogelzüchterlunge: Mit Angabe einer akuten Exazerbation

J67.91 (Datenschutz) Allergische Alveolitis durch nicht näher bezeichneten organischen Staub: Mit 

Angabe einer akuten Exazerbation

J70.0 (Datenschutz) Akute Lungenbeteiligung bei Strahleneinwirkung

J70.2 (Datenschutz) Akute arzneimittelinduzierte interstitielle Lungenkrankheiten

J70.3 (Datenschutz) Chronische arzneimittelinduzierte interstitielle Lungenkrankheiten

J80.09 (Datenschutz) Akutes Atemnotsyndrom des Kindes, Jugendlichen und Erwachsenen [ARDS]: 

Akutes Atemnotsyndrom des Kindes, Jugendlichen und Erwachsenen [ARDS], 

Schweregrad nicht näher bezeichnet

J86.0 (Datenschutz) Pyothorax mit Fistel

J86.00 (Datenschutz) Pyothorax mit Fistel des Lungenparenchyms
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J93.8 (Datenschutz) Sonstiger Pneumothorax

J94.0 (Datenschutz) Chylöser (Pleura-) Erguss

J95.82 (Datenschutz) Insuffizienzen von Anastomosen und Nähten nach Operationen an Trachea, 

Bronchien und Lunge

J96.99 (Datenschutz) Respiratorische Insuffizienz, nicht näher bezeichnet: Typ nicht näher 

bezeichnet

J98.10 (Datenschutz) Dystelektase

J98.12 (Datenschutz) Totalatelektase

J98.18 (Datenschutz) Sonstiger und nicht näher bezeichneter Lungenkollaps

J98.2 (Datenschutz) Interstitielles Emphysem

J98.7 (Datenschutz) Infektion der Atemwege, anderenorts nicht klassifiziert

K21.9 (Datenschutz) Gastroösophageale Refluxkrankheit ohne Ösophagitis

K25.0 (Datenschutz) Ulcus ventriculi: Akut, mit Blutung

K26.0 (Datenschutz) Ulcus duodeni: Akut, mit Blutung

K56.5 (Datenschutz) Intestinale Adhäsionen [Briden] mit Obstruktion

K81.9 (Datenschutz) Cholezystitis, nicht näher bezeichnet

L27.0 (Datenschutz) Generalisierte Hauteruption durch Drogen oder Arzneimittel

M05.10 (Datenschutz) Lungenmanifestation der seropositiven chronischen Polyarthritis: Mehrere 

Lokalisationen

M16.1 (Datenschutz) Sonstige primäre Koxarthrose

M17.1 (Datenschutz) Sonstige primäre Gonarthrose

M25.18 (Datenschutz) Gelenkfistel: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]

M30.1 (Datenschutz) Panarteriitis mit Lungenbeteiligung

M35.1 (Datenschutz) Sonstige Overlap-Syndrome

M35.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten mit Systembeteiligung des 

Bindegewebes

M35.9 (Datenschutz) Krankheit mit Systembeteiligung des Bindegewebes, nicht näher bezeichnet

M41.25 (Datenschutz) Sonstige idiopathische Skoliose: Thorakolumbalbereich

M41.34 (Datenschutz) Thoraxbedingte Skoliose: Thorakalbereich

M54.4 (Datenschutz) Lumboischialgie

M79.70 (Datenschutz) Fibromyalgie: Mehrere Lokalisationen

N17.91 (Datenschutz) Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 1
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N17.92 (Datenschutz) Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 2

N99.0 (Datenschutz) Nierenversagen nach medizinischen Maßnahmen

R00.0 (Datenschutz) Tachykardie, nicht näher bezeichnet

R01.1 (Datenschutz) Herzgeräusch, nicht näher bezeichnet

R06.88 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen der Atmung

R07.4 (Datenschutz) Brustschmerzen, nicht näher bezeichnet

R13.9 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Dysphagie

R40.1 (Datenschutz) Sopor

R42 (Datenschutz) Schwindel und Taumel

R55 (Datenschutz) Synkope und Kollaps

R61.0 (Datenschutz) Hyperhidrose, umschrieben

R61.1 (Datenschutz) Hyperhidrose, generalisiert

R64 (Datenschutz) Kachexie

R89.5 (Datenschutz) Abnorme Befunde in Untersuchungsmaterialien aus anderen Körperorganen, 

-systemen und -geweben: Abnorme mikrobiologische Befunde

R93.1 (Datenschutz) Abnorme Befunde bei der bildgebenden Diagnostik des Herzens und des 

Koronarkreislaufes

S12.1 (Datenschutz) Fraktur des 2. Halswirbels

S22.32 (Datenschutz) Fraktur einer sonstigen Rippe

S22.41 (Datenschutz) Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung der ersten Rippe

S32.01 (Datenschutz) Fraktur eines Lendenwirbels: L1

S72.11 (Datenschutz) Femurfraktur: Intertrochantär

S81.9 (Datenschutz) Offene Wunde des Unterschenkels, Teil nicht näher bezeichnet

S82.31 (Datenschutz) Distale Fraktur der Tibia: Mit Fraktur der Fibula (jeder Teil)

S82.82 (Datenschutz) Trimalleolarfraktur

T42.4 (Datenschutz) Vergiftung: Benzodiazepine

T58 (Datenschutz) Toxische Wirkung von Kohlenmonoxid

T59.9 (Datenschutz) Toxische Wirkung: Gase, Dämpfe oder Rauch, nicht näher bezeichnet

T85.78 (Datenschutz) Infektion und entzündliche Reaktion durch sonstige interne Prothesen, 

Implantate oder Transplantate

Z03.5 (Datenschutz) Beobachtung bei Verdacht auf sonstige kardiovaskuläre Krankheiten
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Z11 (Datenschutz) Spezielle Verfahren zur Untersuchung auf infektiöse und parasitäre 

Krankheiten
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- Prozeduren zu B-6.7

Verpflichtend im Qualitätsbericht anzugebende Prozeduren

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

1-710 1398 Ganzkörperplethysmographie

1-711 957 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität

8-706 713 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung

1-791 564 Kardiorespiratorische Polygraphie

8-547.31 458 Andere Immuntherapie: Immunsuppression: Sonstige Applikationsform

1-620.00 444 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Ohne weitere 

Maßnahmen

8-930 393 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes

1-620.01 326 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit 

bronchoalveolärer Lavage

9-984.8 325 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3

1-843 323 Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus

8-716.10 318 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Kontrolle oder 

Optimierung einer früher eingeleiteten häuslichen Beatmung: Nicht invasive 

häusliche Beatmung

9-984.7 287 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2

3-202 (Datenschutz) Native Computertomographie des Thorax

8-547.30 231 Andere Immuntherapie: Immunsuppression: Intravenös

8-713.0 215 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Erwachsenen: 

Atemunterstützung durch Anwendung von High-Flow-Nasenkanülen 

[HFNC-System]

3-222 (Datenschutz) Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel

8-980.0 194 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis 184 

Aufwandspunkte

8-561.1 145 Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte 

physikalische Monotherapie

8-716.00 137 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Ersteinstellung: Nicht 

invasive häusliche Beatmung

9-984.b 137 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad

8-98g.11 135 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 

multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf 

spezieller Isoliereinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage
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3-990 (Datenschutz) Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

9-984.9 115 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4

6-00k.0 106 Applikation von Medikamenten, Liste 19: Nirmatrelvir-Ritonavir, oral

9-984.6 95 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1

8-144.0 93 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Großlumig

8-919 93 Komplexe Akutschmerzbehandlung

3-200 (Datenschutz) Native Computertomographie des Schädels

1-273.5 86 Rechtsherz-Katheteruntersuchung: Messung der pulmonalen Flussreserve

1-430.30 84 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Stufenbiopsie: 

Zangenbiospie

3-800 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Schädels

8-800.c0 77 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE

3-820 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel

8-832.0 72 Legen und Wechsel eines Katheters in die A. pulmonalis: Legen

1-430.10 66 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Bronchus: 

Zangenbiopsie

8-98g.10 66 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 

multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf 

spezieller Isoliereinheit: Bis zu 4 Behandlungstage

8-831.00 61 Legen und Wechsel eines Katheters in periphere und zentralvenöse Gefäße: 

Legen: Über eine zentrale Vene in ein zentralvenöses Gefäß, anterograd

5-345.5 60 Pleurodese [Verödung des Pleuraspaltes]: Durch Poudrage, thorakoskopisch

3-05f 59 Transbronchiale Endosonographie

1-715 55 Sechs-Minuten-Gehtest nach Guyatt

5-344.40 54 Pleurektomie: Pleurektomie, partiell, thorakoskopisch: Lokal

8-932 54 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des 

Pulmonalarteriendruckes

3-225 (Datenschutz) Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel

8-910 48 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie

8-980.10 47 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 185 bis 552 

Aufwandspunkte: 185 bis 368 Aufwandspunkte

1-632.0 46 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs
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1-432.01 45 Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Lunge: Durch Stanzbiopsie ohne Clip-Markierung der 

Biopsieregion

8-144.1 44 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, dauerhaftes 

Verweilsystem

1-844 40 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle

3-226 (Datenschutz) Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel

8-152.1 39 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle

1-620.10 37 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit starrem Instrument: Ohne weitere 

Maßnahmen

1-425.3 36 (Perkutane) (Nadel-)Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus: 

Lymphknoten, mediastinal

5-333.1 36 Adhäsiolyse an Lunge und Brustwand: Pleurolyse, thorakoskopisch

5-324.71 34 Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Lobektomie, einseitig mit 

radikaler Lymphadenektomie, thorakoskopisch: Ohne bronchoplastische oder 

angioplastische Erweiterung

9-320 33 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des 

Sprechens, der Stimme und des Schluckens

8-854.2 31 Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne 

Antikoagulation

1-611.00 30 Diagnostische Pharyngoskopie: Direkt: Ohne weitere Maßnahmen

8-98g.12 30 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 

multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf 

spezieller Isoliereinheit: Mindestens 10 bis höchstens 14 Behandlungstage

8-701 28 Einfache endotracheale Intubation

9-984.a 27 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5

5-322.g1 25 Atypische Lungenresektion: Keilresektion, einfach, thorakoskopisch: Ohne 

Lymphadenektomie

5-344.42 25 Pleurektomie: Pleurektomie, partiell, thorakoskopisch: Subtotal, parietal

8-980.11 25 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 185 bis 552 

Aufwandspunkte: 369 bis 552 Aufwandspunkte

1-610.0 24 Diagnostische Laryngoskopie: Direkt

1-613 24 Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop

1-426.3 23 (Perkutane) Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Lymphknoten, mediastinal

3-220 (Datenschutz) Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel

8-191.5 21 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Hydrokolloidverband
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8-390.x 21 Lagerungsbehandlung: Sonstige

1-620.1x 20 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit starrem Instrument: Sonstige

8-144.2 20 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, sonstiger Katheter

1-430.20 19 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Lunge: Zangenbiopsie

8-191.00 19 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Feuchtverband mit antiseptischer Lösung: Ohne Debridement-Bad

9-999.20 18 Nicht belegte Schlüsselnummern: Nicht belegte Schlüsselnummern, Liste 3: 

Nicht belegte Schlüsselnummer 9-999.20

8-640.0 17 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus: 

Synchronisiert (Kardioversion)

1-440.9 14 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas: Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt

3-052 14 Transösophageale Echokardiographie [TEE]

5-340.b 14 Inzision von Brustwand und Pleura: Entfernung von erkranktem Gewebe aus 

der Pleurahöhle, thorakoskopisch

8-980.20 14 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 553 bis 1.104 

Aufwandspunkte: 553 bis 828 Aufwandspunkte

1-440.a 13 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt

5-340.a 13 Inzision von Brustwand und Pleura: Entfernung von erkranktem Gewebe aus 

der Pleurahöhle, offen chirurgisch

3-206 (Datenschutz) Native Computertomographie des Beckens

3-207 (Datenschutz) Native Computertomographie des Abdomens

8-191.10 12 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Fettgazeverband: Ohne Debridement-Bad

8-900 12 Intravenöse Anästhesie

1-611.0x 11 Diagnostische Pharyngoskopie: Direkt: Sonstige

5-323.51 11 Segmentresektion der Lunge: 1 Segment, thorakoskopisch: Ohne 

Lymphadenektomie

8-716.20 11 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Beendigung einer früher 

eingeleiteten häuslichen Beatmung: Nicht invasive häusliche Beatmung

3-221 (Datenschutz) Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel

1-430.21 10 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Lunge: Kryobiopsie

1-612 10 Diagnostische Rhinoskopie

5-324.b1 10 Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Lobektomie mit radikaler 

Lymphadenektomie, offen chirurgisch: Ohne bronchoplastische oder 

angioplastische Erweiterung
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5-339.21 10 Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Destruktion von erkranktem 

Lungengewebe: Durch thermische Dampfablation, bronchoskopisch

8-100.4x 10 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Bronchoskopie mit 

flexiblem Instrument: Sonstige

1-610.x 9 Diagnostische Laryngoskopie: Sonstige

1-714 9 Messung der bronchialen Reaktivität

5-339.2x 9 Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Destruktion von erkranktem 

Lungengewebe: Sonstige

8-831.04 9 Legen und Wechsel eines Katheters in periphere und zentralvenöse Gefäße: 

Legen: Großlumiger Katheter zur extrakorporalen Blutzirkulation in ein 

zentralvenöses Gefäß

1-430.11 8 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Bronchus: Kryobiopsie

1-790 8 Polysomnographie

5-320.3 8 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe eines Bronchus: 

Bronchoskopische photodynamische Therapie

8-987.11 8 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 

Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: 

Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage

3-602 7 Arteriographie des Aortenbogens

5-320.0 7 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe eines Bronchus: Durch 

Bronchoskopie

5-333.0 7 Adhäsiolyse an Lunge und Brustwand: Pleurolyse, offen chirurgisch

8-100.40 7 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Bronchoskopie mit 

flexiblem Instrument: Mit Zange

8-500 7 Tamponade einer Nasenblutung

5-342.02 6 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Mediastinums: 

Exzision: Durch Mediastinoskopie

5-349.6 6 Andere Operationen am Thorax: Reoperation an Lunge, Bronchus, Brustwand, 

Pleura, Mediastinum oder Zwerchfell

5-983 6 Reoperation

1-275.0 5 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie ohne 

weitere Maßnahmen

3-201 5 Native Computertomographie des Halses

3-203 (Datenschutz) Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark

5-056.5 5 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Rumpf

5-322.h4 5 Atypische Lungenresektion: Keilresektion, mehrfach, thorakoskopisch: 2 bis 5 

Keile, ohne Lymphadenektomie
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5-344.3 5 Pleurektomie: Dekortikation der Lunge [Resektion der viszeralen Pleura], 

thorakoskopisch

5-402.d 5 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer 

Region) als selbständiger Eingriff: Mediastinal, thorakoskopisch

6-007.h1 5 Applikation von Medikamenten, Liste 7: Macitentan, oral: 40 mg bis unter 60 

mg

6-00k.1 5 Applikation von Medikamenten, Liste 19: Nivolumab-Relatlimab, parenteral

8-137.00 5 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]: 

Einlegen: Transurethral

8-173.10 5 Therapeutische Spülung (Lavage) der Lunge und der Pleurahöhle: Pleurahöhle: 

1 bis 7 Spülungen

8-179.x 5 Andere therapeutische Spülungen: Sonstige

8-542.11 5 Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 1 Substanz

8-547.1 5 Andere Immuntherapie: Mit modifizierten Antikörpern

8-771 5 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation

8-915 5 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur 

Schmerztherapie

8-98g.13 5 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 

multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf 

spezieller Isoliereinheit: Mindestens 15 bis höchstens 19 Behandlungstage

1-430.1x 4 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Bronchus: Sonstige

1-430.3x 4 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Stufenbiopsie: Sonstige

1-581.3 4 Biopsie am Mediastinum und anderen intrathorakalen Organen durch Inzision: 

Lunge

5-311.0 4 Temporäre Tracheostomie: Tracheotomie

5-322.d1 4 Atypische Lungenresektion: Keilresektion, einfach, offen chirurgisch: Ohne 

Lymphadenektomie

5-340.d 4 Inzision von Brustwand und Pleura: Thorakoskopie zur Hämatomausräumung

5-388.42 4 Naht von Blutgefäßen: Arterien thorakal: A. pulmonalis

5-850.b9 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: 

Unterschenkel

5-985.0 4 Lasertechnik: Argon- oder frequenzgedoppelter YAG-Laser

6-007.h0 4 Applikation von Medikamenten, Liste 7: Macitentan, oral: 20 mg bis unter 40 

mg

8-132.1 4 Manipulationen an der Harnblase: Spülung, einmalig

8-800.c1 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11 TE
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8-800.g0 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 1 

Thrombozytenkonzentrat

8-810.j5 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Fibrinogenkonzentrat: 2,0 g bis unter 3,0 g

8-98g.14 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 

multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf 

spezieller Isoliereinheit: Mindestens 20 Behandlungstage

3-205 (Datenschutz) Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems

1-430.2x (Datenschutz) Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Lunge: Sonstige

1-611.x (Datenschutz) Diagnostische Pharyngoskopie: Sonstige

1-661 (Datenschutz) Diagnostische Urethrozystoskopie

3-030 (Datenschutz) Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mit Kontrastmittel

3-802 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark

3-806 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems

5-322.g2 (Datenschutz) Atypische Lungenresektion: Keilresektion, einfach, thorakoskopisch: Mit 

Entfernung einzelner Lymphknoten

5-323.41 (Datenschutz) Segmentresektion der Lunge: 1 Segment, offen chirurgisch: Ohne 

Lymphadenektomie

5-323.43 (Datenschutz) Segmentresektion der Lunge: 1 Segment, offen chirurgisch: Mit radikaler 

Lymphadenektomie

5-323.52 (Datenschutz) Segmentresektion der Lunge: 1 Segment, thorakoskopisch: Mit Entfernung 

einzelner Lymphknoten

5-323.53 (Datenschutz) Segmentresektion der Lunge: 1 Segment, thorakoskopisch: Mit radikaler 

Lymphadenektomie

5-323.63 (Datenschutz) Segmentresektion der Lunge: 2 Segmente, offen chirurgisch: Mit radikaler 

Lymphadenektomie

5-324.31 (Datenschutz) Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Bilobektomie mit radikaler 

Lymphadenektomie, offen chirurgisch: Ohne bronchoplastische oder 

angioplastische Erweiterung

5-324.32 (Datenschutz) Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Bilobektomie mit radikaler 

Lymphadenektomie, offen chirurgisch: Mit bronchoplastischer Erweiterung

5-339.a (Datenschutz) Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Blutstillung, bronchoskopisch, 

nicht destruierend, als selbständiger Eingriff

5-340.0 (Datenschutz) Inzision von Brustwand und Pleura: Drainage der Brustwand oder 

Pleurahöhle, offen chirurgisch

5-340.1 (Datenschutz) Inzision von Brustwand und Pleura: Explorative Thorakotomie

5-341.0 (Datenschutz) Inzision des Mediastinums: Kollare Mediastinotomie
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5-343.0 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Brustwand: Exzision 

von Weichteilen

5-344.12 (Datenschutz) Pleurektomie: Pleurektomie, partiell, offen chirurgisch: Subtotal, parietal

5-431.22 (Datenschutz) Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch Fadendurchzugsmethode 

ohne Fixierung durch Naht, ohne jejunale Sonde

5-449.d3 (Datenschutz) Andere Operationen am Magen: Clippen: Endoskopisch

5-916.a1 (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur 

Vakuumtherapie: Tiefreichend, subfaszial oder an Knochen und/oder 

Gelenken der Extremitäten

5-916.a2 (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur 

Vakuumtherapie: Tiefreichend, an Thorax, Mediastinum und/oder Sternum

6-002.54 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Voriconazol, oral: 4,50 g bis unter 

6,50 g

6-007.h2 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 7: Macitentan, oral: 60 mg bis unter 80 

mg

6-008.01 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 8: Riociguat, oral: 12 mg bis unter 18 mg

6-009.4 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 9: Ruxolitinib, oral

8-132.3 (Datenschutz) Manipulationen an der Harnblase: Spülung, kontinuierlich

8-717.0 (Datenschutz) Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei 

schlafbezogenen Atemstörungen: Ersteinstellung

8-717.1 (Datenschutz) Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei 

schlafbezogenen Atemstörungen: Kontrolle oder Optimierung einer früher 

eingeleiteten nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie

8-810.w2 (Datenschutz) Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 10 g bis unter 15 g

8-836.m8 (Datenschutz) (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention: Selektive Embolisation mit 

Metallspiralen: Andere Gefäße thorakal

8-901 (Datenschutz) Inhalationsanästhesie

8-980.21 (Datenschutz) Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 553 bis 1.104 

Aufwandspunkte: 829 bis 1.104 Aufwandspunkte

8-987.10 (Datenschutz) Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 

Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Bis zu 

6 Behandlungstage

1-204.2 (Datenschutz) Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur 

Liquorentnahme

1-430.31 (Datenschutz) Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Stufenbiopsie: 

Kryobiopsie

1-432.1 (Datenschutz) Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Pleura
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1-490.6 (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Unterschenkel

1-492.4 (Datenschutz) Perkutane Biopsie an Muskeln und Weichteilen mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Rumpf

1-581.4 (Datenschutz) Biopsie am Mediastinum und anderen intrathorakalen Organen durch Inzision: 

Pleura

1-650.0 (Datenschutz) Diagnostische Koloskopie: Partiell

1-650.2 (Datenschutz) Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie

1-691.0 (Datenschutz) Diagnostische Thorakoskopie und Mediastinoskopie: Thorakoskopie

1-700 (Datenschutz) Spezifische allergologische Provokationstestung

1-859.x (Datenschutz) Andere diagnostische Punktion und Aspiration: Sonstige

3-05a (Datenschutz) Endosonographie des Retroperitonealraumes

3-223 (Datenschutz) Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel

3-227 (Datenschutz) Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel

3-611.0 (Datenschutz) Phlebographie der Gefäße von Hals und Thorax: Obere Hohlvene

3-613 (Datenschutz) Phlebographie der Gefäße einer Extremität

3-614 (Datenschutz) Phlebographie der Gefäße einer Extremität mit Darstellung des 

Abflussbereiches

3-826 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel

5-043.1 (Datenschutz) Sympathektomie: Thorakal

5-312.0 (Datenschutz) Permanente Tracheostomie: Tracheotomie

5-314.02 (Datenschutz) Exzision, Resektion und Destruktion (von erkranktem Gewebe) der Trachea: 

Exzision: Tracheobronchoskopisch

5-319.15 (Datenschutz) Andere Operationen an Larynx und Trachea: Dilatation der Trachea 

(endoskopisch): Mit Einlegen einer Schiene (Stent), Metall

5-320.2 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe eines Bronchus: Durch 

Thorakoskopie

5-322.c7 (Datenschutz) Atypische Lungenresektion: Enukleation, offen chirurgisch: 2 bis 5 Läsionen, 

ohne Lymphadenektomie

5-322.e8 (Datenschutz) Atypische Lungenresektion: Keilresektion, mehrfach, offen chirurgisch: 6 bis 9 

Keile, mit Entfernung einzelner Lymphknoten

5-323.42 (Datenschutz) Segmentresektion der Lunge: 1 Segment, offen chirurgisch: Mit Entfernung 

einzelner Lymphknoten

5-324.61 (Datenschutz) Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Lobektomie, einseitig ohne 

radikale Lymphadenektomie, thorakoskopisch: Ohne bronchoplastische oder 

angioplastische Erweiterung
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5-324.b2 (Datenschutz) Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Lobektomie mit radikaler 

Lymphadenektomie, offen chirurgisch: Mit bronchoplastischer Erweiterung

5-329 (Datenschutz) Andere Exzisionen an Lunge und Bronchus

5-334.0 (Datenschutz) Rekonstruktion an Lunge und Bronchien: Naht der Lunge (nach Verletzung), 

offen chirurgisch

5-334.1 (Datenschutz) Rekonstruktion an Lunge und Bronchien: Naht der Lunge (nach Verletzung), 

thorakoskopisch

5-339.24 (Datenschutz) Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Destruktion von erkranktem 

Lungengewebe: Durch Elektrochemotherapie

5-339.66 (Datenschutz) Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Plastische Deckung bronchialer 

oder vaskulärer Anastomosen und/oder Nähte: Mit perikardialem Fett

5-339.6x (Datenschutz) Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Plastische Deckung bronchialer 

oder vaskulärer Anastomosen und/oder Nähte: Sonstige

5-344.2 (Datenschutz) Pleurektomie: Pleurektomie, total, offen chirurgisch

5-345.6 (Datenschutz) Pleurodese [Verödung des Pleuraspaltes]: Durch Instillation

5-347.30 (Datenschutz) Operationen am Zwerchfell: Exzision von erkranktem Gewebe: Ohne 

Verschluss durch alloplastisches Material

5-401.70 (Datenschutz) Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Mediastinal, 

thorakoskopisch: Ohne Markierung

5-431.23 (Datenschutz) Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch Fadendurchzugsmethode 

ohne Fixierung durch Naht, mit jejunaler Sonde

5-800.2h (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

septisch: Kniegelenk

5-800.3h (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Kniegelenk

5-829.f (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Wechsel von Abstandshaltern

5-892.0a (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: 

Brustwand und Rücken

5-900.04 (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Sonstige Teile Kopf

5-900.0a (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Brustwand und Rücken

6-001.h8 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 1: Rituximab, intravenös: 950 mg bis 

unter 1.050 mg

6-002.55 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Voriconazol, oral: 6,50 g bis unter 

8,50 g

6-002.r2 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Voriconazol, parenteral: 0,8 g bis 

unter 1,2 g

6-002.r3 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Voriconazol, parenteral: 1,2 g bis 

unter 1,6 g
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6-003.k2 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 3: Anidulafungin, parenteral: 200 mg bis 

unter 300 mg

6-003.k5 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 3: Anidulafungin, parenteral: 500 mg bis 

unter 600 mg

6-003.k8 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 3: Anidulafungin, parenteral: 800 mg bis 

unter 900 mg

6-003.k9 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 3: Anidulafungin, parenteral: 900 mg bis 

unter 1.000 mg

6-007.h3 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 7: Macitentan, oral: 80 mg bis unter 100 

mg

6-007.h4 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 7: Macitentan, oral: 100 mg bis unter 120 

mg

6-007.h5 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 7: Macitentan, oral: 120 mg bis unter 140 

mg

6-008.00 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 8: Riociguat, oral: 6 mg bis unter 12 mg

6-008.05 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 8: Riociguat, oral: 36 mg bis unter 42 mg

6-009.k (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 9: Selexipag, oral

6-00b.f (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 11: Osimertinib, oral

6-00d.1 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 13: Acalabrutinib, oral

6-00f.n (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 15: Zanubrutinib, oral

6-00f.p3 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 15: Remdesivir, parenteral: Mehr als 300 

mg bis 400 mg

8-100.41 (Datenschutz) Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Bronchoskopie mit 

flexiblem Instrument: Mit Kryosonde

8-100.50 (Datenschutz) Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Bronchoskopie mit starrem 

Instrument: Mit Zange

8-133.0 (Datenschutz) Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters: Wechsel

8-201.0 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 

Humeroglenoidalgelenk

8-390.0 (Datenschutz) Lagerungsbehandlung: Lagerung im Spezialbett

8-542.12 (Datenschutz) Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 2 Substanzen

8-547.0 (Datenschutz) Andere Immuntherapie: Mit nicht modifizierten Antikörpern

8-716.11 (Datenschutz) Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Kontrolle oder 

Optimierung einer früher eingeleiteten häuslichen Beatmung: Invasive 

häusliche Beatmung

8-810.e8 (Datenschutz) Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Faktor XIII: 1.000 Einheiten bis unter 2.000 Einheiten
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8-810.e9 (Datenschutz) Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Faktor XIII: 2.000 Einheiten bis unter 3.000 Einheiten

8-812.50 (Datenschutz) Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 

hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 500 IE bis unter 1.500 IE

8-812.51 (Datenschutz) Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 

hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 1.500 IE bis unter 2.500 

IE

8-812.52 (Datenschutz) Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 

hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 2.500 IE bis unter 3.500 

IE

8-831.02 (Datenschutz) Legen und Wechsel eines Katheters in periphere und zentralvenöse Gefäße: 

Legen: Über eine periphere Vene in ein zentralvenöses Gefäß

1-207.0 (Datenschutz) Elektroenzephalographie [EEG]: Routine-EEG (10-20-System)

1-242 (Datenschutz) Audiometrie

1-408.0 (Datenschutz) Endosonographische Biopsie an endokrinen Organen: Nebenniere

1-414.0 (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision an der Nase: Naseninnenraum

1-420.1 (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision an Mund und Mundhöhle: Zunge

1-425.4 (Datenschutz) (Perkutane) (Nadel-)Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus: 

Lymphknoten, paraaortal

1-430.00 (Datenschutz) Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Trachea: Zangenbiopsie

1-430.0x (Datenschutz) Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Trachea: Sonstige

1-430.x (Datenschutz) Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Sonstige

1-432.00 (Datenschutz) Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Lunge: Durch Feinnadelaspiration

1-432.02 (Datenschutz) Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Lunge: Durch Stanzbiopsie mit Clip-Markierung der 

Biopsieregion

1-432.0x (Datenschutz) Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Lunge: Sonstige

1-444.6 (Datenschutz) Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie

1-444.7 (Datenschutz) Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien

1-490.1 (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Schulterregion

1-490.5 (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Oberschenkel

1-492.6 (Datenschutz) Perkutane Biopsie an Muskeln und Weichteilen mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Unterschenkel

1-493.4 (Datenschutz) Perkutane (Nadel-)Biopsie an anderen Organen und Geweben: Brustwand
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1-504.1 (Datenschutz) Biopsie an Gelenken und Schleimbeuteln durch Inzision: Gelenke des 

Schultergürtels

1-504.7 (Datenschutz) Biopsie an Gelenken und Schleimbeuteln durch Inzision: Kniegelenk

1-550 (Datenschutz) Biopsie am Zwerchfell durch Inzision

1-586.1 (Datenschutz) Biopsie an Lymphknoten durch Inzision: Supraklavikulär

1-586.3 (Datenschutz) Biopsie an Lymphknoten durch Inzision: Mediastinal

1-610.y (Datenschutz) Diagnostische Laryngoskopie: N.n.bez.

1-620.03 (Datenschutz) Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit 

katheterbasierter Luftstrommessung

1-620.30 (Datenschutz) Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem ultradünnen Instrument: 

Ohne weitere Maßnahmen

1-635.1 (Datenschutz) Diagnostische Jejunoskopie: Bei Anastomosen an Ösophagus, Magen 

und/oder Dünndarm

1-651 (Datenschutz) Diagnostische Sigmoideoskopie

1-653 (Datenschutz) Diagnostische Proktoskopie

1-716 (Datenschutz) Messung des fraktionierten exhalierten Stickstoffmonoxids [FeNO]

1-770 (Datenschutz) Multidimensionales geriatrisches Screening und Minimalassessment

1-853.2 (Datenschutz) Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle: 

Aszitespunktion

1-854.a (Datenschutz) Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: 

Schleimbeutel

1-999.4x (Datenschutz) Zusatzinformationen zu diagnostischen Maßnahmen: Art des Zystoskops: 

Sonstige

3-055.1 (Datenschutz) Endosonographie der Gallenwege und der Leber: Leber

3-13d.5 (Datenschutz) Urographie: Retrograd

3-228 (Datenschutz) Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel

3-22x (Datenschutz) Andere Computertomographie mit Kontrastmittel

3-703.1 (Datenschutz) Szintigraphie der Lunge: Ventilationsszintigraphie

3-722.0 (Datenschutz) Single-Photon-Emissionscomputertomographie der Lunge: 

Perfusions-Single-Photon-Emissionscomputertomographie

3-722.1 (Datenschutz) Single-Photon-Emissionscomputertomographie der Lunge: 

Ventilations-Single-Photon-Emissionscomputertomographie

3-752.1 (Datenschutz) Positronenemissionstomographie mit Computertomographie [PET/CT] des 

gesamten Körperstammes: Mit diagnostischer Computertomographie

3-823 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit 

Kontrastmittel
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5-077.5 (Datenschutz) Exzision und Resektion des Thymus: Exzision, durch Thorakoskopie

5-219.x (Datenschutz) Andere Operationen an der Nase: Sonstige

5-314.22 (Datenschutz) Exzision, Resektion und Destruktion (von erkranktem Gewebe) der Trachea: 

Destruktion: Tracheobronchoskopisch

5-319.7 (Datenschutz) Andere Operationen an Larynx und Trachea: Entfernung einer trachealen 

Schiene (Stent)

5-320.x (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe eines Bronchus: Sonstige

5-321.3 (Datenschutz) Andere Exzision und Resektion eines Bronchus (ohne Resektion des 

Lungenparenchyms): Revision einer Bronchusstumpfinsuffizienz (mit partieller 

Resektion), ohne plastische Deckung

5-322.c4 (Datenschutz) Atypische Lungenresektion: Enukleation, offen chirurgisch: Eine Läsion, ohne 

Lymphadenektomie

5-322.c5 (Datenschutz) Atypische Lungenresektion: Enukleation, offen chirurgisch: Eine Läsion, mit 

Entfernung einzelner Lymphknoten

5-322.d3 (Datenschutz) Atypische Lungenresektion: Keilresektion, einfach, offen chirurgisch: Mit 

radikaler Lymphadenektomie

5-322.e4 (Datenschutz) Atypische Lungenresektion: Keilresektion, mehrfach, offen chirurgisch: 2 bis 5 

Keile, ohne Lymphadenektomie

5-322.e5 (Datenschutz) Atypische Lungenresektion: Keilresektion, mehrfach, offen chirurgisch: 2 bis 5 

Keile, mit Entfernung einzelner Lymphknoten

5-322.e6 (Datenschutz) Atypische Lungenresektion: Keilresektion, mehrfach, offen chirurgisch: 2 bis 5 

Keile, mit radikaler Lymphadenektomie

5-322.g3 (Datenschutz) Atypische Lungenresektion: Keilresektion, einfach, thorakoskopisch: Mit 

radikaler Lymphadenektomie

5-323.61 (Datenschutz) Segmentresektion der Lunge: 2 Segmente, offen chirurgisch: Ohne 

Lymphadenektomie

5-323.62 (Datenschutz) Segmentresektion der Lunge: 2 Segmente, offen chirurgisch: Mit Entfernung 

einzelner Lymphknoten

5-323.71 (Datenschutz) Segmentresektion der Lunge: 2 Segmente, thorakoskopisch: Ohne 

Lymphadenektomie

5-323.72 (Datenschutz) Segmentresektion der Lunge: 2 Segmente, thorakoskopisch: Mit Entfernung 

einzelner Lymphknoten

5-324.33 (Datenschutz) Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Bilobektomie mit radikaler 

Lymphadenektomie, offen chirurgisch: Mit angioplastischer Erweiterung

5-324.72 (Datenschutz) Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Lobektomie, einseitig mit 

radikaler Lymphadenektomie, thorakoskopisch: Mit bronchoplastischer 

Erweiterung

5-324.73 (Datenschutz) Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Lobektomie, einseitig mit 

radikaler Lymphadenektomie, thorakoskopisch: Mit angioplastischer 

Erweiterung
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5-324.a1 (Datenschutz) Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Lobektomie ohne radikale 

Lymphadenektomie, offen chirurgisch: Ohne bronchoplastische oder 

angioplastische Erweiterung

5-324.a3 (Datenschutz) Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Lobektomie ohne radikale 

Lymphadenektomie, offen chirurgisch: Mit angioplastischer Erweiterung

5-324.b3 (Datenschutz) Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Lobektomie mit radikaler 

Lymphadenektomie, offen chirurgisch: Mit angioplastischer Erweiterung

5-325.04 (Datenschutz) Erweiterte Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Lobektomie ohne 

broncho- oder angioplastische Erweiterung: Mit Brustwandresektion

5-325.05 (Datenschutz) Erweiterte Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Lobektomie ohne 

broncho- oder angioplastische Erweiterung: Mit Zwerchfellresektion

5-325.12 (Datenschutz) Erweiterte Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Lobektomie mit 

bronchoplastischer Erweiterung (Bronchusmanschette): Mit Perikardresektion

5-325.3x (Datenschutz) Erweiterte Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Lobektomie mit 

bronchoplastischer und angioplastischer Erweiterung (Bronchus- und 

Gefäßmanschette): Sonstige

5-325.71 (Datenschutz) Erweiterte Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Bilobektomie mit 

angioplastischer Erweiterung (Gefäßmanschette): Mit Gefäßresektion 

intraperikardial

5-327.1 (Datenschutz) Einfache (Pleuro-)Pneum(on)ektomie: Pneum(on)ektomie mit radikaler 

Lymphadenektomie

5-328.01 (Datenschutz) Erweiterte (Pleuro-)Pneum(on)ektomie: Pneum(on)ektomie: Mit 

Gefäßresektion intraperikardial

5-331 (Datenschutz) Inzision der Lunge

5-334.2 (Datenschutz) Rekonstruktion an Lunge und Bronchien: Naht eines Bronchus (nach 

Verletzung)

5-339.05 (Datenschutz) Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Dilatation eines Bronchus, 

bronchoskopisch: Mit Einlegen von 1 Schiene (Stent), Metall

5-339.08 (Datenschutz) Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Dilatation eines Bronchus, 

bronchoskopisch: Mit Einlegen von 2 Schienen (Stents), Metall

5-339.51 (Datenschutz) Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Implantation oder Wechsel 

eines endobronchialen Klappensystems, endoskopisch: 2 Ventile

5-339.52 (Datenschutz) Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Implantation oder Wechsel 

eines endobronchialen Klappensystems, endoskopisch: 3 Ventile

5-339.53 (Datenschutz) Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Implantation oder Wechsel 

eines endobronchialen Klappensystems, endoskopisch: 4 Ventile

5-339.55 (Datenschutz) Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Implantation oder Wechsel 

eines endobronchialen Klappensystems, endoskopisch: 5 Ventile

5-339.61 (Datenschutz) Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Plastische Deckung bronchialer 

oder vaskulärer Anastomosen und/oder Nähte: Mit Muskeltransposition
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5-339.62 (Datenschutz) Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Plastische Deckung bronchialer 

oder vaskulärer Anastomosen und/oder Nähte: Mit Perikard

5-340.c (Datenschutz) Inzision von Brustwand und Pleura: Thorakotomie zur Hämatomausräumung

5-342.03 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Mediastinums: 

Exzision: Durch Thorakoskopie

5-342.11 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Mediastinums: 

Resektion: Ohne Resektion an mediastinalen Organen

5-343.2 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Brustwand: Partielle 

Resektion am knöchernen Thorax, Rippe

5-344.0 (Datenschutz) Pleurektomie: Dekortikation der Lunge [Resektion der viszeralen Pleura], 

offen chirurgisch

5-344.10 (Datenschutz) Pleurektomie: Pleurektomie, partiell, offen chirurgisch: Lokal

5-344.11 (Datenschutz) Pleurektomie: Pleurektomie, partiell, offen chirurgisch: Subtotal, viszeral

5-345.2 (Datenschutz) Pleurodese [Verödung des Pleuraspaltes]: Durch Poudrage, offen chirurgisch

5-346.4 (Datenschutz) Plastische Rekonstruktion der Brustwand: Sekundärer Verschluss einer 

Thorakotomie

5-346.c0 (Datenschutz) Plastische Rekonstruktion der Brustwand: Stabilisierung der Thoraxwand, 

offen chirurgisch, einseitig: Mit Reposition und Osteosynthese, 1 Rippe

5-347.40 (Datenschutz) Operationen am Zwerchfell: Zwerchfellplastik, partiell: Ohne alloplastisches 

Material

5-347.50 (Datenschutz) Operationen am Zwerchfell: Zwerchfellplastik, komplett: Ohne alloplastisches 

Material

5-349.7 (Datenschutz) Andere Operationen am Thorax: Operative Entfernung eines Verweilsystems 

zur Drainage der Pleurahöhle

5-370.0 (Datenschutz) Perikardiotomie und Kardiotomie: Perikarddrainage

5-370.2 (Datenschutz) Perikardiotomie und Kardiotomie: Adhäsiolyse am Perikard

5-372.1 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Perikardes und 

Perikardektomie: Lokale Exzision, thorakoskopisch

5-372.2 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Perikardes und 

Perikardektomie: Perikardektomie, partiell (Perikardfenster), offen 

chirurgisch

5-374.2 (Datenschutz) Rekonstruktion des Perikardes und des Herzens: Plastische Rekonstruktion 

des Perikardes mit Implantat

5-385.xx (Datenschutz) Entfernung und Verschluss von Varizen: Sonstige: Sonstige

5-389.x (Datenschutz) Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Sonstige

5-399.5 (Datenschutz) Andere Operationen an Blutgefäßen: Implantation oder Wechsel von venösen 

Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur Schmerztherapie)
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5-401.00 (Datenschutz) Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Zervikal: Ohne 

Markierung

5-401.20 (Datenschutz) Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Mediastinal, offen 

chirurgisch: Ohne Markierung

5-433.2x (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens: 

Exzision, endoskopisch: Sonstige

5-449.e3 (Datenschutz) Andere Operationen am Magen: Injektion: Endoskopisch

5-451.92 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dünndarmes: 

Destruktion, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Thermokoagulation

5-452.62 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Polypektomie von mehr als 2 

Polypen mit Schlinge

5-780.6g (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Femurschaft

5-780.6h (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Femur distal

5-800.30 (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: 

Humeroglenoidalgelenk

5-800.3g (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Hüftgelenk

5-800.ah (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines 

Medikamententrägers: Kniegelenk

5-800.ax (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines 

Medikamententrägers: Sonstige

5-825.00 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der 

oberen Extremität: Revision (ohne Wechsel): Schultergelenk

5-825.21 (Datenschutz) Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der 

oberen Extremität: Wechsel einer Totalendoprothese Schultergelenk: In eine 

Totalendoprothese, invers

5-850.b8 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: 

Oberschenkel und Knie

5-850.d5 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Brustwand 

und Rücken

5-851.b9 (Datenschutz) Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen 

chirurgisch, partiell, mehrere Segmente: Unterschenkel

5-894.1a (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit 

primärem Wundverschluss: Brustwand und Rücken

5-894.xg (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Sonstige: 

Fuß

5-898.4 (Datenschutz) Operationen am Nagelorgan: Exzision des Nagels, partiell

5-900.09 (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Hand
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5-900.0f (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Unterschenkel

5-900.1f (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Sekundärnaht: Unterschenkel

5-908.0 (Datenschutz) Plastische Operation an Lippe und Mundwinkel: Naht (nach Verletzung)

5-986.x (Datenschutz) Minimalinvasive Technik: Sonstige

6-002.10 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Filgrastim, parenteral: 70 Mio. IE bis 

unter 130 Mio. IE

6-002.51 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Voriconazol, oral: 1,75 g bis unter 2,50 

g

6-002.52 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Voriconazol, oral: 2,50 g bis unter 3,50 

g

6-002.72 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Pegfilgrastim, parenteral: 6 mg bis 

unter 12 mg

6-002.p3 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 150 mg bis 

unter 200 mg

6-002.p4 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 200 mg bis 

unter 250 mg

6-002.p8 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 400 mg bis 

unter 450 mg

6-002.pd (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 800 mg bis 

unter 900 mg

6-003.k4 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 3: Anidulafungin, parenteral: 400 mg bis 

unter 500 mg

6-003.k6 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 3: Anidulafungin, parenteral: 600 mg bis 

unter 700 mg

6-003.kb (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 3: Anidulafungin, parenteral: 1.200 mg 

bis unter 1.400 mg

6-003.kd (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 3: Anidulafungin, parenteral: 1.600 mg 

bis unter 1.800 mg

6-003.kf (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 3: Anidulafungin, parenteral: 2.000 mg 

bis unter 2.400 mg

6-004.21 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 4: Ambrisentan, oral: 17,5 mg bis unter 

25,0 mg

6-004.c (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 4: Rasburicase, parenteral

6-006.20 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 6: Abirateron, oral: 3.000 mg bis unter 

6.000 mg

6-007.5 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 7: Dabrafenib, oral
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6-007.h6 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 7: Macitentan, oral: 140 mg bis unter 160 

mg

6-007.p4 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 7: Posaconazol, oral, Tabletten: 2.100 

mg bis unter 2.700 mg

6-007.p7 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 7: Posaconazol, oral, Tabletten: 3.900 

mg bis unter 4.500 mg

6-008.06 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 8: Riociguat, oral: 42 mg bis unter 48 mg

6-008.07 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 8: Riociguat, oral: 48 mg bis unter 60 

mg

6-008.09 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 8: Riociguat, oral: 72 mg bis unter 84 mg

6-008.0b (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 8: Riociguat, oral: 96 mg bis unter 108 

mg

6-008.8 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 8: Cabozantinib, oral

6-008.h5 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 8: Isavuconazol, oral: 1.400 mg bis unter 

1.800 mg

6-009.7 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 9: Trametinib, oral

6-009.n (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 9: Trifluridin-Tipiracil, oral

6-00a.k0 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 10: Venetoclax, oral: 250 mg bis unter 

500 mg

6-00d.8 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 13: Darolutamid, oral

6-00e.4 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 14: Avacopan, oral

6-00f.p4 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 15: Remdesivir, parenteral: Mehr als 400 

mg bis 500 mg

6-00f.p5 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 15: Remdesivir, parenteral: Mehr als 500 

mg bis 600 mg

6-00f.p6 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 15: Remdesivir, parenteral: Mehr als 600 

mg bis 700 mg

6-00j.a (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 18: Mepolizumab, oral

8-017.0 (Datenschutz) Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: Mindestens 7 bis 

höchstens 13 Behandlungstage

8-018.0 (Datenschutz) Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: 

Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage

8-100.5x (Datenschutz) Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Bronchoskopie mit starrem 

Instrument: Sonstige

8-101.x (Datenschutz) Fremdkörperentfernung ohne Inzision: Sonstige

8-132.2 (Datenschutz) Manipulationen an der Harnblase: Spülung, intermittierend
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8-137.02 (Datenschutz) Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]: 

Einlegen: Über ein Stoma

8-137.10 (Datenschutz) Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]: 

Wechsel: Transurethral

8-137.20 (Datenschutz) Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]: 

Entfernung: Transurethral

8-190.20 (Datenschutz) Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit 

Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: Bis 7 Tage

8-190.21 (Datenschutz) Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit 

Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: 8 bis 14 Tage

8-190.22 (Datenschutz) Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit 

Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: 15 bis 21 Tage

8-192.0g (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 

(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Kleinflächig: 

Fuß

8-192.2a (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 

(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Großflächig, 

mit Einlegen eines Medikamententrägers: Brustwand und Rücken

8-200.6 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Radius distal

8-547.2 (Datenschutz) Andere Immuntherapie: Mit Immunmodulatoren

8-550.1 (Datenschutz) Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 14 

Behandlungstage und 20 Therapieeinheiten

8-641 (Datenschutz) Temporäre externe elektrische Stimulation des Herzrhythmus

8-718.73 (Datenschutz) Beatmungsentwöhnung [Weaning] bei maschineller Beatmung: 

Beatmungsentwöhnung nicht auf Beatmungsentwöhnungs-Einheit: 

Mindestens 11 bis höchstens 20 Behandlungstage

Freiwillig im Qualitätsbericht angegebene Prozeduren
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- Diagnosen zu B-7.6

ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

Z51.6 213 Desensibilisierung gegenüber Allergenen

Z01.5 199 Diagnostische Haut- und Sensibilisierungstestung

C44.3 107 Sonstige bösartige Neubildungen: Haut sonstiger und nicht näher 

bezeichneter Teile des Gesichtes

C44.4 33 Sonstige bösartige Neubildungen: Behaarte Kopfhaut und Haut des Halses

I87.21 22 Venöse Insuffizienz (chronisch) (peripher) mit Ulzeration

L20.8 14 Sonstiges atopisches [endogenes] Ekzem

C44.7 13 Sonstige bösartige Neubildungen: Haut der unteren Extremität, einschließlich 

Hüfte

I83.2 13 Varizen der unteren Extremitäten mit Ulzeration und Entzündung

L30.8 13 Sonstige näher bezeichnete Dermatitis

A46 11 Erysipel [Wundrose]

C44.2 11 Sonstige bösartige Neubildungen: Haut des Ohres und des äußeren 

Gehörganges

L12.0 10 Bullöses Pemphigoid

L20.9 10 Atopisches [endogenes] Ekzem, nicht näher bezeichnet

L94.0 9 Sclerodermia circumscripta [Morphaea]

I83.1 8 Varizen der unteren Extremitäten mit Entzündung

L97 7 Ulcus cruris, anderenorts nicht klassifiziert

C44.0 6 Sonstige bösartige Neubildungen: Lippenhaut

L40.0 6 Psoriasis vulgaris

L40.4 5 Psoriasis guttata

B02.9 4 Zoster ohne Komplikation

B86 4 Skabies

C44.1 4 Sonstige bösartige Neubildungen: Haut des Augenlides, einschließlich 

Kanthus

C44.6 4 Sonstige bösartige Neubildungen: Haut der oberen Extremität, einschließlich 

Schulter

D04.3 4 Carcinoma in situ: Haut sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des 

Gesichtes

L20.0 4 Prurigo Besnier

L30.0 4 Nummuläres Ekzem
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M31.0 4 Hypersensitivitätsangiitis

C43.7 (Datenschutz) Bösartiges Melanom der unteren Extremität, einschließlich Hüfte

D03.3 (Datenschutz) Melanoma in situ sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des Gesichtes

I70.24 (Datenschutz) Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Ulzeration

L27.0 (Datenschutz) Generalisierte Hauteruption durch Drogen oder Arzneimittel

B07 (Datenschutz) Viruswarzen

C00.1 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Äußere Unterlippe

C43.6 (Datenschutz) Bösartiges Melanom der oberen Extremität, einschließlich Schulter

C44.59 (Datenschutz) Sonstige bösartige Neubildungen der Haut: Haut sonstiger und nicht näher 

bezeichneter Teile des Rumpfes

D04.5 (Datenschutz) Carcinoma in situ: Haut des Rumpfes

D17.1 (Datenschutz) Gutartige Neubildung des Fettgewebes der Haut und der Unterhaut des 

Rumpfes

D17.2 (Datenschutz) Gutartige Neubildung des Fettgewebes der Haut und der Unterhaut der 

Extremitäten

I77.6 (Datenschutz) Arteriitis, nicht näher bezeichnet

L30.9 (Datenschutz) Dermatitis, nicht näher bezeichnet

L52 (Datenschutz) Erythema nodosum

L98.4 (Datenschutz) Chronisches Ulkus der Haut, anderenorts nicht klassifiziert

A51.0 (Datenschutz) Primärer syphilitischer Genitalaffekt

A51.9 (Datenschutz) Frühsyphilis, nicht näher bezeichnet

B00.0 (Datenschutz) Ekzema herpeticatum Kaposi

B00.1 (Datenschutz) Dermatitis vesicularis durch Herpesviren

B00.9 (Datenschutz) Infektion durch Herpesviren, nicht näher bezeichnet

B02.3 (Datenschutz) Zoster ophthalmicus

B34.1 (Datenschutz) Infektion durch Enteroviren nicht näher bezeichneter Lokalisation

B35.4 (Datenschutz) Tinea corporis

C79.2 (Datenschutz) Sekundäre bösartige Neubildung der Haut

C83.0 (Datenschutz) Kleinzelliges B-Zell-Lymphom

D03.5 (Datenschutz) Melanoma in situ des Rumpfes

D04.7 (Datenschutz) Carcinoma in situ: Haut der unteren Extremität, einschließlich Hüfte

D23.4 (Datenschutz) Sonstige gutartige Neubildungen: Behaarte Kopfhaut und Haut des Halses
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D48.1 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Bindegewebe und 

andere Weichteilgewebe

I50.14 (Datenschutz) Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe

L03.2 (Datenschutz) Phlegmone im Gesicht

L08.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete lokale Infektionen der Haut und der Unterhaut

L23.3 (Datenschutz) Allergische Kontaktdermatitis durch Drogen oder Arzneimittel bei 

Hautkontakt

L30.1 (Datenschutz) Dyshidrosis [Pompholyx]

L30.3 (Datenschutz) Ekzematoide Dermatitis

L41.9 (Datenschutz) Parapsoriasis, nicht näher bezeichnet

L43.0 (Datenschutz) Lichen ruber hypertrophicus

L43.9 (Datenschutz) Lichen ruber planus, nicht näher bezeichnet

L53.9 (Datenschutz) Erythematöse Krankheit, nicht näher bezeichnet

L72.0 (Datenschutz) Epidermalzyste

L88 (Datenschutz) Pyoderma gangraenosum

L98.0 (Datenschutz) Granuloma pediculatum [Granuloma pyogenicum]

M54.16 (Datenschutz) Radikulopathie: Lumbalbereich

T78.2 (Datenschutz) Anaphylaktischer Schock, nicht näher bezeichnet

T81.0 (Datenschutz) Blutung und Hämatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts nicht 

klassifiziert
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- Prozeduren zu B-7.7

Verpflichtend im Qualitätsbericht anzugebende Prozeduren

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

1-700 2965 Spezifische allergologische Provokationstestung

8-030.0 212 Spezifische allergologische Immuntherapie: Mit Bienengift oder Wespengift

5-895.54 136 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik, histographisch 

kontrolliert (mikrographische Chirurgie): Sonstige Teile Kopf

8-971.1 120 Multimodale dermatologische Komplexbehandlung: 

Ganzkörper-Dermatotherapie (mindestens 2 x tägl.), Balneotherapie und/oder 

Lichttherapie

8-191.00 88 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Feuchtverband mit antiseptischer Lösung: Ohne Debridement-Bad

8-191.10 83 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Fettgazeverband: Ohne Debridement-Bad

8-547.31 79 Andere Immuntherapie: Immunsuppression: Sonstige Applikationsform

5-903.04 57 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, kleinflächig: 

Sonstige Teile Kopf

9-984.7 53 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2

5-913.8f 50 Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Exkochleation (Entfernung mit 

scharfem Löffel), großflächig: Unterschenkel

9-984.8 44 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3

8-560.x 36 Lichttherapie: Sonstige

1-490.6 35 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Unterschenkel

1-490.4 30 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Rumpf

5-903.x4 30 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Sonstige: Sonstige Teile Kopf

1-490.5 29 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Oberschenkel

8-971.0 29 Multimodale dermatologische Komplexbehandlung: 

Ganzkörper-Dermatotherapie (mindestens 2 x tägl.)

5-895.14 27 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss, histographisch kontrolliert 

(mikrographische Chirurgie): Sonstige Teile Kopf

5-983 24 Reoperation

5-916.24 22 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, kleinflächig: 

Sonstige Teile Kopf

8-547.30 22 Andere Immuntherapie: Immunsuppression: Intravenös
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9-984.6 17 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1

5-913.8g 16 Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Exkochleation (Entfernung mit 

scharfem Löffel), großflächig: Fuß

1-415 15 Biopsie ohne Inzision an der Gesichtshaut

1-490.2 15 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Oberarm und Ellenbogen

5-909.x4 15 Andere Wiederherstellung und Rekonstruktion von Haut und Unterhaut: 

Sonstige: Sonstige Teile Kopf

9-984.9 14 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4

9-984.b 13 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad

5-913.2f 12 Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Exkochleation (Entfernung mit 

scharfem Löffel), kleinflächig: Unterschenkel

1-490.3 11 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Unterarm und Hand

1-490.7 11 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Fuß

5-903.14 8 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, kleinflächig: 

Sonstige Teile Kopf

8-561.1 8 Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte 

physikalische Monotherapie

8-560.1 7 Lichttherapie: Photochemotherapie (PUVA)

1-490.1 6 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Schulterregion

1-490.x 6 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Sonstige

5-902.64 6 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Vollhaut, großflächig: Sonstige 

Teile Kopf

5-903.0a 6 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, kleinflächig: 

Brustwand und Rücken

5-913.2g 6 Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Exkochleation (Entfernung mit 

scharfem Löffel), kleinflächig: Fuß

5-212.1 5 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Nase: Exzision an der 

äußeren Nase, histographisch kontrolliert (mikrographische Chirurgie)

8-191.5 5 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Hydrokolloidverband

3-990 (Datenschutz) Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

5-895.4f 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Unterschenkel

5-895.50 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik, histographisch 

kontrolliert (mikrographische Chirurgie): Lippe
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5-895.5f 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik, histographisch 

kontrolliert (mikrographische Chirurgie): Unterschenkel

5-903.0f 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, kleinflächig: 

Unterschenkel

5-903.54 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 

Sonstige Teile Kopf

5-903.5f 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 

Unterschenkel

5-916.7f 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, großflächig: 

Unterschenkel

5-916.a0 4 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur 

Vakuumtherapie: An Haut und Unterhaut

8-179.x 4 Andere therapeutische Spülungen: Sonstige

8-560.3 4 Lichttherapie: Lichttherapie UVA 1

9-401.00 4 Psychosoziale Interventionen: Sozialrechtliche Beratung: Mindestens 50 

Minuten bis 2 Stunden

9-984.a 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5

1-710 (Datenschutz) Ganzkörperplethysmographie

1-711 (Datenschutz) Bestimmung der CO-Diffusionskapazität

5-389.x (Datenschutz) Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Sonstige

5-895.1f (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss, histographisch kontrolliert 

(mikrographische Chirurgie): Unterschenkel

5-895.2f (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Unterschenkel

5-895.4a (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Brustwand und 

Rücken

5-895.59 (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik, histographisch 

kontrolliert (mikrographische Chirurgie): Hand

5-895.5a (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik, histographisch 

kontrolliert (mikrographische Chirurgie): Brustwand und Rücken

5-903.64 (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 

Sonstige Teile Kopf

5-909.xf (Datenschutz) Andere Wiederherstellung und Rekonstruktion von Haut und Unterhaut: 

Sonstige: Unterschenkel
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9-320 (Datenschutz) Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des 

Sprechens, der Stimme und des Schluckens

9-401.22 (Datenschutz) Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 

Minuten bis 2 Stunden

3-200 (Datenschutz) Native Computertomographie des Schädels

1-206 (Datenschutz) Neurographie

1-208.x (Datenschutz) Registrierung evozierter Potenziale: Sonstige

3-222 (Datenschutz) Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel

5-181.0 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres: 

Exzision an der Ohrmuschel

5-894.04 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Ohne 

primären Wundverschluss: Sonstige Teile Kopf

5-894.1e (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit 

primärem Wundverschluss: Oberschenkel und Knie

5-894.3f (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit 

Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Unterschenkel

5-903.06 (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, kleinflächig: 

Schulter und Axilla

5-903.10 (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, kleinflächig: 

Lippe

5-903.19 (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, kleinflächig: 

Hand

5-903.5a (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 

Brustwand und Rücken

5-903.7f (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik, 

großflächig: Unterschenkel

5-909.xa (Datenschutz) Andere Wiederherstellung und Rekonstruktion von Haut und Unterhaut: 

Sonstige: Brustwand und Rücken

5-913.24 (Datenschutz) Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Exkochleation (Entfernung mit 

scharfem Löffel), kleinflächig: Sonstige Teile Kopf

5-916.74 (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, großflächig: 

Sonstige Teile Kopf

8-190.21 (Datenschutz) Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit 

Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: 8 bis 14 Tage

8-192.3f (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 

(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Großflächig, 

mit Anwendung biochirurgischer Verfahren: Unterschenkel

8-192.3g (Datenschutz) Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 

(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Großflächig, 

mit Anwendung biochirurgischer Verfahren: Fuß
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8-547.x (Datenschutz) Andere Immuntherapie: Sonstige

8-987.10 (Datenschutz) Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 

Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Bis zu 

6 Behandlungstage

8-98g.11 (Datenschutz) Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 

multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf 

spezieller Isoliereinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage

1-410 (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision an der Ohrmuschel

1-414.x (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision an der Nase: Sonstige

1-610.0 (Datenschutz) Diagnostische Laryngoskopie: Direkt

1-611.00 (Datenschutz) Diagnostische Pharyngoskopie: Direkt: Ohne weitere Maßnahmen

1-611.0x (Datenschutz) Diagnostische Pharyngoskopie: Direkt: Sonstige

1-613 (Datenschutz) Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop

1-650.0 (Datenschutz) Diagnostische Koloskopie: Partiell

1-653 (Datenschutz) Diagnostische Proktoskopie

3-201 (Datenschutz) Native Computertomographie des Halses

3-202 (Datenschutz) Native Computertomographie des Thorax

3-203 (Datenschutz) Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark

3-205 (Datenschutz) Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems

3-206 (Datenschutz) Native Computertomographie des Beckens

3-207 (Datenschutz) Native Computertomographie des Abdomens

3-220 (Datenschutz) Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel

3-221 (Datenschutz) Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel

3-225 (Datenschutz) Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel

3-226 (Datenschutz) Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel

3-227 (Datenschutz) Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel

3-752.1 (Datenschutz) Positronenemissionstomographie mit Computertomographie [PET/CT] des 

gesamten Körperstammes: Mit diagnostischer Computertomographie

3-800 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Schädels

3-805 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Beckens

3-808 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße

3-820 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel

3-828 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel
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3-82a (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel

5-096.02 (Datenschutz) Andere Rekonstruktion der Augenlider: Durch Hautlappenplastik: Mit 

Hautrotation

5-097.2 (Datenschutz) Blepharoplastik: Blepharoplastik des Unterlides

5-210.0 (Datenschutz) Operative Behandlung einer Nasenblutung: Ätzung oder Kaustik

5-210.4 (Datenschutz) Operative Behandlung einer Nasenblutung: Ligatur einer Arterie (A. maxillaris 

oder A. ethmoidalis)

5-217.3 (Datenschutz) Plastische Rekonstruktion der äußeren Nase: Mehrere Teile der Nase

5-273.8 (Datenschutz) Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle: Exzision, partiell, Lippe

5-388.0x (Datenschutz) Naht von Blutgefäßen: Arterien Kopf, extrakraniell, und Hals: Sonstige

5-894.0g (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Ohne 

primären Wundverschluss: Fuß

5-894.14 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit 

primärem Wundverschluss: Sonstige Teile Kopf

5-894.16 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit 

primärem Wundverschluss: Schulter und Axilla

5-894.19 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit 

primärem Wundverschluss: Hand

5-894.1a (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit 

primärem Wundverschluss: Brustwand und Rücken

5-894.36 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit 

Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Schulter und Axilla

5-894.3a (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit 

Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Brustwand und Rücken

5-895.20 (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Lippe

5-895.24 (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Sonstige Teile Kopf

5-895.40 (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Lippe

5-895.48 (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Unterarm

5-895.49 (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Hand

5-895.4b (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Bauchregion

5-895.55 (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik, histographisch 

kontrolliert (mikrographische Chirurgie): Hals
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5-895.5e (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik, histographisch 

kontrolliert (mikrographische Chirurgie): Oberschenkel und Knie

5-895.5g (Datenschutz) Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik, histographisch 

kontrolliert (mikrographische Chirurgie): Fuß

5-896.1f (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Unterschenkel

5-900.04 (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 

Unterhaut: Primärnaht: Sonstige Teile Kopf

5-902.24 (Datenschutz) Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Vollhaut, kleinflächig: Sonstige 

Teile Kopf

5-902.4f (Datenschutz) Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: 

Unterschenkel

5-903.00 (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, kleinflächig: 

Lippe

5-903.05 (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, kleinflächig: 

Hals

5-903.0e (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, kleinflächig: 

Oberschenkel und Knie

5-903.16 (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, kleinflächig: 

Schulter und Axilla

5-903.1f (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, kleinflächig: 

Unterschenkel

5-903.24 (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik, 

kleinflächig: Sonstige Teile Kopf

5-903.28 (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik, 

kleinflächig: Unterarm

5-903.2f (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik, 

kleinflächig: Unterschenkel

5-903.44 (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Z-Plastik, kleinflächig: Sonstige 

Teile Kopf

5-903.5b (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 

Bauchregion

5-903.5g (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 

Fuß

5-903.69 (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 

Hand

5-903.x0 (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Sonstige: Lippe

5-903.x5 (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Sonstige: Hals
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5-903.xf (Datenschutz) Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Sonstige: Unterschenkel

5-904.x4 (Datenschutz) Lappenplastik an Haut und Unterhaut, Entnahmestelle: Sonstige: Sonstige 

Teile Kopf

5-905.14 (Datenschutz) Lappenplastik an Haut und Unterhaut, Empfängerstelle: Gestielter regionaler 

Lappen: Sonstige Teile Kopf

5-913.54 (Datenschutz) Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Shaving, kleinflächig: Sonstige 

Teile Kopf

5-913.5g (Datenschutz) Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Shaving, kleinflächig: Fuß

5-913.8a (Datenschutz) Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Exkochleation (Entfernung mit 

scharfem Löffel), großflächig: Brustwand und Rücken

5-916.04 (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung: Durch allogene Hauttransplantation, 

kleinflächig: Sonstige Teile Kopf

5-916.2f (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, kleinflächig: 

Unterschenkel

Freiwillig im Qualitätsbericht angegebene Prozeduren
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Disclaimer
 
Die bereitgestellten Informationen sind Angaben der Krankenhäuser. Die Krankenhäuser stellen  diese Daten zum 

Zweck  der  Veröffentlichung  nach  §  136b  Abs.  1  Nr.  3  SGB  V  und  den   Regelungen  des  Gemeinsamen 

Bundesausschusses gemäß § 136b Abs. 1 Nr. 3 SGB V über Inhalt, Umfang und Datenformat eines strukturierten 

Qualitätsberichts für nach § 108 SGB V  zugelassene Krankenhäuser (Regelungen zum Qualitätsbericht der 

Krankenhäuser, Qb-R) zur  Verfügung. Die Geschäftsstelle des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) gibt die 

Daten  unverändert und ungeprüft wieder. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte  kann 

keine Gewähr übernommen werden. Nach §§ 8 bis 10 Telemediengesetz ist die  Geschäftsstelle des G-BA nicht 

verpflichtet, übermittelte oder gespeicherte fremde Informationen  zu überwachen oder nach Umständen zu 

forschen, die auf eine rechtswidrige Tat hinweisen.  Verpflichtungen zur Entfernung oder Sperrung der Nutzung 

konkreter Informationen nach den  allgemeinen Gesetzen bleiben hiervon unberührt. Eine diesbezügliche Haftung 

ist jedoch erst ab  dem Zeitpunkt der Kenntnis einer konkreten Rechtsverletzung möglich. Bei Bekanntwerden von 

entsprechenden Rechtsverletzungen wird die Geschäftsstelle diese Informationen umgehend  entfernen.

 
Gemeinsamer Bundesausschuss (G-BA) 

Gutenbergstraße 13, 10587 Berlin

www.g-ba.de

 
Dieses Dokument wurde automatisiert erstellt durch

impressum health & science communication oHG (impressum.de).
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